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        FRAUENKIRCHE »

      
    


    
      	
        Sie ist das Wahrzeichen der Landeshauptstadt: erhabene Gotik, nach dem Krieg aufwendig und geschmackvoll renoviert zur Karte (siehe auch)
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        RESIDENZ »

      
    


    
      	
        Im Residenzmuseum mit Europas wertvollster Hofkunstsammlung sind Pracht und Reichtum der Wittelsbacher kompakt versammelt zur Karte (siehe auch)
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        ENGLISCHER GARTEN »

      
    


    
      	
        Die New Yorker haben ihren Central Park, die Münchner ihren Englischen Garten. Er ist das grüne Herz der Stadt, das mit dem Eisbach auch den weltweit einzigen City-Surf-Spot zu bieten hat zur Karte
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        MUSEUM BRANDHORST »

      
    


    
      	
        Münchens jüngster, spektakulärer Kunsttempel ist ein architektonisches Meisterwerk – und ein Muss für Fans der Klassischen Moderne zur Karte (siehe auch)
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        PINAKOTHEK DER MODERNE »

      
    


    
      	
        Malerei, Grafik, Design und Architektur: Die zeitgenössische Kunst der Pinakothek der Moderne ist ein Kulturhochgenuss zur Karte (siehe auch>>1 | >>2)
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        DEUTSCHES MUSEUM »

      
    


    
      	
        Eins der größten technisch-naturwissenschaftlichen Museen der Welt. Kinder wie Eltern vergessen hier ganz schnell die Zeit (Foto) zur Karte (siehe auch)
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        SCHLOSS NYMPHENBURG »

      
    


    
      	
        Glanz und Gloria des bayerischen Hofs zur Karte
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        ALLIANZ-ARENA »

      
    


    
      	
        Das Stadion leuchtet mal rot, mal blau – je nachdem, ob der FC Bayern oder der TSV 1860 darin spielt zur Karte
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        BMW-WELT/BMW-MUSEUM »

      
    


    
      	
        Für Autoliebhaber: Erlebniszentrum und Fahrzeugsammlung der Bayerischen Motoren-werke zur Karte (siehe auch)

      
    


    
      	[image: ]

      	
        OLYMPIATURM »

      
    


    
      	
        Pflichttermin bei schönem Wetter: Man sieht, warum München ein „Millionendorf” ist zur Karte
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        MANGOSTIN »

      
    


    
      	
        Asiatische Küche in bester bayerischer Biergartentradition zur Karte
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        FRAUNHOFER »

      
    


    
      	
        Das Wirtshaus serviert zur Hausmannskost ein Kulturprogramm zur Karte (siehe auch)
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        VIKTUALIENMARKT »

      
    


    
      	
        Kulinarisches Herz der Stadt, auf dem die viel beschworene Münchner Gemütlichkeit zu spüren ist (Foto) zur Karte (siehe auch)
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        CUVILLIÉS THEATER »

      
    


    
      	
        Etabliertes Theater in prachtvollem Rokokobau zur Karte (siehe auch)

      
    


    
      	[image: ]

      	
        OKTOBERFEST »

      
    


    
      	
        Deutschlands bekanntestes Volksfest zur Karte
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        Zum Lachen »

      
    


    
      	
        Im Münchner Lustspielhaus herrscht die ganze Woche Kabarettalarm, doch auch Münchner Originale wie Isarindianer Willy Michl rocken hier ab
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        Olympischer Spirit »

      
    


    
      	
        Den Olympiapark kennt jeder, doch nur wenige erklimmen den knapp 55 Meter hohen Olympiaberg und genießen die Aussicht oder rasten auf der kleinen Bergalm
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        Sushi auf Bayerisch »

      
    


    
      	
        Ferdinand Schuster ist ein japanophiles bayerisches Original und serviert in seinem Wirtshaus No Mi Ya am Stammtisch zum Unertl-Weißbier Sushi, Udonsuppe und Yakitori
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        Dinner für zwei »

      
    


    
      	
        Romantische Atmosphäre, gedämmtes Licht und Plüschnischen für zwei – im kleinen Hotel Lux genießen (nicht nur) Verliebte ein unvergessliches Dinner

      
    


    
      	[image: Insider-Tipp]

      	
        Trödelshopping »

      
    


    
      	
        Nachttöpfe, alte Lederhosen, Sammlerstücke und Gemüsehobel – auf der Auer Dult findet man zuweilen wahre Schätze. Dreimal im Jahr verwandelt sich der Mariahilfplatz in einen bunten Jahrmarkt mit magischer Anziehungskraft
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        Teatime »

      
    


    
      	
        Nippon im Englischen Garten: Im Japanischen Teehaus können Sie einer traditionellen japanischen Teezeremonie beiwohnen
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        Verführerisch »

      
    


    
      	
        Köstliches Schmalzgebäck, vor Ihren Augen zubereitet – das Café Frischhut ist mehr als eine süße Sünde wert
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        Kleine Forscher »

      
    


    
      	
        Vorsicht Wasser! Im Kinderreich des Deutschen Museums toben sich die Kleinen aus. Da wird ein Originalfeuerwehrwagen erkundet, geplantscht und experimentiert
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        Jam Session »

      
    


    
      	
        Tief im Süden, hoch oben am Isarufer, residiert einer der beliebtesten Biergärten, die Waldwirtschaft. Hier wird auch zu den legendären Blues- und Livekonzerten kräftig gefeiert
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        Münchner Weltmusik »

      
    


    
      	
        Ein wahres Paradies für Klassik- und Weltmusikfans wartet im 5. Stock bei Ludwig Beck: In der Musikabteilung finden Sie Raritäten und Besonderheiten
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        Winterfreuden »

      
    


    
      	
        Kennen Sie Eisstockschießen? Nein? Dann wird es höchste Zeit. Besonders gerne treibt man diesen Sport auf dem Nymphenburger Schlosskanal

      
    


    
      	[image: Insider-Tipp]

      	
        Kino im Hof »

      
    


    
      	
        Wenn die Sommersonne untergegangen ist, erwacht der Innenhof des Gasteigs: Das Filmfest München lädt zu kostenfreien Open-Air-Kino-Nächten
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        Cocktails, Jazz und tolle Küche »

      
    


    
      	
        In Mauro’s Negroni Club gibt’s nicht nur himmlisch gute Cocktails, schmackhafte Italoküche und klassisches Barinterieur. Einmal im Monat (meist der 2. Dienstag) sorgen auch talentierte Jazzcombos für Stimmung
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        Münchner Design »

      
    


    
      	
        Der Hinterhofladen Vier Werkstätten vertreibt überwiegend Produkte von jungen Kunsthandwerkern und Designern aus der Münchner Region. Ein Ort zum Stöbern und Entdecken des kreativen „Spirit Of Munich” (Foto)
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        Ruheoase in der City »

      
    


    
      	
        Der Hofgarten wird nicht nur wegen seiner Rasenflächen, auf denen Sonnenbaden und Herumtollen erlaubt ist, gern frequentiert, sondern auch wegen seiner breiten Kieswege: Hier können Boulespieler bis spätabends die Kugeln rollen lassen (Foto)
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  [image: ] Unterwegs mit Einheimischen »


  Waschechte Münchner machen individuelle, unterhaltsame und kostenlose Stadtspaziergänge. Mit den Munich Greeters entdecken Sie auch die weniger bekannten Seiten der Metropole


  [image: ] Ohren- und Augenschmaus »


  Das impark Sommerfestival beschert im Juli und August Gratiskonzerte mitten im Olympiapark. Der Seeblick und das Bergpanorama sind zusätzliche Zuckerl


  [image: ] Keep on rollin’ »


  Flitzen Sie montags gemeinsam mit mehreren Tausend Menschen auf Inlineskates über die Straßen der Stadt. Blades und Protektoren können Sie sich gratis gegen Pfand ausleihen (Foto)


  [image: ] Theater im Grünen »


  In einem römischen Theater im Nordteil des Englischen Gartens führt das Münchner Sommertheater klassische Stücke auf – kostenlos und in geselliger Picknickatmosphäre


  [image: ] Tango draußen »


  Bei schönem Sommerwetter wird jeden Freitagabend im Hofgarten Tango getanzt. Mitmachen ist jederzeit möglich und auch erwünscht!


  [image: ] Yoga im Park »


  Bei professionell geleiteten, kostenlosen Yogakursen können Sie von Mai bis September bei gutem Wetter jeden Sonntagmorgen im Westpark Körper und Seele in Einklang bringen. Ein Spaziergang rundet das Gratis-Wellnessprogramm ab


  [image: ] Trainingskiebitze »


  Zwar ist es für Touristen nahezu unmöglich, Tickets für ein Bayernspiel in der Allianz-Arena zu bekommen, doch Schweinsteiger und Co. lassen sich auch beim Training auf die Füße schauen
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  [image: ] Wiesn-Ausblick »


  New York hat seine Lady Liberty, München seine Bavaria, die Schutzpatronin Bayerns. Sie wacht über die Theresienwiese samt Oktoberfestrummel. Steigen Sie hinauf in ihren Kopf, und genießen Sie die Aussicht aus 18,52 m Höhe


  [image: ] Bayerisches Frühstück »


  Ein echt münchnerisches Frühstück gehört zu einem Aufenthalt in der Landeshauptstadt dazu. Die Einheimischen lassen sich für Weißwürste mit Brezn, süßem Hausmacher Senf und Weißbier gern in der Gaststätte Großmarkthalle nieder


  [image: ] Piazzaleben »


  Ihrem Ruf als Bewohner der „nördlichsten Stadt Italiens” machen die Münchner alle Ehre und bevölkern an lauen Sommerabenden die zentralen Plätze ihrer Wohnviertel zum Flanieren, Plauschen und Relaxen. Südländisch-lebhaft geht’s vor allem auf und um den Gärtnerplatz zu


  [image: ] Biergartentradition »


  Wenn sich das Wetter freundlich zeigt, finden sich die Münchner schon zur Mittagspause im schattigen Biergarten ein. Ebenso bekannt wie beliebt: der Biergarten am Chinesischen Turm (Foto)


  [image: ] Citysurfer »


  Dieses einmalige Spektakel sollten Sie sich nicht entgehen lassen: Selbst in Australien kennt man die Eisbachsurfer, die bei Tag und Nacht, Sommer und Winter, die Welle abreiten


  [image: ] Trachtenexperten » (siehe auch)


  Wenn’s ein echt bayerisches Gwand oder zumindest Accessoire als Souvenir sein soll, empfiehlt sich der Erwerb bei kompetenter Beratung im Fachgeschäft, z. B. bei Ludwig Beck oder Halfs


  [image: ] Sonnenkult »


  In wohl keiner anderen Stadt wird der Sonnenanbeterkult so betrieben wie in der Bayernmetropole. Egal zu welcher Jahreszeit, bei den ersten Sonnenstrahlen treibt es die Leute auf die Terrassen der Straßencafés, z. B. des angesagten Tambosi
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  [image: ] Hollywood in München »


  Ganz bestimmt sonnig wird die Welt an einem verregneten Tag in den Bavaria-Filmstudios: dann, wenn die Besucher in die Welten von Fuchur dem Glücksdrachen aus der „Unendlichen Geschichte” oder Bullys Apachenland eintauchen


  [image: ] Auf den Spuren der Stadtgeschichte »


  Die Dauerausstellung „Typisch München” des Stadtmuseums ist ein sehr gelungener multimedialer Rundgang durch die Münchner Jahrhunderte


  [image: ] Shopping- und Genussmeile »


  Max Mara, Massimo Dutti, Dolce & Gabbana, Patrizia Pepe, Emporio Armani, dazu hochwertige Gastronomie und gleich daneben Kultur– anspruchsvolle Besucher finden in den Fünf Höfen das Besondere. Auch architektonisch top (Foto)


  [image: ] Action im Deutschen Museum »


  Im größten naturwissenschaftlich-technischen Museum der Welt können Sie unzählige (Regen-)Tage zwischen Bergwerk, Physikabteilung und Sternwarte verbringen


  [image: ] Kurze Wege im Kunstareal »


  Das Eldorado für Kunstfans – allein 17 Museen beherbergt das Kunstareal. Da kann es sogar tagelang regnen, langweilig wird es einem hier nie. Ob zu Fuß oder mit der Museumslinie 100, die kurzen Wege zwischen den Häusern sind ein weiteres Plus


  [image: ] Trambahntour »


  Gemütlich von einer Sehenswürdigkeit zur anderen – eine Stadtdurchquerung per Trambahn ist eine lohnende Regenalternative. Ideal: die Ost-West-Tangente mit der Tram 16 oder 18 vom Hauptbahnhof Richtung Effnerplatz
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  [image: ] Ein Ort der Muße »


  Münchens ältestes Museum, die Glyptothek, stillt nicht nur den Hunger nach Kultur, sondern sorgt auch für Entspannung. Im Café im ruhigen idyllischen Innenhof sitzend, vergessen Sie ganz schnell, dass um Sie herum das Großstadtleben tobt


  [image: ] Historischer Wellnesstempel »


  Schwitzen in der Sauna und dem römisch-irischen Dampfbad, in den Ruheräumen entspannen, gemächlich ein paar Bahnen ziehen und all das in einem faszinierenden Jugendstilambiente: Ein Besuch im über 110 Jahre alten Müller’schen Volksbad ist Wellness- und Architekturgenuss in einem (Foto)


  [image: ] Sundowner mit Traumblick »


  Unten das hektische Stadtleben, oben Ruhe und Genuss. Ob Sommer oder Winter, der traumhafte Blick von der Dachterrasse des Bayerischen Hofs lädt ein zum Genießen und bietet tolle Fotomotive. Dazu vielleicht noch einen Hugo?


  [image: ] Olympiabad »


  Ob begleitet von Vogelgezwitscher, einer Farblicht-Klang-Simulation oder einfach „pur” – bei einer Massage im Olympiabad erholen sich müde Touristenmuskeln ganz schnell von anstrengenden Sightseeingtouren – sehr zu empfehlen


  [image: ] Romantische Lagerfeuernächte »


  Unweit der Tierparkbrücke liegt der berühmte Kiesstrand Flaucher, an dem die Münchner bei schönem Wetter besonders gern relaxen. Nach Sonnenuntergang sorgen Dutzende Feuer für eine romantische Abendstimmung mit Blick auf die Isar


  [image: ] Textilfrei »


  Ein Sonnenbad frei von allen Bekleidungszwängen lässt sich im Englischen Garten genießen, dem traditionellen FKK-Hotspot der Stadt. Auf den weitläufigen Wiesen treffen sich die „Nackerten”
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          Bild: Marienplatz mit Neuem Rathaus

        
      

    

  


  Drüben am Marienplatz, im Herzen Münchens, wuseln geschäftige Innenstadtkäufer durch die großen Warenhäuser der Fußgängerzone. Am Viktualienmarkt, nur 200 m entfernt, ist um 18 Uhr dagegen schon Feierabend: Unter den schattenspendenden Kastanienbäumen im Biergarten sitzt ein Pärchen am Holztisch. Die beiden nehmen einen großzügigen Schluck von ihrer frisch gezapften Maß Bier, blinzeln schweigend in die Abendsonne, lauschen dem Plätschern des Brunnens und dem sonoren Gebrumme ihrer Biertischnachbarn, schauen den Marktstandbesitzern beim Aufräumen zu, atmen zufrieden den Bratwurstduft ein und breiten ihre mitgebrachten Radieschen und Brezn vor sich aus. Das muss es sein, das Münchner Dolce Vita mit einer Gelassenheit, die man sonst eher den Südeuropäern zuschreibt.


  Tatsächlich liegt der Brenner nur zwei Stunden Autofahrt entfernt, und die Münchner mögen es, wenn man ihre Heimat als „nördlichste Stadt Italiens” bezeichnet. Die Italiener wiederum sind gern gesehene Gäste in der Stadt und strömen in Scharen in die bayerische Landeshauptstadt, vor allem während des Oktoberfests und zur Adventszeit. Auch wenn Sie die Liebe der Italiener zu München teilen, sollten Sie es ihnen in diesem Punkt nicht gleichtun: Außerhalb dieser beiden Hoch-Zeiten haben Sie viel bessere Chancen, die Stadt in ihrer Vielfalt kennenzulernen.


  Jedes Stadtviertel besitzt seinen eigenen Charme


  Vorausgesetzt, Sie steuern nicht nur die touristischen Hotspots an, sondern machen sich auf Entdeckungsreise durch die einzelnen Stadtviertel, von denen jedes einen ganz eigenen, sich manchmal deutlich von den benachbarten Vierteln unterscheidenden Charme besitzt. Angefangen mit der Altstadt, wo rund um den Marienplatz und den Alten Peter das Herz der Bayernmetropole schlägt. Von dort ist es ein Katzensprung in Münchens umtriebigstes Viertel rund um den Gärtnerplatz, das sich vom Kleinbürgerviertel zum modernen Quartier für solvente Künstler, Familien und die schwule Community entwickelt hat. In der Maxvorstadt und in Schwabing mischen sich dagegen Studenten, Kunstinteressierte und Bohemiens mit Shoppingtouristen. Den größten Wandel erfuhr in den vergangenen Jahren jedoch das Westend rund um die Schwanthalerhöhe oberhalb der Theresienwiese: Hier siedelten sich immer mehr Künstler und Kleingastronomen an, die dem ehemaligen Arbeiterviertel, dessen Migrantenanteil bei über 35 Prozent liegt, ein internationales und kreatives Flair verleihen. Eine typische Entwicklung für München, das schon immer vieles gleichzeitig war und ist: traditionell und modern, schwarz und rot, FC Bayern und 1860 München, familiär und single, Großstadt und Provinz, Hightechbastion und Trachtenwerkstatt, Villenvorort und Glasscherbenviertel, beständig und wandelbar.
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          Der schönste Treffpunkt im Englischen Garten: Trommler am Monopteros-Tempel

        
      

    

  


  Die Jungen haben die Tracht wiederentdeckt


  Zwar lebt das Klischee vom bärtigen Stammtischbruder im Wirtshaus und der mit Geld um sich werfenden Schickeria weiter, aber mehr in den Köpfen als in der Realität. Zunehmend gesellt sich zu diesem Bild auch das einer jungen, zukunftsorientierten Stadt, deren Jugend alte Traditionen wiederentdeckt – und neu für sich interpretiert. Ein gutes Beispiel ist der Wandel der Tracht: Viele junge Münchner gehen – vor einigen Jahren noch unvorstellbar – heute in Dirndl und Lederhosen zur Wiesn. Darunter auch viele Neubürger aus der Medienbranche, auf die München derzeit eine hohe Anziehungskraft ausübt. Diese versuchen ihr Glück u. a. in einem der über 250 Buch- und Zeitschriftenverlage: München ist nach New York die Stadt mit der höchsten Verlagsdichte der Welt. Für Münchens Ruf als Medien- und Wissenschaftsstandort sind auch die Ludwig-Maximilians-Universität und die Technische Universität verantwortlich. Beide Unis gehören mit insgesamt rund 86 000 Studenten zu den führenden Hochschulen Europas, was auch für die Münchner Filmhochschule gilt, die bereits mehrere Oscar-Nominierte und -Gewinner wie Caroline Link und Florian Henckel von Donnersmarck hervorbrachte und München im internationalen Filmgeschäft schon öfter mitspielen ließ.


  Trotz aller Internationalität und Weltoffenheit trägt die Stadt ihren Beinamen „Millionendorf” nicht ganz zu Unrecht: Wenn Sie bei Ihren Spaziergängen die Hauptstraßen verlassen, werden Sie nicht wenige Straßenzüge entdecken, die einen geradezu dörflichen Charakter haben. Falls das Wetter mitspielt, werden Sie zudem feststellen, wie viele Münchner es nach draußen zieht – an die Ufer der renaturierten Isar, in die vielen grünen Stadtgärten oder auch nur für eine kurze Rast zur nächsten Parkbank. Setzen Sie sich ruhig dazu, und spüren Sie, was das Lebensgefühl hier ausmacht.


  Die Subkultur feiert sich in einem ehemaligen Warenhaus


  In Zahlen betrachtet ist München aber dann doch nicht so klein, wie es manchmal wirkt: Die drittgrößte Stadt der Bundesrepublik zählt inzwischen knapp 1,4 Mio. Einwohner, Tendenz steigend. Zukunftsforscher prognostizieren noch für dieses Jahrzehnt den Sprung über die 1,5-Mio.-Marke, wofür vor allem die hohe Lebensqualität und die vielen Freizeitmöglichkeiten in Alpennähe verantwortlich sind, die immer mehr Gutverdiener aus Wirtschaft, Politik und Forschung anziehen. Allein 2013 wurden mehr als 120 000 Neuanmeldungen von Zuzüglern verzeichnet. Aber auch der Babyboom spielt eine wichtige Rolle. Die Geburtenrate übersteigt die Zahl der Todesfälle seit einigen Jahren um etwa 5000 pro Jahr. Die Stadt sorgt in Anbetracht dieses Zuwachses schon mal vor und realisiert ein Bauvorhaben nach dem anderen: ein neues Wohnviertel in Freiham ganz im Westen, Wohnraum in ehemaligen Kasernen, Erweiterung der Bebauung in Riem und am Ackermannbogen, um nur einige Beispiele zu nennen. Dazu kommen die architektonischen Neuerungen in Zentrumsnähe, die auch Touristen nicht verborgen bleiben: Mitten in der Fußgängerzone wurde kräftig abgerissen und neu gebaut.


  Erneuert hat sich München auch als Ausgehstadt. War in den Neunzigern das Nachtleben noch eher auf ausgelagerte Partykomplexe am Stadtrand verteilt, sind heute die wichtigsten Bars und Clubs mitten im Zentrum. Auch ausgediente Kaufhäuser oder Kraftwerke werden gerne mal für subkulturelle Zwecke zwischengenutzt – bis gut vor einem Jahrzehnt war das noch undenkbar. Entlang der Sonnenstraße flanieren nun Nachtschwärmer bis in die frühen Morgenstunden vorbei an Bars, Cafés und Clubs, in denen ausgiebig gefeiert wird. Ebenso groß wie das Party- ist das kulturelle Angebot in der Landeshauptstadt: Oper, Theater, Ballett und Literatur genießen nach wie vor einen hohen Stellenwert, besonders die Festivals – wie z. B. die Opernfestspiele, Open-Air-Kino oder das Tollwood-Festival – sind feste Größen im Veranstaltungskalender und locken seit Jahren Tausende Besucher an.


  Und auch kulturhistorisch interessierte Gäste kommen in München mit seinen steinernen Zeugen aus über 850 Jahren Stadtgeschichte auf ihre Kosten. Einige relevante Eckdaten: München wird 1158 das erste Mal urkundlich erwähnt, nachdem Heinrich der Löwe, Herzog von Sachsen und Bayern, die damalige Zollbrücke bei Freising zerstören und eine neue Brücke isaraufwärts in „Munichen” errichten ließ. Markt und Münze kommen hinzu, München ist damit gegründet. 1255 wird die Stadt zur Residenz der Wittelsbacher, deren Einfluss bis heute spürbar ist. 1632 besetzt Gustav Adolf von Schweden die Stadt im Zuge des Dreißigjährigen Kriegs. Während des Spanischen Erbfolgekriegs haben die Österreicher hier kurzzeitig das Sagen, und 100 Jahre später, im Jahr 1800, nimmt Napoleon München ein. Sechs Jahre darauf wird Bayern Königreich und München Sitz der Verwaltung. Nicht nur Luftschlösser baut schließlich König Ludwig II., der Märchenkönig, der heute noch von vielen Bayern verehrt wird: Das Schloss Neuschwanstein gehört zu den bekanntesten Sehenswürdigkeiten Deutschlands. In der ersten Hälfte des 20. Jhs. spielt München keine rühmliche Rolle: Zwar startet Kurt Eisner hier 1918 die Novemberrevolution, doch wenig später wird München zur Hauptstadt der braunen Bewegung; als Ort der Gründungssitzung der NSDAP wählt Hitler das Münchner Hofbräuhaus. Während des Zweiten Weltkriegs wird die halbe Stadt zerbombt, aus den Trümmern entsteht nach und nach wieder Neues: Der Olympiaberg beispielsweise ist das Ergebnis einer jahrelangen Schuttanhäufung. Noch heute ist am Schauplatz der Olympischen Sommerspiele 1972, die auch aufgrund einer blutigen Geiselnahme in Erinnerung bleiben, ein großes Freizeitareal zu finden.
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          Kühn und fast schwerelos: das berühmte Zeltdach des Olympiastadions

        
      

    

  


  Immer mehr Münchner verhalten sich „grün”


  Die schrecklichen Ereignisse von damals waren sicher nicht der Grund, warum sich die Münchner gegen eine neuerliche Olympia-Bewerbung aussprachen. Es ist eher eine schwer greifbare Stimmung, die sich gegen weiteres Wachstum und Gigantomanie wendet. So stimmten die Einheimischen nicht nur gegen eine Austragung der Olympischen Winterspiele 2022, sondern auch gegen die dritte Startbahn am Münchner Flughafen. Zu viel Lärm, zu hohe Umweltbelastung hörte man aus den Reihen der Gegner. Zunehmend mehr Münchner verhalten sich auch „grün”, wenn es um faires Einkaufen, Bioprodukte und Umweltdenken geht. Ins Zentrum dürfen nur noch Autos mit der richtigen Plakette, und geradelt wird im gut ausgebauten Wegenetz – es ist mehr als 1200 km lang –, wann immer es geht. Natürlich spielt dabei auch das überwiegend gute Wetter eine entscheidende Rolle. Nach Feierabend sich noch schnell aufs Fahrrad schwingen und in den Biergarten radeln? Das gehört zur Münchner Lebensart einfach dazu. Und so wäre es tatsächlich ein Wunder, wenn nicht auch Sie sich von dem Dolce Vita in der Stadt hinreißen ließen. Wie sang die Spider Murphy Gang, eine der bekanntesten Münchner Mundartbands der 80er-Jahre, im Song „Sommer in der Stadt”? „I glaub mei Chef muass heit auf mi verzichten. Ja, i lieg vui lieber mit dir im Gras …”


  
    [image: ]
  


  
    Süffige Heimat


    Gebrautes Destillat Schon mal Duke Gin, Monaco Wodka, Slyrs Whisky, Giesinger Helles oder Crew Ale probiert? Nein? Dann wird’s Zeit. Immer mehr Mikrobrauereien und Destillerien fassen in der Stadt und im Umland Fuß. Im Giesinger Bräu (Martin-Luther-Str. 2 | www.giesinger-braeu.de) können Interessierte sogar einen Braukurs machen. Lieber ohne Theorieprüfung viele ungewöhnliche Biere kosten? Dann ab ins Red Hot (Amalienstr. 89). Fans von Hochprozentigem lockt die Destillerie Lantenhammer (www.lantenhammer.de) mit einer neuen Schaubrennerei plus Laden nach Hausham.

  


  
    Sprachstammtische


    Gemischter Zungenschlag Spanisch in der Fußgängerzone oder Italienisch in der U-Bahn? Das gehört mittlerweile zum guten Ton, denn die Wirtschaftskrise in Südeuropa führt immer mehr Zuwanderer nach München. Dementsprechend gibt’s auch immer mehr Sprachstammtische wie den Internationalen SprachStammtisch München (www.sprachstammtischemuenchen.jimdo.com), die Neuankömmlingen den Einstieg erleichtern und bei Deutschen Sprachkenntnisse auffrischen.

  


  
    Meat Me


    Burger-Meister Nach der Steakrestaurant-Schwemme der letzten Jahre läuft der Grill in München weiter auf Hochtouren, er wird nur neuerdings gern mit Hamburgern belegt. Immer mehr schicke Fleischklops-Bratereien sprießen aus dem Boden. In einem Fernost-Wildwest-Mix eingerichtet, sitzt es sich besonders schön in der B3 Burger Bar (Sendlinger Str. 31 | www.b3bar.de). Wer zartes Wagyu-Rind zwischen seinen Brotscheiben bevorzugt, kann im Belicious (Pariser Str. 34 | www.beliciousburger.de) deliziös speisen. Und Zeitgenossen mit Bauarbeiter-Mägen dürfen sich an einem Jumbo-Hamburger im Burger House (Rablstr. 37 | www.theburgerhouse.com) versuchen.

  


  
    Mundartmusik


    Sound fürs Volk Was Attwenger und Hubert von Goisern in Österreich schon vor Jahren vorgemacht haben, setzt nun seinen Siegeszug in München fort. Volksmusik in der Update-Version 2.0 ist eben auch hier extrem angesagt. Auf der Mission, den verstaubten Ruf bayerischer Folklore wieder geradezurücken, befinden sich Combos wie G. Rag und die Landlergschwister, Django 3000, Kofelgschroa, die CubaBoarischen oder die bundesweit beliebten Jungs von La Brass Banda. Recht gut sortiert, was schräge bajuwarische Musik angeht, ist der Plattenladen Gutfeeling (Maistr. 1 | www.gutfeeling.de).

  


  
    Eisstock schwingen


    Aktiv im Biergarten Sie meinen, im Winter wären die Biergärten wie ausgestorben? Falsch, nicht alle. Statt Bier und Brezn gibt’s dann allerdings nur Glühwein und Eisstöcke. Etwas Bewegung auf den künstlichen Bahnen macht aber wirklich einen Riesenspaß. Eine zünftige Runde Eisstockschießen ist im Biergarten vom Löwenbräukeller (Nymphenburger Str. 2 | www.loewenbraeukeller.com), im Park-Café (Sophienstr. 7 | www.parkcafe089.de), im Biergarten vom Augustinerkeller (Arnulfstr. 52 | www.augustinerkeller.de) und vor dem Wirtshaus Zum Straubinger (Blumenstr. 5 | www.zumstraubinger.de) bei frostigen Temperaturen immer drin.
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          Bild: Allianz-Arena

        
      

    

  


  BIERGARTEN


  Der typisch bayerische Biergarten ist eine oft von Kastanien beschattete – früher wichtig für die Kühlung der Fässer im Keller darunter – und mit Kieselsteinen bestückte Freischankfläche mit Selbstbedienung und der angenehmen Tradition, die Brotzeit auch von zu Hause mitbringen zu dürfen. Diese gastronomische Ausnahmeregel, ein Erlass von König Ludwig I., sollte einst verhindern, dass Biergärten eine Konkurrenz zu den Wirtshäusern darstellen. In der Bayerischen Biergartenverordnung von 1995 heißt es außerdem: „Biergärten erfüllen wichtige soziale und kommunikative Funktionen, weil sie seit jeher beliebter Treffpunkt breiter Schichten der Bevölkerung sind und ein ungezwungenes, soziale Unterschiede überwindendes Miteinander ermöglichen.” Münchens ältester Biergarten ist übrigens der Augustinerkeller zwischen Hauptbahnhof und Hackerbrücke, der seit 1854 als Schankbetrieb geführt wird.


  BREZN


  Sollten Sie bei einem Bäcker eine „Laugenbrezel” im Angebot vorfinden, dann ist Vorsicht geboten: Ein echter Münchner Vertreter seiner Zunft würde das in präzisierter Wurftechnik erstellte Schlinggebäck nie und nimmer als „Laugenbrezel” anpreisen. Denn in München gibt es überhaupt keine „Brezel”, sondern nur – im Singular wie im Plural gleich – Brezn. Im Vergleich zur schwäbischen Schwester hat diese eine hellere Kruste, die Ärmchen (hierauf ist im Übrigen der Name zurückzuführen: Er hat sich aus dem mittellateinischen Wort braciata für „armförmig” entwickelt) sitzen weit oben und sind von Hand geformt. Einzig erlaubte Variante: die große Wiesnbrezn. Der Münchner liebt seine Brezn und verwendet das Wort daher auch gerne in anderem Zusammenhang: Wenn es zum Beispiel jemanden „dabrezlt” hat, dann heißt das, dass er gestürzt ist und verdreht wie eine Brezn am Boden liegt.


  DIALEKT


  Ja, Sacklzement zefix! Wer spricht denn überhaupt noch waschechtes Münchnerisch, also eine Art „gutbürgerlich verfeinertes” Oberbayerisch? Der Kaiser Franz etwa? Na ja, nennen wir’s mal hochdeutsch eingefärbtes Münchnerisch, was der Fußballweltmeister so von sich gibt. Auch wenn Mundartsprecher schon längst nicht mehr als hinterwäldlerisch und ungebildet gelten, sehen Sprachforscher diese Variante des Mittelbayerischen durch den starken Zuzug bedroht. In der Tat: Pro Jahr begrüßen die Münchner im Schnitt etwa 50 000 deutsche Staatsbürger und ca. 30 000 Ausländer als neu „Zuagroaste” in ihrer Stadt. Nicht viel weniger Münchner zieht’s Jahr für Jahr in die große, weite Welt. Wie soll da das Münchnerisch noch in aller Munde sein? Kleiner Trost: Das im restlichen Freistaat durchaus noch verbreitete Bayerisch und damit auch seine münchnerische Variante ist laut Umfragen seit Jahren der beliebteste deutsche Dialekt.


  FÖHN


  Beim Föhn handelt es sich um einen warmen, trockenen Fallwind, der für viele Münchner auch eine Art wehrloser Schwarzer Peter ist, wenn sie eine Ursache für ihre bohrenden Kopfschmerzen brauchen. Weniger empfindliche Zeitgenossen freuen sich dagegen über eine Föhnwetterlage, die für blauen Himmel und im Winter plötzlich für auftretende Frühlingsgefühle sorgt. Ein weiterer faszinierender Effekt ist die tolle Fernsicht. Suchen Sie sich bei Föhn unbedingt einen erhöhten Aussichtspunkt, denn die Atmosphäre wirkt an diesen Tagen wie ein Vergrößerungsglas und holt die Alpen zum Greifen nah an die Bayernmetropole heran.


  
    

  


  
    FUSSBALL: ROTE UND BLAUE


    Im Münchner Fußball ist die klassische Farbenlehre ein Fall für Schwarz-Weiß-Denker. Hier ist man entweder ein „Roter” oder ein „Blauer” – zur Not ein „Grauer”, wenn man sich gar nicht für Fußball interessiert. Die Grenzlinie zwischen dem erfolgreichsten deutschen Fußballclub Bayern München, den „Roten”, und den „Blauen” vom TSV 1860 München scheint unüberwindbar. Väterliche Prägung oder charakterspezifische Vorlieben für Abonnementsmeister oder Underdogs lassen sich eben nicht so einfach ablegen wie ein verschwitztes Trikot. Trotz der Unterschiede, die sich sowohl in der Ligazugehörigkeit als auch in sehr unterschiedlich gefüllten Geldschatullen widerspiegeln, spielen beide Vereine in der schlauchbootartigen Allianz-Arena, die inzwischen auch Heimathafen der musealen Erlebniswelt des FC Bayern ist. Während die Ballkünstler des Rekordmeisters vor stets ausverkauftem Haus ihre Zuckerpässe spielen, kicken die Sechziger in der Zweiten Liga und füllen die Arena dabei meist nur zu einem Drittel. Das hat übrigens einen entscheidenden Vorteil: An der Tageskasse der „Löwen” gibt’s garantiert noch Tickets.

    

  


  ISAR


  Zugegeben, manch andere Stadt ist von dem Fluss, an dessen Ufer sie im Lauf der Jahrhunderte gewachsen ist, stärker geprägt als München. Aber auch ohne kilometerlange Uferpromenaden, voll besetzte Ausflugsdampfer und wortwörtlich ausufernde Festivitäten hat der Münchner seine Isar als beliebtes Naherholungsgebiet ins Herz geschlossen – vor allem nach der umfangreichen Renaturierung im südlichen Stadtgebiet, in deren Zuge eine naturnahe Flusslandschaft mit einem deutlich verbesserten Hochwasserschutz entstand. Geblieben ist zum Glück die Übungswelle für Riversurfer an der Floßlände Thalkirchen, die der Legende nach 1972 von zwei wagemutigen Trostbergern auf der Suche nach Surfspots in München erstmals bezwungen wurde. Weitaus bekannter wurde später aber der Eisbach im Englischen Garten, der eine hervorragende Bühne für Brettartisten abgibt. Ein ums andere Mal stürzen sich die Wellenreiter in die reißenden Fluten und versuchen der Naturgewalt so lange wie möglich stehend zu trotzen. Dank der großen Nachfrage denkt die Stadt sogar über eine dritte Surfwelle an der Brudermühlbrücke nach.


  MÜNCHNER BIER


  Ja, es gibt sie noch, die sechs waschechten Münchner Brauereien, nämlich Augustiner, Hacker-Pschorr, Hofbräu, Löwenbräu, Paulaner und Spaten. Während die Augustiner-Brauerei und Hofbräu München noch eigenständig sind, bereichern die anderen Brauereien inzwischen die Bierpalette großer internationaler Brauereikonzerne. Trotz der zunehmenden Weltläufigkeit und des international lockeren Umgangs mit dem hiesigen Reinheitsgebot von 1487 halten sich die Münchner Brauereien noch strikt an das historische Gebot, nur Hopfen, Malz und Wasser und keinerlei Zusatzstoffe zu verwenden. Kein Wunder bei diesem Traditionsbewusstsein, dass es seit 1998 auch die eingetragene Marke „Münchner Bier” gibt. Neuerdings gesellen sich auch mutige Mikrobrauereien dazu. Ein Seitensprung zu diesen wie etwa dem Giesinger Bräu oder Crew Ale sei ebenso empfohlen wie zu Brauereien aus dem Münchner Umland: Als Beispiele seien hier das Herzoglich Bayerische Brauhaus Tegernsee (u. a. Tegernseer Hell), die Schlossbrauerei Kaltenberg (u. a. König Ludwig), die Brauerei Aying (u. a. Jahrhundertbier) und die Brauerei Weihenstephan (u. a. Weihenstephaner Hefeweißbier), die älteste noch bestehende Brauerei der Welt, genannt.


  MÜNCHNER KINDL


  Der Münchner ist stolz auf seine Herkunft, und wer in der Stadt geboren ist, darf sich „Münchner Kindl” nennen. So heißt auch der Mönch auf dem Stadtwappen, der überall in der Stadt auftaucht: auf Kanaldeckeln, Bierkrügen, Straßenbahnen, Schulhäusern, Bierflaschen und ganz oben auf der Spitze des Rathausturms. Seit dem 19. Jh. ist das Münchner Kindl ein beliebtes Motiv bei bayerischen Künstlern, wobei der Mönch immer mehr einem Mädchen wich, und das führt jedes Jahr in gelb-schwarzer Franziskanerkutte mit Maßkrug in der Hand den Einzug der Festwirte und Brauereien auf das Oktoberfest an. Beim Anstich steht es neben dem Oberbürgermeister und gilt auch nach dem Ende des Oktoberfests als offizielle Botschafterin Münchens. Pumuckl-Erfinderin Ellis Kaut beispielsweise schlüpfte in jungen Jahren in die Kindl-Kutte.


  OKTOBERFEST


  Erstmals fand das Oktoberfest 1810 anlässlich der Hochzeit des späteren Königs Ludwig I. mit Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen statt, heute ist es der größte Kollektivrausch der Welt mit Konsumrekorden, die in Millionen Litern (Bier) und in Hunderttausenden Stück (Hendl) notiert werden. Freitag und Samstag herrscht auf der „Wiesn” ein wahrer Massenansturm. Dann werden die Bierzelte wegen des Andrangs meist schon spätnachmittags (Freitag) oder vormittags (Samstag) geschlossen. Übrigens: Das Oktoberfest findet wegen des besseren Wetters größtenteils im September statt. Nur das dritte und letzte Wochenende liegt stets im Oktober.
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          Auf geht’s: Einzug des Augustiner-Wirts auf der Wiesn

        
      

    

  


  TRACHTEN


  Noch vor zwanzig Jahren konnte man sicher sein, dass ein Lederhosenträger oder eine Frau im Dirndl waschechte Bayern sind, allerdings welche vom Land. Damals war die Tracht bei jungen Münchnern verpönt als ein Zeichen von Rückständigkeit. Heute begegnet man auf dem Oktoberfest sowohl dem Trachtenfan aus Wanne-Eickel als auch dem traditionsbewussten Gamsbartträger aus dem Oberland. Auffällig ist hierbei aber, dass auch die Münchner ihren Frieden mit der Tracht geschlossen haben und sie stolz als eine Art Heimatbekenntnis zur Schau tragen. Wenn sie auch im Alltag noch eher verhalten zum Einsatz kommt, schlüpfen geschätzte drei Viertel der Einheimischen für den Wiesnbesuch entweder in Lederhosen, Wadlstrümpfe und Haferlschuhe oder in ein Dirndl mit Miederbluse und Schürze.


  WEISSWURST


  Des Münchners zweites Frühstück, dazu trinkt er traditionell statt Kaffee Weißbier. Man bestellt die Weißwurst stückweise, nicht als Paar. Die Weißwurst besteht größtenteils aus Kalbsbrät, Wasser und Geheimnissen, sie wird in Wasser sanft erhitzt und mit süßem Senf nebst „Brezn” (in Restdeutschland als „Brezel” bekannt) serviert. Über die korrekte Esstechnik gibt es wahre Religionskriege. Der Laie schneidet sie längs hälftig durch, der eher kernige Bayer nimmt die Wurst in die Hand, taucht sie in den Senf und zuzelt sie aus. Der Kenner aber sticht an einem Ende ein, schneidet die Haut drei Viertel durch und pult elegant das Innere nach außen. Früher hieß es außerdem, man müsse die Weißwurst vor dem 12-Uhr-Läuten verspeisen. Dank moderner Kühltechnik ist heute deren Genuss auch in der zweiten Tageshälfte möglich.


  
    

  


  
    BÜCHER & FILME


    [image: ] Gladius Dei – Thomas Manns Novelle (1902) ist das Zitat „München leuchtet” entnommen, im Original heißt es allerdings „München leuchtete”


    [image: ] Briefe in die chinesische Vergangenheit – Herbert Rosendorfers Briefroman (1983) über eine Zeitreise, die aus dem 10. Jh. von China in das moderne „Min-chen” (München) führt


    [image: ] Gelächter von außen – Oskar Maria Grafs Erinnerungen (1966) rechnen teils liebevoll, teils böse mit München ab


    [image: ] Helmut Dietl – Kultserien: „Münchner Geschichten” von 1974 gilt als Mutter aller Münchner Vorabendserien, „Monaco Franze” (1983) vermittelt mehr über die Münchner Lebensart als jede Stadtrundfahrt, in „Kir Royal” (1986) mokiert sich Dietl über die Schickeria, und mit „Rossini” (1997) setzt er dem Italiener an der Ecke ein Denkmal


    [image: ] Münchnerinnen – Hübsches Alterswerk (1919) des sehr bayerischen Schriftstellers Ludwig Thoma


    [image: ] Kerbels Flucht – Uwe Timm schildert die Landeshauptstadt aus der Sicht eines Taxifahrers (1980)


    [image: ] Keep Surfing – Preisgekrönter Film von Björn Richie Lob (2010) über die Surferszene am Eisbach


    [image: ] München 7 – Franz Xaver Bogners humoristische Polizistenserie (seit 2003) handelt vom „Sheriff vom Marienplatz” und seinen Kollegen, die allesamt authentisches Bayerisch sprechen
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    Startpunkt: Viktualienmarkt


    Haltestelle: U-/S-Bahn Marienplatz


    Empfehlenswert: eine MVV-Tages- oder Partnertageskarte

  


  [image: ] FRÜHSTÜCK WEIß-BLAU


  Ein perfekter Tag in der Landeshauptstadt beginnt frühmorgens mit einem Spaziergang über den Viktualienmarkt. Dann, wenn die Händler ihre Ware taufrisch an die Kundschaft bringen. Gönnen Sie sich einen frisch gepressten Fruchtsaft an einem der Stände, ofenwarme Brezn, exotische Früchte – oder ein paar Schritte weiter ein echtes Weißwurstfrühstück im Weißen Bräuhaus im Tal.


  [image: ] AUF DEM ALTEN PETER


  Solchermaßen gestärkt, fällt das Treppensteigen nicht schwer: Nur wenige Schritte vom Viktualienmarkt entfernt führen 306 Stufen auf den Turm der Peterskirche, von dem Sie sich einen Überblick über das Zentrum Münchens verschaffen.


  [image: ] GLOCKENSPIEL


  Wieder auf dem Pflaster der Landeshauptstadt zurück, auf dem Marienplatz, tun Sie es den vielen anderen München-Besuchern gleich und gucken zur Abwechslung nach oben: zum Glockenspiel am Neuen Rathaus, das Punkt 11 Uhr beginnt.


  [image: ] SHOPPINGBUMMEL


  Nun steht Einkaufen auf dem Programm: In der vom Marienplatz abgehenden Kaufinger- und in der Neuhauser Straße erwarten Sie die bekannten Labels, alteingesessene Läden wie Hirmer und das Luxuskaufhaus Oberpollinger. Noch mehr Marken der oberen Preisklasse finden Sie in der Theatinerstraße, z. B. in der Passage Fünf Höfe, die auch wegen ihrer Architektur besuchenswert ist.


  [image: ] LUNCHPAUSE & LÖWEN STREICHELN


  In den Fünf Höfen lässt es sich nicht nur hervorragend shoppen, sondern auch speisen, z. B. in der thailändischen Garküche Kaimug. Weiter die Theatinerstraße entlang in Richtung Odeonsplatz und Feldherrnhalle sehen Sie sich nun die im Spätbarockstil erbaute Theatinerkirche an oder schlendern in die Residenz schräg gegenüber. Dann unbedingt die Löwen am Eingang streicheln – das bringt Glück!


  [image: ] MODERNE KUNST


  Vom Odeonsplatz aus gehen Sie schließlich zu Fuß oder fahren Sie mit dem Stadtbus 100 in das moderne Münchner Kunstviertel, in dem Sie zwischen Adalbertstraße und Königsplatz sage und schreibe 17 Museen finden. Nehmen Sie sich ausreichend Zeit, um die zeitgenössische Kunst im Museum Brandhorst oder in der Pinakothek der Moderne zu betrachten.


  [image: ] KAFFEEPAUSE


  Genug Gemälde und Skulpturen gesehen? Dann nehmen Sie wieder den 100er-Bus zurück zum Odeonsplatz. Hier bietet sich eine Rast im Tambosi an. Nicht nur im Sommer, sondern auch im Winter sitzen hier Münchner neben Touristen an der frischen Luft, um eine Latte Macchiato zu trinken.


  [image: ] PARKIMPRESSIONEN


  Von hier aus schlendern Sie romantisch durch den Hofgarten in Richtung Englischer Garten. Vorbei am Haus der Kunst, sehen Sie am Eisbach den waghalsigen Surfern zu. Genießen Sie das Münchner Dolce Vita im Englischen Garten beim Spaziergang bis zum Chinesischen Turm.


  [image: ]DINNER IN BIOQUALITÄT


  Vom Chinesischen Turm aus gehen Sie in Richtung Schwabing zur U-Bahnlinie 3/6 ab Giselastraße und nehmen auf diesem Weg noch ein paar Impressionen aus Schwabing mit. Steigen Sie in die U-Bahn Richtung Marienplatz, und begeben Sie sich von hier aus in die Sendlingerstraße. Im Prinz Myshkin speisen Sie gehobene Bioküche.


  [image: ] BARS & CLUBS


  Der Tag ist noch nicht zu Ende: Nachtschwärmer zieht es nun in eine der angesagten Bars im Glockenbachviertel oder in einen Club an der Sonnenstraße.
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          Bild: Isar an der Wittelsbacherbrücke

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ALTSTADT | LEHEL | MAXVORSTADT & SCHWABING | GLOCKENBACH / AU / HAIDHAUSEN | NYMPHENBURG & NEUHAUSEN | ANDERE VIERTEL & UMGEBUNG


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      Zentraler Ausgangspunkt ist der Marienplatz Cityatlas [123 D4]. Vom Hauptbahnhof sind es 20 Gehminuten zum Marienplatz, wo sich das Neue Rathaus befindet und Odeonsplatz und Maximilianstraße nur ein paar Meter entfernt sind. Wer lieber fährt: Alle S-Bahnlinien sowie die U 3 und die U 6 machen direkt am Marienplatz halt. Für Autofahrer empfiehlt sich das Parkhaus Oberanger 35–37 in der Nähe des Sendlinger Tors. Von dort ist der Marienplatz über die Sendlinger Straße in einem fünfminütigen Spaziergang zu erreichen.

    

    

  


  Wer München nicht nur besichtigen, sondern anschauen will, braucht Zeit. Denn Münchens Schönheit erschließt sich nur dem, der mit Muße Sehenswürdigkeiten und Alltagstreiben gleichermaßen auf sich wirken lässt – und die Stadt und ihre kulturellen Schätze im Zusammenhang mit ihrer Geschichte und ihren Bewohnern betrachtet.


  Es ist gewiss sinnlos, die gesamte Residenz in zwei Tagen erobern zu wollen. Ein Abend im Brunnenhof, bei einem der feierlich-klassischen Sommerkonzerte, ein Nachmittag im Theatron des Olympiageländes bei den Rockmusikern, ein früher Morgen bei den Marktfrauen auf dem Viktualienmarkt, ein Besuch im Nymphenburger Park mit einer kundigen Biologin, eine Hochzeit in der Theatinerkirche am späten Samstag – die wahre Schönheit dieser Stadt werden Sie entdecken, wenn Sie sich abseits der Touristenströme bewegen.


  Interessieren Sie sich für Kunst, werden Sie in München sowieso schnell vom straff durchstrukturierten Zeitplan abweichen – es gibt schlicht zu viel zu bestaunen! Denn München ist – Berlin mal außer Acht gelassen – mit seinen über 50 staatlichen, städtischen und privaten Sammlungen Rekordhalter unter den deutschen Städten.
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  Die Karte zeigt die Einteilung der interessantesten Stadtviertel. Bei jedem Viertel finden Sie eine Detailkarte, in der alle beschriebenen Sehenswürdigkeiten mit einer Nummer verzeichnet sind


   


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Frauenkirche »

          
        


        
          	
            Wahrzeichen der Stadt mit rätselhaftem Fußabdruck
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            Die Herzkammer Bayerns
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    SEHENSWERTES IN DER ALTSTADT

    1 Altes Rathaus 2 Asamkirche 3 Bürgersaalkirche 4 Dreifaltigkeitskirche 5 Feldherrnhalle 6 Frauenkirche 7 Heiliggeistkirche 8 Jüdisches Museum 9 Karlsplatz (Stachus) 10 Lenbachplatz 11 Marienplatz 12 Maximilianstrasse 13 Michaelskirche 14 Münchner Stadtmuseum 15 Nationaltheater 16 Neues Rathaus 17 Peterskirche 18 Residenz 19 Theatinerkirche
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  Die Altstadt ist der Anziehungspunkt für Touristen aus aller Welt, die hierherströmen, um Münchens Wahrzeichen – von der Frauenkirche bis zum Hofbräuhaus – zu bestaunen. In direkter Nachbarschaft zu den Sehenswürdigkeiten im historischen Kern laden die großen Einkaufsstraßen zum ausgiebigen Shoppen ein.


  Der Mittelpunkt Münchens ist der Marienplatz, um den sich die historische Altstadt entwickelte. Die Gegend rund um Diener-, Wein- und Theatinerstraße war früher Zentrum der Geistlichkeit und des Adels, was noch an den zahlreichen Kirchen, ehemaligen Klostergebäuden und herrschaftlichen Häusern zu erkennen ist. Wer in Richtung Sendlinger Tor geht, findet dort, wo einst Markthändler ihre Ware anpriesen, Flagship-Stores bekannter Marken. Die großen Einkaufsmeilen Kaufinger- und Neuhauser Straße, die auf den Stachus zulaufen, sind zwar nicht mit architektonischer Eleganz gesegnet, dafür finden Sie hier alle großen Modeketten. Um bayerische Lebensfreude und Eigenarten kennenzulernen, sollten Sie unbedingt den Viktualienmarkt besuchen. Hier trifft sich Gott und die Welt, und die Welt trifft München.


  1 ALTES RATHAUS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D4] | Google Maps


  Ein Blick in die Geschichtsbücher zeigt, dass bereits vor über 700 Jahren der erste Eintrag in Sachen Altes Rathaus erfolgte. Kriege, Brände und andere Katastrophen forderten über die Jahrhunderte ihren Tribut und sorgten für einen steten Wandel des Bauwerks. Doch trotz aller baulichen Veränderungen, das Glanzstück des Hauses, das spätgotische Tonnengewölbe des Baumeisters Jörg Ganghofer, blieb erhalten und zeigt heute noch die Kunstfertigkeit der damaligen Holzschnitzer. In dem 1974 wiederaufgebauten Rathausturm befindet sich das sehr sehenswerte Spielzeugmuseum, mit Spielsachen aus über zwei Jahrhunderten. Tgl. 10–17.30 Uhr | Eintritt 4 (Kinder 1) Euro | U/S-Bahnhof Marienplatz


  2 ASAMKIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [122 C5] | Google Maps


  Ein Kleinod des süddeutschen Spätbarocks, errichtet 1733–1746 von Cosmas Damian Asam und Egid Quirin Asam. Der ursprüngliche Name, St.-Johann-Nepomuk-Kirche, geht auf den Schutzpatron der Brücken zurück, dessen Gebeine hier als Reliquie ruhen. Die Asam-Brüder waren sehr gläubig und wollten mit ihrer Privatkirche dem Herrgott ein Stück näher sein. Darum hatten sie ihr Bauwerk sogar so konzipiert, dass Egid Quirin direkt von seinem nebenan gelegenen Wohnhaus durch ein Fenster auf den Hochaltar blicken konnte. Allerdings hatten die beiden genialen Baumeister ihre Rechnung ohne die Münchner gemacht, die gegen die Privatkirche heftig protestierten und schließlich erreichten, dass sie allen Bürgern offen stand. Sendlinger Str. 62 | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  3 BÜRGERSAALKIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [122 B3] | Google Maps


  Korrekt eigentlich der „Bürgersaal”, aber seit der Hochaltar 1778 eingeweiht wurde, wird der Raum als Kirche genutzt und heißt auch so. Er ist nicht nur historisch interessant als ehemaliger Versammlungsraum der Marianischen Männerkongregation, einer jesuitisch geprägten Glaubensgemeinschaft von Priestern und Laien. Im Untergeschoss der im Zweiten Weltkrieg fast völlig zerstörten Kirche liegt Pater Rupert Mayer begraben, eine der Identifikationsfiguren des Münchner Widerstands gegen Hitler. 1987 wurde er von Papst Johannes Paul II. seliggesprochen. Neuhauser Str. 14 | U/S-Bahnhof Stachus


  4 DREIFALTIGKEITSKIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [122 C3] | Google Maps


  Eine typisch bayerische Gründungsgeschichte hat diese erste spätbarocke Kirche Münchens: Die Grausamkeiten des Spanischen Erbfolgekriegs als Schreckensvision für Münchens Zukunft vor Augen, gelobte die Kammerdienerstochter Anna Maria Lindtmayr den Bau einer Kirche, auf dass das göttliche Strafgericht an ihrer Stadt vorübergehe. Bürger und Vertreter der Landstände waren so beeindruckt, dass sie an den italienischen Architekten und Hofbaumeister Giovanni Antonio Viscardi einen entsprechenden Auftrag gaben. So vereinen sich in der eigenwilligen Architektur mit ihren über Eck gestellten Säulen und dem prächtigen Deckengemälde von Cosmas Damian Asam italienische Dynamik und bayerische Ausdruckskraft. Pacellistr. 6 | U/S-Bahnhof Stachus


  5 FELDHERRNHALLE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D2–3] | Google Maps


  Die 1841 nach dem Vorbild der Loggia dei Lanzi in Florenz errichtete Säulenhalle sollte der bayerischen Armee ein Denkmal setzen. Am 9. November 1923 wurde Hitlers Putschversuch hier blutig niedergeschlagen. Nach der Machtübernahme 1933 mutierte die Feldherrnhalle zu einem Kultort der Nationalsozialisten. An der Ostseite brachte man eine Gedenktafel für die sogenannten Blutzeugen von 1923 an, die jeder Passant mit dem Hitlergruß ehren musste. Wer dazu keine Lust hatte, ging von der Residenzstraße über die Viscardigasse hinter der Feldherrnhalle in die Theatinerstraße und gelangte so ohne Hitlergruß zum Odeonsplatz. Bis heute kennt man diese Abkürzung unter dem Namen „Drückebergergasserl”. 1945 wurde die Ehrentafel nach dem Einmarsch der Amerikaner entfernt. Heute ist die Feldherrnhalle nicht einfach nur eine Sehenswürdigkeit, sondern dient auch als Kulisse für zahlreiche kulturelle Highlights wie das sommerliche Klassik-Open-Air am Odeonsplatz. Residenzstr. 1 | U 3/4/5/6 Odeonsplatz


  [image: ] 6 FRAUENKIRCHE [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D4] | Google Maps


  Die Frauenkirche heißt eigentlich „Dom zu Unserer Lieben Frau” und ist Kathedralkirche der Erzdiözese München-Freising. Die 1488 von Jörg Ganghofer fast vollendete Kirche ist 109 m lang, 40 m breit, 37 m hoch und bietet 20 000 (stehenden) Gläubigen Platz. Bedenkt man, dass die Stadt zum Ende des 15. Jhs. lediglich 13 000 Einwohner zählte, so war damals schon zu erkennen, welche Bedeutung die Obrigkeit dem Dom zumaß. Vollendet wurde der gigantische Bau anno 1525 mit dem Aufsetzen der welschen Hauben auf die beiden Türme. Über die Jahrhunderte hinweg haben sich die beiden unterschiedlich hohen Zwiebeltürme zu einem Wahrzeichen Münchens entwickelt. Der Dom ist von der südlichen und westlichen Einfallstraße (Autobahn München–Garmisch und Nymphenburger Straße) nahezu vom Stadtrand aus sichtbar, dank eines alten Rechts, demzufolge dieser Blick nicht verbaut werden darf.


  Der spätgotische Bau besticht durch die klare, fast strenge Gliederung. Sagen ranken sich um einen [image: Insider-Tipp] schwarzen Fußabdruck im Eingangsbereich: Kurz vor Fertigstellung der Kirche im 15. Jh. soll sich der Teufel in das Gotteshaus geschlichen haben, um es zu zerstören. Aber zu seinem Erstaunen hatte das Gebäude keine Fenster, und da er davon ausging, dass kein Mensch in einer Kirche ohne Fenster beten würde, stampfte er vor Freude auf dem Boden auf, hinterließ einen Fußabdruck und fuhr unverrichteter Dinge wieder zur Hölle. Was er übersehen hatte: Von seinem Standpunkt – der Stelle des Fußabdrucks – aus kann man tatsächlich keines der (damaligen) Fenster sehen, die es aber natürlich immer gab.


  Darüber, ob die Restaurierung der drei Schiffe aus den 1970er-Jahren wirklich gelungen ist, herrschen geteilte Ansichten. Jedenfalls bietet sich dem Besucher eine Fülle kirchenhistorischer Kostbarkeiten, etwa das Prunkgrabdenkmal Kaiser Ludwigs des Bayern. Eine Turmauffahrt (3 Euro) ist wegen Bauarbeiten erst ab 2016 wieder möglich. Frauenplatz 1 | www.muenchner-dom.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  7 HEILIGGEISTKIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 E4] | Google Maps


  Neben der Frauenkirche und St. Peter eine der alten Kirchen Münchens, wahrscheinlich 1208 als romanische Kapelle erbaut. Nach dem Stadtbrand 1327 wurde sie als Gotikbau wieder errichtet, knapp 400 Jahre später verliehen ihr die Brüder Asam barocke Pracht. Im Krieg zerstört, wurde die Kirche in jahrelanger Geduldsarbeit restauriert. Prälat-Miller-Weg 3 | U/S-Bahnhof Marienplatz


  8 JÜDISCHES MUSEUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D5] | Google Maps


  Seit 2007 ist der monumentale Kubus in der Nähe des Viktualienmarkts für Besucher geöffnet. Im Untergeschoss gibt die Dauerausstellung „Stimmen – Orte – Zeiten” Einblick in die jüdische Kultur Münchens und deren Geschichte. Die erste und die zweite Etage warten mit Wechselausstellungen zu unterschiedlichen Themen auf. Gründungsdirektor Bernhard Purin ist dafür bekannt, die jüdische Geschichte auch aus ungewöhnlichen Perspektiven zu zeigen – so spiegeln z. B. Comiczeichnungen eines Künstlers das jüdische Leben von heute. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 6 Euro | Sankt-Jakobs-Platz 16 | www.juedisches-museum-muenchen.de | U/S-Bahnhof Marienplatz
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          Spiegeleffekte in der Panoramascheibe des Jüdischen Museums

        
      

    

  


  9 KARLSPLATZ (STACHUS)


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [122 B3] | Google Maps


  Noch immer können sich die Straßenbahnschaffner nicht einigen, ob es nun Karlsplatz oder Stachus heißt. Historisch dagegen ist die Sache klar: Zu Ehren des bayrischen Kurfürsten Karl Theodor benannte man 1792 das damalige Neuhausertor samt dem davor liegenden Platz einfach in Karlstor und Karlsplatz um. Der Name Stachus dagegen dürfte dem ehemaligen Wirt Mathias Eustachius Föderl zu verdanken sein, der 1728 auf dem Grundstück des heutigen Kaufhofs seinen Stachusgarten betrieb.


  Schon immer herrschte hier reger Verkehr. Wo einst die Salzstraße in die Stadt führte, entstand nach dem Zweiten Weltkrieg einer der verkehrsreichsten Stadtknotenpunkte der Welt. Auch heute noch kommt dem Stachus eine zentrale Bedeutung zu. Während sich oberirdisch Autokarawanen und Trambahnen über den Altstadtring schlängeln, fahren unterirdisch im Minutentakt S- und U-Bahnen aus allen Richtungen ein. Mit dem Bau der U- und S-Bahn verwandelte sich der Karlsplatz auch unterirdisch. Bis 2007 herrschte hier die klassische Siebziger-Jahre-Architektur, nun beherrschen helle Farben, moderne Boutiquen und zahlreiche hippe Food-Shops den Knotenpunkt zwischen Hauptbahnhof und Marienplatz.


  Im Osten, rechts neben den neubarocken Geschäftshäusern des Architekten Gabriel von Seidl, steht, als Eingang zur Neuhauser Straße und zur Fußgängerzone, das dreibogige Karlstor, ein Rest der alten Befestigung aus dem 14. Jh. Zu einem Wahrzeichen der Stadt wurde das gegenüberliegende Pini-Haus, Münchens rundes Eckhaus. Am Übergang zum Lenbachplatz im Norden steht der Justizpalast aus dem 19. Jh., Referenz des Architekten Friedrich von Thiersch (1852–1921) an die Gotik, die Renaissance- und Barockkultur. Reges Geschäftsleben herrscht heute im Untergeschoss, wo sich die Stachus-Passagen befinden. U/S-Bahnhof Stachus


  10 LENBACHPLATZ


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [122 B3] | Google Maps


  Um die Jahrhundertwende entstanden und somit typisch für die damalige muntere, von keinerlei Ideologie geprägte Stadtplanung. Im Zentrum des Platzes lädt der opulent gestaltete Wittelsbacher Brunnen zum Verweilen ein. Besonders nachts ist das Wasserspiel dank der sehr stimmungsvollen Beleuchtung ein beliebtes Fotomotiv. Das gegenübergelegene Künstlerhaus, errichtet von Gabriel von Seidl, fungierte lange Zeit als Vereinshaus für Kunstschaffende. Auf der anderen Straßenseite, neben der ehemaligen Bayerischen Börse, wo heute der Heart Club residiert, steht das Bernheimer Palais, erschaffen zwischen 1889 und 1891 von Friedrich von Thiersch. Das Haus der Kaufmannsfamilie Bernheimer wurde in den Neunzigerjahren aufwendig renoviert und beheimatet heute noble Geschäfte, Büros und Friseursalons. U/S-Bahnhof Stachus


  11 MARIENPLATZ


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D4] | Google Maps


  Seit Münchens Gründung gesellschaftlicher, kaufmännischer und architektonischer Stadtmittelpunkt. Die Mariensäule wurde 1638 aufgestellt. Damit löste der strenggläubige Kurfürst Maximilian I. sein Gelöbnis für eine Stiftung ein, für den Fall, dass München und Landshut unbeschädigt den Schwedenkrieg überstehen sollten. Heute ist der Marienplatz nicht nur fester Programmpunkt für jeden Touristen, vor allem um 11, 12 und von März bis Oktober auch um 17 Uhr wegen des Glockenspiels am Neuen Rathaus, sondern auch Veranstaltungsort für jedwede städtische Kultur. Eine eigene Szene bilden die Straßenmusikanten, Gaukler und Pantomimen, die hier (oder in der Neuhauser Straße) mit amtlicher Genehmigung ihre Kunststückchen zum Besten geben und dabei ganz gut verdienen.


  Der Fischbrunnen am Rande des Platzes ist nicht nur ein beliebter Treffpunkt, sondern seit 1426 auch Ort eines alljährlichen Rituals, des „Geldbeutelwaschens”. Der Legende nach plagen denjenigen keine Geldsorgen, der am Aschermittwoch hier seinen Geldbeutel wäscht. Und so versteht es sich von selbst, dass seit jeher Münchens Oberbürgermeister an vorderster Front steht, wenn’s ums Portemonnaiereinigen geht. U/S-Bahnhof Marienplatz


  12 MAXIMILIANSTRASSE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 E–F3] | Google Maps


  Sie ist Münchens Aushängeschild und verrät doch so viel über den zwiespältigen Charakter dieser Stadt. Sie ist zwar lediglich 1,5 km lang, gilt aber dennoch als Prachtboulevard, der, stadtauswärts gesehen, symbolträchtig beginnt: Im rechten Winkel zur verkehrsberuhigten Residenzstraße breitet sich die Maximilianstraße nach Osten aus, der aufgehenden Sonne entgegen, links flankiert von der Residenz und dem Nationaltheater. Mit ihr verwirklichte Maximilian II. hier, angewidert von der Liebe seines Vaters Ludwig I. zum strengen Neoklassizismus, seinen Traum von einer liberalen Architektur. Tudorgotik, italienische Spätrenaissance, französische Arkaden, diese bunte Mischung wagte anno 1853 Maximilians Hofarchitekt Friedrich Bürklein. Und nach dem Zweiten Weltkrieg rangen die Münchner dem Schutt die Wiedergeburt der königlichen Idee ab: Schaut man vormittags gegen die Sonne ans Ende der Straße, erscheint das klassizistische Landtagsgebäude Maximilianeum jenseits der Isar wie ein utopisches Ziel. Dazwischen liegen Münchens teuerste Modegeschäfte. Hier residieren erlesene Edeljuweliere, Topcoiffeure, Edelbistros, das vornehme Kempinski-Hotel Vier Jahreszeiten und das auch über die Stadtgrenzen und Bayern hinaus hochgelobte Sprechtheater, die Münchner Kammerspiele. Die Regierung von Oberbayern kommt gegenüber dem Max-II.-Denkmal zusammen, das trutzig und stolz die Ideologie der damaligen Zeit verkörpert: Gerechtigkeit, Wehrkraft, Friede und Wissenschaft. Tram 19, U/S-Bahnhof Marienplatz oder U 4/5 Lehel
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          Münchens kurzer, aber prächtiger Boulevard: die Maximilianstraße

        
      

    

  


  13 MICHAELSKIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [122 C3] | Google Maps


  Der selbstdarstellerisch nicht unbegabte Herzog Wilhelm V. wollte mit diesem Gotteshaus der Gegenreformation ein imposantes Denkmal setzen und plünderte für den Bau die Staatskasse. Dafür konnte er sich rühmen, „seinen Jesuiten” das nach dem Petersdom zweitgrößte Tonnengewölbe, ein für damalige Verhältnisse statisches Wunder, errichtet zu haben. In der Wittelsbacher Gruft liegt neben anderen bayerischen Herrschern auch König Ludwig II. Sonntags singt in St. Michael Münchens wohl bester Kirchenchor (siehe Tagespresse). Neuhauser Str. 6 | U/S-Bahnhof Stachus


  14 MÜNCHNER STADTMUSEUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D5] | Google Maps


  Ein Heimatmuseum im eigentlichen Sinne ist das Münchner Stadtmuseum nicht. Wie in einer Zeitmaschine reist man durch das München vergangener Jahrhunderte und erlebt die Wandlung einer deutschen Residenzstadt zu einer weltoffenen Großstadt, die Wohnkultur im 19. und 20. Jh., das Ende des Nationalsozialismus und die Entwicklung zur Medienstadt. Sehr zu empfehlen: die auf die einzelnen Ausstellungen abgestimmten kostenfreien Audiotouren. [image: ] Neben der gelungenen Dauerausstellung „Typisch München” gibt es immer wieder Sonderausstellungen. Die [image: Insider-Tipp] Kombikarte der städtischen Museen München (gültig für: Jüdisches Museum, Münchner Stadtmuseum, Museum Villa Stuck, Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau) spart bis zu 50 Prozent auf die Eintrittspreise. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt ab 4 Euro | Sankt-Jakobs-Platz 1 | www.stadtmuseum-online.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  15 NATIONALTHEATER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 E3] | Google Maps


  Bayerns erster König, Max I. Joseph, wünschte sich zu Anfang des 19. Jhs. ein Theater nach Vorbild des Pariser Odéon und gab einen entsprechenden Auftrag an den jungen Karl von Fischer. Schon fünf Jahre nach der Einweihung im Jahr 1818 vernichtete ein Großfeuer den stolzen, streng klassizistischen Bau, und Leo von Klenze machte sich an die Rekonstruktion des Kunsttempels. Doch der Zweite Weltkrieg zerstörte das Gebäude erneut. Statt einer modernen Lösung zuzustimmen, entschlossen sich die Stadtväter zur abermaligen Rekonstruktion. Da das prunkvolle Halbrund nur 2100 Besucher fasst, muss, um das (von Kritikern heftig umstrittene) Niveau der Inszenierungen zu halten, jeder Sitzplatz mit über 100 Euro pro Aufführung subventioniert werden. Nichtsdestotrotz kann das Haus auf eine durchaus ehrenwerte jüngere Geschichte zurückblicken: Richard Strauss dirigierte hier viele Uraufführungen, Dirigenten wie Clemens Krauss, Bruno Walter, Hans Knappertsbusch, Solti, Fricsay und Keilberth starteten von hier aus Weltkarrieren. 2014 übernahm Kirill Petrenko die Nachfolge Kent Naganos als neuer Generalmusikdirektor. Höhepunkt der Saison sind die Festspiele im Juli. Besichtigung nach Anmeldung unter Tel. 089 21 85 01 | Max-Joseph-Platz 2 | 6 Euro | www.bayerische.staatsoper.de | Tram 19 Nationaltheater


  16 NEUES RATHAUS [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D4] | Google Maps


  Überbordende Lust zur Gotik trieb den Grazer Architekten Georg von Hauberrisser zu seltsamen Einfällen, als das Gebäude von 1867 bis 1908 errichtet wurde. Unterhalb des 80 m hohen Turms ist das viertgrößte Glockenspiel Europas installiert. Es erzählt täglich um 11 und 12 Uhr (März–Okt. auch 17 Uhr) von zwei Großereignissen, die auf dem Marienplatz stattgefunden haben: das Turnier anlässlich der Hochzeit Herzog Wilhelms V. von Bayern mit Renata von Lothringen (1568) und der heute noch am Fasching in siebenjährigem Rhythmus zelebrierte Schäfflertanz. Der Geschichte nach waren es die Schäffler (Fassmacher), die während der Pestepidemie 1517 die Münchner mit ihrem Zunfttanz aus ihren Häusern holten und somit das brachliegende Stadtleben wieder in Gang brachten. Turmaufzug Mai–Okt. tgl. 10–19, Nov.–April Mo–Fr 10–17 Uhr | 2,50 Euro | U/S-Bahnhof Marienplatz


  17 PETERSKIRCHE [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D4] | Google Maps


  Eines der ältesten Bauwerke Münchens, Alter Peter genannt, und berühmt-berüchtigt für seine 306 Treppenstufen und den schwindelerregenden Ausblick. Lange vor der Stadtgründung stand auf dem Petersberg schon eine Kapelle. Daraus wuchs, im Verlauf der Jahrhunderte, eine interessante Kombination aus Romanik, Gotik, Frühbarock und Rokoko. Dieses Ambiente lockt vor allem an Sonn- und Feiertagen zu prachtvollen Mozart- und Haydn-Messen. Doch auch an Werktagen bietet die Peterskirche erholsame Stille im Trubel der Innenstadt und eine Fülle wunderschöner Pretiosen berühmter Künstler wie Erasmus Grasser, von dem die Marmorgrabsteine stammen. Nikolaus Gottfried Stuber schuf den Hochaltar und Ignaz Günther den Dreisitz rechts neben dem Altar sowie den Mariahilf-Altar im Südschiff. Turmbesteigung Sommer Mo–Fr 9–18.30, Sa, So 10–18.30, Winter Mo–Fr 9–17.30, Sa, So 10–17.30 Uhr | 2 Euro | Rindermarkt 1 | www.alterpeter.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  [image: ] 18 RESIDENZ


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 E2–3] | Google Maps


  Eine schier unfassbare Pracht bietet sich den Besuchern, planen Sie für Ihren Besuch im größten Innenstadtschloss Deutschlands mindestens einen ganzen Tag ein. Nach den Zerstörungen des Zweiten Weltkriegs wurden Abermillionen in die Restaurierung der „Herzkammer Bayerns” gesteckt, die ein halbes Jahrtausend Sitz der Herrscher war und nun wieder im alten Glanz erstrahlt. Alle architektonischen Spielarten, die die Kultur Bayerns geprägt haben, findet man hier: strenge Renaissance, überbordendes Barock, verspieltes Rokoko und geradlinigen Klassizismus. 1385 wurde der Grundstein für die Neuveste im Nordosten der alten Stadt gelegt. Über die Jahrhunderte entstand Schritt für Schritt die Residenz, bestehend aus drei Hauptkomplexen und sechs Innenhöfen. Wer nicht alle Kostbarkeiten zwischen Residenz-, Hofgarten- und Marstallstraße anschauen kann, sollte zumindest das Residenzmuseum mit Europas wertvollster Hofkunstsammlung besuchen. Das Vestibül, die Ahnengalerien, Porzellankabinett, Antiquarium, die Porzellankammern, die Reichen Zimmer, das Spiegelkabinett und die Nibelungensäle bieten einen groben Überblick. Am besten gleich die [image: Insider-Tipp] Kombikarte für Residenzmuseum und Schatzkammer (11 Euro)kaufen, die Ihnen auch den Blick auf die königlichen Juwelen und Geschmeide gewährt. April–Okt. tgl. 9–18, Nov.–März tgl. 10–17 Uhr | Eintritt Residenzmuseum 7 Euro, Schatzkammer 7 Euro | Residenzstr. 1a | www.residenz-muenchen.de | U/S-Bahnhof Marienplatz, Tram 19 Nationaltheater


  19 THEATINERKIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D2] | Google Maps


  Die Geburt Max Emanuels muss die Eltern Kurfürst Ferdinand Maria und Henriette Adelaide wirklich schwer beeindruckt haben: Nicht nur, dass Papa der Mama zur Geburt Schloss Nymphenburg schenkte, auch ließ das Paar aus Dankbarkeit eine der schönsten Münchner Kirchen errichten und St. Cajetan (dem Gründer des Theatinerordens) weihen. So wie der Namenspatron und sein Orden aus Italien stammen, so ist auch die Architektur dem eleganten italienischen Hochbarock nachempfunden. Erst François Cuvilliés sorgte, 100 Jahre nach der Grundsteinlegung, für den Rokokoausbau. Die Theatinerkirche ist neben der Ludwigs- und der Frauenkirche eines der markanten Wahrzeichen der Münchner Skyline. Im Inneren sind der Hochaltar mit einem Mariengemälde des Rubens-Schülers Caspar de Crayer, die wunderbar gearbeitete schwarze Kanzel und die Fürstengruft der Wittelsbacher unter dem Hochaltar besonders imposant. Wenn Sie die Kirchenhistorie interessiert, sollten Sie an einer Kirchenführung des Münchner Bildungswerks (8 Euro | www.muenchner-bildungswerk.de) teilnehmen, die von einem sachkundigen Kunsthistoriker geleitet wird. Theatinerstr. 22 | U 3/4/5/6 Odeonsplatz


   


  
    [image: ]

    
      
        	
          Die Rokokofassade der Theatinerkirche wurde erst 100 Jahre nach ihrer Weihe vollendet
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  LEHEL


  Google Maps


  
    [image: ]


    SEHENSWERTES IM LEHEL

    1 Bayerisches Nationalmuseum 2 Haus der Kunst 3 Hofgarten 4 Isartorplatz 5 St. Anna im Lehel 6 Valentin-Karlstadt-Musäum

  


  
    Detailansicht der Karte folgt
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  Früher wohnten im Lehel Tagelöhner, die zu arm waren, um innerhalb der Stadtmauern zu siedeln. Heute sind die Altbauten saniert, die Fassaden restauriert, und der Stadtteil ist ein beliebtes Wohnviertel in zentraler Lage.


  Die meisten Besucher zieht es zur Prinzregentenstraße. Hier liegen das Haus der Kunst, die Schack-Galerie und das Bayerische Nationalmuseum besucherfreundlich in unmittelbarer Nähe.


  Wer der Prachtmeile Richtung Zentrum folgt, wird mit einem wunderbaren Blick auf die bayerische Staatskanzlei, dem ehemaligen Armeemuseum, belohnt. Die liegt gleich neben dem Englischen Garten, der hier im Lehel beginnt.


  1 BAYERISCHES NATIONALMUSEUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  Wer sich für bayerische und süddeutsche Kunst- und Kulturgeschichte interessiert, darf das Nationalmuseum auf keinen Fall verpassen. Es bietet drei Museen in einem: vom kunsthistorischen (abendländische Kunst, vor allem Skulpturen vom frühen Mittelalter bis zur Mitte des 19. Jhs.) über das kunstgewerbliche Museum (Fachsammlungen: Porzellan, Keramik, Steinschnitt, Gold- und Silberarbeiten, Glasmalerei, Uhren, Miniaturen etc.) bis zum kulturhistorischen (Volkskunst, religiöse Volkskunde, Krippensammlung). Besonders sehenswert sind die Skulpturen von Tilmann Leinberger, Bildwerke von Grasser und Polack, der Ignaz-Günther-Saal, das Landshuter und das Schwanthaler-Zimmer, das Tattenbach-Kabinett und die Augsburger Weberstube im Erdgeschoss. Zu beachten sind weiterhin die umfangreichen Meißener und Nymphenburger Porzellansammlungen sowie die Bauernstuben, Masken und Hafnergeschirre. Und die Krippensammlung mit ihren mehr als 6000 Figuren ist einzigartig auf der Welt. Di–So 10–17, Do 10–20 Uhr | Eintritt 7 Euro | Prinzregentenstr. 3 | www.bayerisches-nationalmuseum.de | U 4/5 Lehel, Tram 18 Nationalmuseum


  2 HAUS DER KUNST


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C1] | Google Maps


  Ein Vorläufer des neoklassizistischen Kunsttempels stand bereits um 1854 am Königsplatz. 35 Jahre später zerstörte ein Brand den riesigen Glaspalast, wo 1858 die „erste deutsche allgemeine und historische Kunstausstellung” stattfand. Ein Neubau war schnell beschlossen, dieser zog sich aber hin. 1933 verlegte dann Hitler kurzerhand den Standort des Gebäudes an den südlichen Rand des Englischen Gartens, wo das „Haus der Deutschen Kunst” 1937 eröffnet wurde. Während des Naziregimes waren hier ausschließlich Kunstwerke der Blut-und-Boden-Ideologie ausgestellt. Mit Ende des Zweiten Weltkriegs änderte sich dies schlagartig, und ab 1949 gaben ehemals verfolgte Künstler wie Wassily Kandinsky, Paul Klee oder Pablo Picasso den Ton an. Einen Teil des Hauses nutzten die Amerikaner zudem als Offiziersclub. Etliche Ausstellungen und Jahrzehnte später gelang mit der Verpflichtung des Belgiers Chris Dercon als Direktor (2003–2010) der große Wurf. Er sorgte nicht nur für den kritisierten Rückbau der Mittelhalle in den Zustand von 1937, sondern brachte auch Künstler wie Ai Weiwei nach München. Dercon ist es zudem zu verdanken, dass durch den gelungenen Mix aus Architektur, Design, Mode, Fotografie und Film das Haus weltweit wieder an Bedeutung gewann. Sein Nachfolger, der Nigerianer Okwui Enwezor, schärft erfolgreich weiter den Blick auf die zeitgenössische Kunst. Fr–Mi 10–20, Do 10–22 Uhr | Eintritt je nach Ausstellung ab 5 Euro, Kombikarte ab 10 Euro | Prinzregentenstr. 1 | www.hausderkunst.de | Tram 17, Bus 100 Haus der Kunst
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  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 E2] | Google Maps


  Angelegt wurde diese grüne Oase, die zugleich die Verbindung zwischen Odeonsplatz und Englischem Garten herstellt, von Kurfürst Maximilian I. um 1617. Der Renaissancegarten im italienischen Stil, an dessen Seiten die bayerische Staatskanzlei und die Residenz angrenzen, hat sich zu einem beliebten Hort der Entspannung entwickelt. So lassen Boulespieler auf den Kieswegen ihre Künste aufblitzen (wer es ihnen gleichtun möchte: Kugelsetverleih am Tambosi-Biergartenpavillon), tollen Kinder über die Rasenflächen, entspannen gestresste Manager bei einem Sonnenbad und schweben flotte Tänzer abends bei [image: ] Tango (Fr) und Salsa (Mi, So) oder Swing (So nachmittags) über den Marmorboden des Dianatempels im Zentrum des Gartens. Zudem findet man hier auch den Kunstverein München (www.kunstverein-muenchen.de) sowie das historische Kaffeehaus Luigi Tambosi (www.tambosi.de) (seit 1775), das von Mai bis September donnerstags ab 19 Uhr unter den Hofgartenarkaden eine Oper mit Dinner aufführt. U 3/4/5/6 Odeonsplatz
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          Immer wieder sonntags legen Swingtänzer eine kesse Sohle auf die Fliesen des Dianatempels

        
      

    

  


  4 ISARTORPLATZ


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 F5] | Google Maps


  Das Isartor, errichtet von Ludwig dem Bayern mit der zweiten Stadtmauer (1285–1347), bildet die Grenze zwischen der historischen Altstadt, der Isarvorstadt und dem Lehel. Als einziges Stadttor ist es noch komplett erhalten. Seit 1959 ist der linke Flankenturm auch die Heimat des Valentin-Karlstadt-Musäums. Weitere Stadtmauerteile sind nebenan im Verwaltungszentrum der Stadtsparkasse zu besichtigen.


  Links vom Isartor, am Rand der Grünfläche, weiß das kleine Wirtshaus [image: Insider-Tipp] Isarthor (tgl. | Kanalstr. 2 | www.gasthaus-isarthor.de) mit vorzüglichem Schweinsbraten zu überzeugen und ist zudem ein wahrer Hort der Gemütlichkeit. S-Bahnhof Isartor


  5 SANKT ANNA IM LEHEL


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C2] | Google Maps


  Das Gotteshaus ist nicht nur eine der bedeutenden, sondern auch Bayerns erste Rokokokirche. Das während des Zweiten Weltkriegs schwer beschädigte und im Nachhinein in mehreren Abschnitten sorgfältig restaurierte Gebäude wurde 1727 in fünfjähriger Bauzeit von Johann Michael Fischer errichtet. Er realisierte dabei eine neue Architekturidee: einen ovalen Zentralraum. Die Gebrüder Asam besorgten die kunstvollen Gewölbefresken und Altarbilder, die in mühevoller Kleinarbeit wieder dem Original nachempfunden wurden. Sankt-Anna-Platz 5 | U 4/5 Lehel


  6 VALENTIN-KARLSTADT-MUSÄUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 F5] | Google Maps


  Im linken Flankenturm des Isartors ist Münchens lustigstes Museum untergebracht, eine Reminiszenz an den Volksschauspieler, Komiker und Autor Karl Valentin (sprich „Fallentin”) und seine Bühnenpartnerin Liesl Karlstadt. Neben dem Nagel, an den Valentin seinen bürgerlichen Beruf hängte, und dem Winterzahnstocher mit Pelzbesatz ist in dem Panoptikum so manche skurrile Kostbarkeit, aber auch eine phantasievolle Dokumentation damaliger Volksschauspielkunst zu sehen. Ein Abstecher ins [image: Insider-Tipp] Turmstüberl, ein Volkssängerlokal mit der Kaffeehauseinrichtung aus dem um die Jahrhundertwende legendären Café Größenwahn, lohnt ebenfalls. Gut zu wissen: Senioren über 99 Jahre haben in Begleitung ihrer Eltern freien Eintritt im Museum. Führungen finden jeden geraden Samstag im Monat um 15.01 Uhr statt. Mo, Di, Do 11.01–17.29, Fr, Sa 11.01–17.59, So 10.01–17.59 Uhr | Eintritt 2,99 Euro | Im Tal 50 | www.valentin-musaeum.de | S-Bahnhof Isartor


  


  MAXVORSTADT & SCHWABING


  Google Maps
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    SEHENSWERTES IN DER MAXVORSTADT & SCHWABING

    1 Alte Pinakothek 2 Englischer Garten 3 Glyptothek 4 Königsplatz 5 Lenbachhaus 6 Leopoldstraße 7 Ludwigskirche 8 Ludwigstraße 9 Luitpoldpark 10 Münchner Freiheit 11 Museum Brandhorst 12 Neue Pinakothek 13 Pinakothek der Moderne 14 Staatl. Mus. Ägypt. Kunst 15 Universität

  


  
    Detailansicht der Karte folgt
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  Die Maxvorstadt ist das Münchner Museums- und Universitätsviertel und wird gern als „Gehirn Münchens” bezeichnet. König Ludwig I. ließ hier im 19. Jh. seine Vorstellungen von einem „Isar-Athen” verwirklichen. Noch heute beherrschen die klassizistischen Bauten das architektonische Bild des Viertels.


  Mit den Museumszuwächsen Pinakothek der Moderne, Museum Brandhorst und der Sammlung Ägyptischer Kunst befinden sich nun allein 17 Museen im neuen [image: ] Kunstareal München, das zwischen Adalbertstraße und Königsplatz gelegen ist. Es bietet einen optimalen Überblick über die Vielfalt der Kulturgeschichte. Und wer sich nach einer Tour durch Geschichte und Kunst erholen möchte, findet rund um die Museen und die Universität viele Cafés, Kneipen und Galerien, die von Studenten und Akademikern gern besucht werden.


  Direkt im Anschluss Richtung Norden liegt Schwabing: Münchens legendärster Stadtteil, wo schon in den wilden Zwanzigern rauschende Künstlerfeste stattfanden, und in den Siebzigern Szeneclubs wie die Klappe für Skandale sorgten, hat leider an Glanz verloren. Auf die Klappe ist übrigens auch der Spider-Murphy-Gang-Song „Schickeria” zurückzuführen. Die Band setzte damit dem ehemaligen Promitreff ein Denkmal. Doch das Motto „Sehen und gesehen werden” beherrscht die Leopoldstraße noch immer. Tagsüber stöbern Trendsetter in den zahllosen Boutiquen nach Klamotten, nachts macht eine Vielzahl von Bars sowie Restaurants die Wahl zur Qual.


  1 ALTE PINAKOTHEK


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 B1] | Google Maps


  In der Alten Pinakothek finden Sie unter den 1400 alten Meistern zwar nicht Leonardo da Vincis „Mona Lisa”, dafür aber seine „Maria mit dem Kinde” oder Lorenzo Lottos „Mystische Vermählung der heiligen Katharina”: Die Alte Pinakothek zählt zu den sechs bedeutendsten Gemäldegalerien der Welt. Ihre Werke repräsentieren alle Schulen der europäischen Malerei vom Mittelalter bis zum beginnenden 19. Jh. Die Schwerpunkte der Sammlung aber sind deutsche und niederländische Malerei des 15. und 16. Jhs., holländische und flämische Malerei des 17. Jhs., italienische Malerei des 15.–18. Jhs. sowie französische und spanische Malerei der Barockzeit. Das „Sanctissimum” – und der wohl auch wertvollste Besitz – des Hauses sind Albrecht Dürers „Die vier Apostel” von 1526, die auf listige Weise von Nürnberg nach München gerieten. Besonders sehenswert sind unter anderem die altdeutschen Meister von Altdorfer bis Cranach im Obergeschoss, die Italiener des 15. und 16. Jhs., der Rubens-Saal, die Franzosen des 17. Jhs., Tiepolos „Anbetung der Könige” und Jan Brueghels d. Ä. „Großer Fischmarkt” von 1603. Liebhaber der schwäbischen Malerei finden im Erdgeschoss des Museums die Flügel des Kaisheimer Altars aus der Kaisheimer Zisterzienserklosterkirche von Hans Holbein dem Älteren.


  Leo von Klenze, König Ludwigs I. berühmter Hofbaumeister, verwirklichte mit dem Bau der Alten Pinakothek zu Beginn des 19. Jhs. revolutionäre architektonische Ideen: Er installierte nicht nur die ersten sichtbaren Oberlichtkonstruktionen eines Museums, sondern führte auch eine völlig neue Raumaufteilung ein, die von verschiedenen Lichtarten und -einfallswinkeln bestimmt wurde. Klenze prägte mit seinem an der italienischen Renaissance orientierten Bauwerk den weiteren Museumsbau in ganz Europa. Die Münchner schätzen die Wiese vor dem Gebäude als Picknickort. Mi–So 10–18, Di 10–20 Uhr | Eintritt 7 Euro, So 1 Euro | Barer Str. 27 | www.pinakothek.de | U 2 Theresienstraße, Tram 27 Pinakotheken


  [image: ] 2 ENGLISCHER GARTEN


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [127 D–F 1–6] | Google Maps


  Zu Recht wird diese riesige Gartenanlage als „grüne Lunge” Münchens bezeichnet und steht mit dem New Yorker Central Park oder dem Londoner Hyde Park auf einer Stufe. Wenn nicht sogar darüber. Denn mit seinen 4,17 km2 zählt der Englische Garten zu den weltgrößten Stadtparks und ist um ein Vielfaches größer als oben genannte Parks. Von Süden nach Norden erstreckt er sich über 5 km und wird nur am Kleinhesseloher See vom Isarring durchtrennt.


  Kurfürst Karl Theodor, der schon den Hofgarten der Öffentlichkeit zugänglich machte, veranlasste 1789 die Umgestaltung von Militärgärten in Volksgärten, für die Erholung seiner Soldaten als auch der normalen Bürger. Die Idee dazu lieferte ihm sein Kriegsminister, Sir Benjamin Thompson, der spätere Graf Rumford, der sich ebenso einen Namen als Physiker und Erfinder machte. Mit der Ausführung des damals in Europa einmaligen Projekts wurde der Hofgärtner Friedrich Ludwig von Sckell beauftragt. So wie der Park über die Jahre sich stetig vergrößerte, wuchs auch die Bevölkerung mit ihm. 1792, als der „Theodor Park”, so nannte man ihn einst, eröffnet wurde, lebten in München 40 000 Menschen.


  Am besten lässt sich das knapp 78 km lange Wegenetz durch Münchens „grüne Lunge” per Fahrrad erkunden. Die markantesten Treffpunkte von Süden nach Norden: [image: ] Direkt neben dem Haus der Kunst baut sich der Eisbach zu einer brusthohen Welle auf, die Profis den perfekten Ritt mitten in der Stadt ermöglicht. Den City-River-Surfspot kennt man selbst in Australien. Hinter dem Haus der Kunst liegt das Japanische Teehaus. Regelmäßige [image: Insider-Tipp] traditionelle japanische Teezeremonien und das jeweils am dritten Juli–Sonntag stattfindende Japanfest sind nicht nur für Münchner ein Highlight. Folgt man den Wegen bis zum Monopteros (1836), entworfen vom Architekten Leo von Klenze, erspäht das Auge links und rechts auf den weitläufigen Wiesen [image: ] zahlreiche „Nackerte”, wofür der Park auch berühmt ist. Zu Füßen des „Mops” erklingt bei schönem Wetter Musik aus aller Herren Länder. Besonders an Wochenenden mutiert die Wiese regelrecht zu einem Open-Air-Konzertsaal. Nur ein paar Schritte weiter wartet der Biergarten am Chinesischen Turm (1790), einem der Münchner Wahrzeichen, auf durstige Kehlen und hungrige Mäuler. Am 3. So im Juli findet hier frühmorgens (6–10 Uhr) der [image: Insider-Tipp] Kocherlball statt, ein traditioneller Volkstanztreff, zu dem Tausende in Tracht strömen. Ehemals war dies ein Vergnügungsevent für Hausangestellte, die nur morgens Zeit zum Feiern hatten.


  Am Ende des südlichen Parkbereichs befindet sich der schöne Kleinhesseloher See samt dem Seehaus, einem gehobenen bayerischen Wirtshaus. Der dazugehörige Biergarten liegt direkt am Seeufer und bietet äußerst romantische Sonnenuntergänge. Unterquert man den Mittleren Ring, ist man bereits im nördlichen Teil des Englischen Gartens, an dessen Ende der Aumeister liegt. Das heutige Wirtshaus samt Biergarten diente um 1810 noch dem königlichen Aujägermeister als Wohnsitz. Hier finden auch beim [image: ] Münchner Sommertheater (www.muenchner-sommertheater.de) in einem römischen Theater kostenlose Aufführungen im Sommer statt. U 3/6 Giselastraße oder Universität
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          Stehen auch bei Graugänsen hoch im Kurs: die (Liege-)Wiesen im Englischen Garten

        
      

    

  


  3 GLYPTOTHEK


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 A1] | Google Maps


  Münchens ältestes Museum: König Ludwigs I. berühmte Antikensammlung öffnete ihre Pforten 1830, also noch vor dem Britischen Museum in London. Die Glyptothek ist ein Gesamtkunstwerk der Superlative: eine der großartigsten Skulpturensammlungen Europas in einem der bedeutendsten klassizistischen Bauwerken Deutschlands. Die meisten der ausgestellten Werke sind freilich Kopien. Das von Leo von Klenze (1784–1864) im Stil eines ionischen Tempels errichtete Museum beherbergt griechische und römische Skulpturen vom 6. Jh. v. Chr. bis zum 4. Jh. n. Chr. Ein Rundgang durch die 13 Säle des Hauses lohnt, wobei man sich jeweils auf ein paar Einzelstücke beschränken sollte. Kostbarster Museumsbesitz sind die gut erhaltenen Original-Giebelfiguren des Aphaia-Tempels (500 v. Chr.) auf der Insel Ägina (Saal VII und IX).


  Im Innenhof der Glyptothek findet sich ein verstecktes Idyll: ein [image: ] Café unter Akazien und zwischen weinbewachsenen Museumsmauern, das zum Träumen und kreativen Arbeiten bei Kaffee und köstlichem Kuchen einlädt. Von Juli bis September fungiert es donnerstags und freitags zudem als Kulisse für die Open-Air-Theaterspiele. Di–So 10–17, Do bis 20 Uhr | Eintritt 6 Euro | Königsplatz 3 | www.antike-am-koenigsplatz.mwn.de | U 2 Königsplatz


  4 KÖNIGSPLATZ


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 A1] | Google Maps


  Dass hier die Athener Akropolis inspirierend wirkte, fällt jedem Besucher sofort auf. Mächtig thronen die wuchtigen Bauwerke wie Tempelanlagen der Antike über dem Platz. Um die Wirkung der weiß leuchtenden Gebäude noch zu verstärken, griff der Architekt tief in seine Trickkiste. Der Königsplatz ist nicht eben, sondern fällt von den Gebäuden am Rand über die Rasenflächen zur zentralen Straße hin leicht ab. Diese geringe Neigung genügt, um den Eindruck von antiken Tempelanlagen zu erzeugen, die stets auf Hügeln errichtet wurden. Als König Ludwig I. im 19. Jh. die Gestaltung in Auftrag gab, sollte der Platz keinem bestimmten Zweck dienen, sondern der Ästhetik der Antike nacheifern. Während des Naziregimes ließ Hitler den Platz in eine graue Steinwüste verwandeln, gewaltige Granitplatten bedeckten jegliches Grün. 1988 erst wurde der Königsplatz, soweit möglich, wieder in seinen Urzustand von Beginn des 19. Jhs zurückversetzt. Heute finden hier alljährlich zahlreiche Konzerte statt sowie das Kino Open Air. U 2 Königsplatz


  5 LENBACHHAUS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 A1] | Google Maps


  Nach dem Um- und Neubau präsentiert sich die Heimat der Sammlung Blauer Reiter in neuem Glanz. Nun gelangen die Besucher über den Foyer-Neubau des Stararchitekten Norman Foster direkt in die Villa der ehemaligen Künstlerresidenz Franz von Lenbachs. 1929 eröffnete hier die Städtische Galerie ihre Pforten. Dank zahlreicher Schenkungen lassen sich Kunstwerke von Weltruf betrachten. Dazu zählen Bilder von Alexej Jawlensky, Marianne von Werefkin, Franz Marc, August Macke, Paul Klee und Wassily Kandinsky genauso wie Arbeiten internationaler zeitgenössischer Künstler. Di 10–21, Mi–So 10–18 Uhr | Eintritt 10 Euro | Luisenstr. 33/Ecke Briennerstr. | www.lenbachhaus.de | U 2 Königsplatz


  6 LEOPOLDSTRASSE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [126 C1–5] | Google Maps


  An dieser Straße scheiden sich die Geister, denn besonders schön ist sie nicht: viel Beton, viel Verkehr, mehr Schein als Sein. Bis Anfang der 1990er-Jahre war die Leopoldstraße Treffpunkt der Münchner Schickeria. Neben der Eisdiele Venezia und dem Roxy galt das Café Extrablatt (1978–98) als der Intreff Schwabings. Hier schwang Deutschlands bekanntester Klatschreporter, Michael Gräter, das Zepter und sorgte für rauschende Promi-Partys. Gräter diente auch als Vorlage für den rasenden Society-Reporter Baby Schimmerlos aus Helmut Dietls Filmreihe „Kir Royal”. Doch diese Zeiten sind längst passé. Trotzdem sollten Sie es nicht versäumen, an lauen Abenden vom Siegestor hinauf zur Münchner Freiheit zu spazieren. Denn der Boulevard wird nicht nur von zahlreichen Künstlern, die hier ihre Werke anbieten, gesäumt, sondern lockt auch mit Cafés, Kneipen, Fast-Food-Läden und Restaurants sowie Boutiquen, Buchhandlungen und Diskotheken. U 3/6 Giselastraße oder Münchner Freiheit


  7 LUDWIGSKIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [126 C6] | Google Maps


  Der romanisch-klassizistische Nachbau (durch Gärtner) birgt einen besonders wertvollen Schatz: eine der großen Fresken der Welt (neben Michelangelos Ausmalung der Sixtinischen Kapelle), an der Altarwand im Chor, ebenfalls ein „Jüngstes Gericht” (von Peter Cornelius). Die beiden Türme stehen in Kontrast zur imposanten, südlich gelegenen Theatinerkirche. Ludwigstr. 20 | U 3/6 Universität


  8 LUDWIGSTRASSE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C1] | Google Maps


  Wer den monumentalen Boulevard von der Feldherrnhalle im Süden der Ludwigstraße in Richtung Staatsbibliothek und Universität hinauf zum Siegestor flaniert, bekommt einen Eindruck von der Idee, die Baumeister Klenze umsetzen wollte: München um eine opulente, in sich geschlossene Prachtstraße zu bereichern, die alle Welt von der Größe des bayerischen Königtums überzeugen sollte. U 3/6 Odeonsplatz oder Universität


  9 LUITPOLDPARK


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [126 B2–3] | Google Maps


  Münchens Bürger wussten, was einem Prinzregenten gebührt: Anlässlich seines 90. Geburtstags schenkten sie Luitpold anno 1911 90 Linden und pflanzten sie in einen nach ihm benannten Park im Westen Schwabings. Heute ist dieser ein beliebtes innerstädtisches Erholungsziel. Von hier aus lässt es sich bequem zum Olympiagelände wandern oder Rast machen im Bamberger Haus, das mit prachtvollem Barockrestaurant und mediterranem Flair Jung und Alt anzieht. Auch schön: die Freskomalereien im Festsaal im ersten Stock. U 2/3 Scheidplatz


  10 MÜNCHNER FREIHEIT


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [126 C4] | Google Maps


  Zum Gedenken an die Mitglieder des Widerstands gegen das Hitler-Regime wurde der ehemalige Feilitzschplatz nach dem Krieg umbenannt. Ein Schwabinger Bürgerentscheid bezüglich des Sprachgebrauchs sorgte 1998 zudem dafür, dass ein „e” aus Münchener gestrichen wurde. Heute ist die Münchner Freiheit Verkehrsknotenpunkt und zugleich das Tor ins nördliche Schwabing, wo rund um die Occamstraße das Nachtleben tobt. Das Café Münchner Freiheit war ein Lieblingsort des Schauspielers Helmut Fischer, der als Monaco Franze deutschlandweit Kultstatus erreichte. Als Bronzestatue wacht er nun von der Terrasse aus über das Treiben. U 3/6 Münchner Freiheit


  [image: ] 11 MUSEUM BRANDHORST


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 B1] | Google Maps


  Ein Kunstmuseum, das einer ungewöhnlichen Kooperation zu verdanken ist: Der Privatsammler Udo Brandhorst bot dem Freistaat seine Sammlung an, und dieser errichtete ihm 2009 ein Haus dazu. Und was für eins! Das Architektenehepaar Matthias Sauerbruch und Louisa Hutton baute die Fassade aus 36 000 Glaskeramikstäbchen, die in 23 Farben schillern und das Licht so streuen, dass man kaum glauben mag, dass es im ganzen Museum nur ein einziges Fenster gibt. Darunter folgt eine zweite Schicht aus gefaltetem Lochblech, die Verkehrsgeräusche schluckt. Der [image: ] Museumsbau ist einer der ersten mit einem nachhaltigen ökologischen Konzept. Auf drei Stockwerken sind mehr als 700 Werke der Klassischen Moderne zu sehen, von Joseph Beuys über Andy Warhol bis Bruce Nauman. Dem Maler und Objektkünstler Cy Twombly ist eine ganze Etage gewidmet. Für Pausen empfehlen sich das Café Gaeta oder die Lounge mit Blick auf die beiden Pinakotheken. Di, Mi, Fr–So 10–18, Do 10–20 Uhr | Eintritt 7, So 1 Euro | Theresienstr. 35a | www.museum-brandhorst.de | U 2 Theresienstraße, Tram 27 Pinakothek


  12 NEUE PINAKOTHEK


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 B1] | Google Maps


  Als Pendant zur Alten Pinakothek gründete Ludwig I. in der Mitte des 19. Jhs. direkt gegenüber die Neue Pinakothek, doch Kriegsschäden zwangen zum Abbruch des alten Klenze-Baus. Alexander von Brancas neues Gebäude, das 1981 als größter deutscher Museumsneubau nach dem Krieg eröffnet wurde, löste eine Welle von Begeisterung, aber auch kontroverse Diskussionen aus. Doch das Interesse an der Galerie war und ist groß: Bereits ein Jahr später wurde der millionste Besucher gezählt. In den 22 Ausstellungssälen sind etwa 550 Gemälde und 50 Plastiken aus der Zeit zwischen Rokoko und Jugendstil zu sehen. Im Mittelpunkt steht jedoch die europäische Kunst des 19. Jhs.: von den Frühromantikern, der Hofkunst unter Ludwig I., den Nazarenern, den französischen und deutschen Spätromantikern und Realisten bis zu den Deutschrömern (von Marées, Böcklin, Feuerbach), der Gründerzeitmalerei und den französischen Impressionisten (Degas, Manet, Monet, Renoir). Wer der Kunst des 19. Jhs. nur wenig abgewinnt, sollte sich auf die frühe Moderne konzentrieren: Impressionisten, Sezessionisten, Symbolisten und Jugendstil. Sonderausstellungen im Untergeschoss. Das im Museumskarree befindliche Restaurant Hunsinger (Di geschl. | www.restauranthunsinger.com | €€) verwöhnt mit internationaler Küche und reichlich Seafood. Do–Mo 10–18, Mi 10–20 Uhr | Eintritt 7 Euro, So 1 Euro | Barer Str. 29 | Nordeingang | www.pinakothek.de | U 2 Theresienstraße, Tram 27 Pinakothek
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          Ehemals heiß diskutiert: der inzwischen 30 Jahre alte Neubau der Neuen Pinakothek

        
      

    

  


  [image: ] 13 PINAKOTHEK DER MODERNE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 B1] | Google Maps


  Sie ist der Star unter Münchens Kunsthäusern. Das von Stefan Braunfels entworfene Haus entstand mit der Idee, selbst ein architektonisches Kunstwerk zu sein und so der Kunst ein adäquates Zuhause zu geben (auch wenn manche von einer „Schuhschachtel” sprechen). Vier große Sammlungen des Freistaats und eine Reihe privater Schenkungen sind in der Pinakothek der Moderne untergebracht, so die Staatsgalerie Moderner Kunst mit Werken der Blauen Reiter bis Beuys. Auf mehr als 12 000 m2 werden die wichtigsten künstlerischen Entwicklungen von Malerei, Grafik, Design und Architektur des 20. und 21. Jhs. gezeigt. Di–So 10–18, Do 10–20 Uhr | Eintritt 10 Euro | Barer Str. 40 | www.pinakothek.de | U 2 Theresienstraße, Tram 27 Pinakothek


  14 STAATLICHES MUSEUM ÄGYPTISCHER KUNST


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [122 B–C1] | Google Maps


  Bereits Herzog Albrecht V. von Bayern erwarb während seiner Regentschaft (1550–1579) ägyptische Kunst, 2013 sind die Exponate von der Residenz ins Kunstareal gezogen. Dort entstand unterirdisch ein Neubau aus Glas und Beton, der mit 2000 m2 dreimal größer ist als der frühere Bau und ganz neue Möglichkeiten bietet, die Werke (alle Epochen des Alten Ägyptens bis zur Koptischen Zeit) den Besuchern zu präsentieren. Di 10–20, Mi–So 10–18 Uhr | Eintritt 7 Euro, So 1 Euro | Gabelsbergerstr. 35 | www.smaek.de | U 2 Königsplatz


  15 UNIVERSITÄT


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [126 C6] | Google Maps


  Die Ludwig-Maximilians-Universität ist, nach der Freien Universität Berlin mit mehr als 45 000 Studenten, Deutschlands zweitgrößte Hochschule. Namen wie Fraunhofer, Röntgen, Pettenkofer, Sauerbruch, Schelling, Riehl oder Max Weber verbinden sich mit ihr. Weltberühmt sind die beiden Schalenbrunnen links und rechts der Ludwigstraße. Die Adresse der Universität erinnert an die Studenten Sophie und Hans Scholl, die im Kreis der „Weißen Rose” Widerstand gegen das Hitler-Regime geleistet hatten und dafür 1943 hingerichtet wurden. Im Boden vor dem Hauptgebäude ist das letzte Flugblatt der „Weißen Rose” in Stein eingelassen. Geschwister-Scholl-Platz 1 | U 3/6 Universität


  


  GLOCKENBACH / AU / HAIDHAUSEN


  Google Maps
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    SEHENSWERTES: SEHENSWERTES: GLOCKENBACH / AU / HAIDHAUSEN

    1 Deutsches Museum 2 Gärtnerplatz 3 Gasteig 4 Müller’sches Volksbad 5 Südfriedhof

  


  
    Detailansicht der Karte folgt
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  Das Inviertel ist Anziehungspunkt für Studenten, Jungdesigner und die Schwulenszene gleichermaßen. Rund um den Gärtnerplatz und im Glockenbachviertel (zwischen Südfriedhof und Isar) blüht das urbane Leben. Wer hier wohnt, liegt nicht nur im Trend, sondern ist meistens auch eine Größe im Münchner Kultur-, Nacht- oder Gastroleben – DJs, Restaurantbetreiber, Clubbesitzer und Models laufen einem hier ständig über den Weg.


  Die Gründerzeithäuser in der Hans-Sachs-Straße und die vielen kleinen angelegten Gärten erinnern an Zeiten, als sich gut betuchte Unternehmer hier niederließen. In den 1960er-Jahren stand das Viertel ganz unter dem Zeichen von Rock ‘n’ Roll und Twist, heute reiht sich Cocktailbar an Club. Dazu kommen noch die Attraktionen an der Isar, die zum Teil aber schon in Haidhausen am rechten Isarufer liegen: Was gibt es Schöneres, als nach einem Tag im Deutschen Museum eine Runde unter der barocken Hallendecke des Müller’schen Volksbads zu drehen und am Abend dem besten Orchester der Stadt, den Münchner Philharmonikern, im Gasteig zu lauschen? Mittlerweile ist auch die Renaturierung der Isar abgeschlossen. In den Sommermonaten sind die Kiesstrände, Steinstufen und kleinen Inseln zwischen Reichenbach- und Wittelsbacherbrücke dicht bevölkert. Der Fluss ist so sauber, dass man hier bedenkenlos ins Wasser hüpfen kann.


  [image: ] 1 DEUTSCHES MUSEUM [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Vermutlich würden nicht einmal drei Wochen genügen, um im Deutschen Museum alles gesehen zu haben. Mit 55 000 m2 Ausstellungsfläche und rund 28 000 Objekten zählt es zu den größten technisch-naturwissenschaftlichen Museen der Welt. Die Bestände des 1903 von Oskar von Miller gegründeten Museums werden laufend ergänzt. So findet sich hier alles, was den Menschen in Sachen Technik bislang eingefallen ist: Roboter z. B., die im Zentrum für Neue Technologien bei der Arbeit zu beobachten sind, oder ein Nachbau des weltweit ersten Wellenkraftwerks in Schottland. Besondere Highlights sind die Abteilung für Raumfahrt, das Bergwerk im Untergeschoss und die riesigen Luft- und Schifffahrtshallen. Auch für einen Besuch des Zeiss-Planetariums (Vorführungen 10, 12, 14 und 16 Uhr | Eintritt 2 Euro) sollten Sie sich Zeit nehmen. Und in der Sternwarte (Nov–Feb. ab 19 Uhr, März/Okt. ab 20 Uhr, April/Mai/Aug./Sept. ab 21 Uhr, Juni/Juli keine Führungen | Treffpunkt im Museumshof | Eintritt frei | www.beobachtergruppe.com) dürfen Sie bei klarem Himmel einen Blick auf Mond oder Saturn werfen. Verschnaufen können Sie im Restaurant und einer Cafeteria mit kostenlosem Internetbereich. Achtung: Der riesige Gebäudekomplex wird in den nächsten 10 bis 15 Jahren saniert werden, daher werden immer wieder einzelne Ausstellungsbereiche geschlossen sein. Infos dazu finden Sie auf der Homepage. Tgl. 9–17 Uhr | Eintritt 8,50 Euro | Museumsinsel 1 | www.deutsches-museum.de | S-Bahnhof Isartor, Tram 16 Deutsches Museum


  2 GÄRTNERPLATZ [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [123 D6] | Google Maps


  Im 19. Jh. wurde der Gärtnerplatz als erster sogenannter Schmuckplatz Münchens angelegt, ein Brunnen gebaut und Blumenbeete arrangiert. Bis heute ist der kreisförmige Platz vor dem Staatstheater am Gärtnerplatz (wegen Komplettsanierung bis 2015 geschlossen) ein städtebauliches Schmuckstück. Auf den breiten Gehwegen rund um den Platz stellen bei Sonnenschein viele Cafés ihre Tische auf. Kaum ein Ort ist besser geeignet, um das Treiben der Münchner auf sich wirken zu lassen. U 1/2 Fraunhoferstraße


  3 GASTEIG


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Als der rote Backsteinbau 1985 fertiggestellt wurde, zeigten sich die Münchner nicht gerade erfreut. Sie betitelten das Kulturzentrum als Kulturbunker, dessen Architektur sich nicht ins Stadtbild einfüge. Inzwischen hat die in den Konzertsälen dargebotene Qualität aber jeden Nörgler überzeugt. Der Gasteig in Haidhausen ist mit jährlich rund 750 000 Besuchern einer der erfolgreichsten Kulturbetriebe in Deutschland. Vielen Orchesterproben der Münchner Philharmoniker können Sie oft zu kleinem Preis beiwohnen. Im Juni ist der Kulturpalast beim Münchner Filmfest auch Treffpunkt der internationalen Filmszene. Besonders begehrt sind die [image: Insider-Tipp] kostenlosen Kinonächte unter freiem Himmel im Innenhof. Rosenheimer Str. 5 | Tel. 089 48 09 80 | www.gasteig.de | S-Bahnhof Rosenheimer Platz
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        MÜLLER’SCHES VOLKSBAD
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  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Das schöne Jugendstilgebäude war einst Münchens erstes öffentliches Hallenbad. Ein ausgiebiger Besuch in den beiden gewölbten Schwimmhallen sowie im römisch-irischen Schwitzbad mit Freiluftbereich und in den gekachelten Saunaräumen lohnt sich. Tgl. 7.30–23 Uhr | Eintritt ab 4,10 Euro, inkl. 4 Std. Sauna 15,40 Uhr | Rosenheimer Str. 1 | www.swm.de | S-Bahnhof Rosenheimer Platz, Tram 16 Deutsches Museum
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        SÜDFRIEDHOF

      
    

  


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 A–B 3–4] | Google Maps


  Ein Eldorado für Geschichtsfreunde. Der Südfriedhof, entstanden im 16. Jh. und einst als Gottesacker für arme Leute geplant, diente im 17. Jh. als Pest- und ab Ende des 18. Jhs. als Zentralfriedhof. Nach der Erweiterung Mitte des 19. Jhs. wurde er letzte Ruhestätte für viele prominente und angesehene Münchner. Hier liegen unter anderem begraben: der Bildhauer Roman Anton Boos (St. Peter), der Architekt Friedrich von Gärtner (Feldherrnhalle), der Historienmaler Wilhelm von Kaulbach, Architekt Leo von Klenze und der „Arme Poet”-Maler Carl Spitzweg. Thalkirchner Str. 17 | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  


  NYMPHENBURG & NEUHAUSEN


  Google Maps
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    SEHENSWERTES IN NYMPHENBURG & NEUHAUSEN

    1 Botanischer Garten 2 Herz-Jesu-Kirche 3 Museum Mensch und Natur 4 Schloss Nymphenburg 5 Schlosskanal

  


  
    Detailansicht der Karte folgt
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  Auch als „Münchens grüne Lunge” bekanntes Viertel, das vom barocken Schloss Nymphenburg dominiert wird. Riesige Grünflächen, der Schlosskanal und die Prachtbauten der ehemaligen Villenkolonie verleihen dem Viertel ein edles Flair und machen es zum beliebten Rückzugsgebiet für gut situierte Münchner.


  Dass man nirgends so schön joggen kann wie hier, weiß beispielsweise auch FC-Bayern- und Nationalspieler Philipp Lahm zu schätzen, der hier aufgewachsen ist. Ab dem Rotkreuzplatz in Neuhausen verändert sich die Gegend deutlich – mehr Verkehrslärm, mehr Shoppingangebote. Das Wappenhaus (erkennbar an besagtem Fassadenschmuck) an der Nymphenburger Straße beherbergte übrigens einst Münchens teuerste Wohnung und war Schauplatz der Münchner TV-Serie „Kir Royal”.


  1 BOTANISCHER GARTEN


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [124 A4–5] | Google Maps


  Die 200 000 m2 große Anlage nördlich des Nymphenburger Parks gilt als einer der schönsten Pflanzengärten Europas, und zwar das ganze Jahr über. Ästhetik und Wissenschaft sind hier eine Idealverbindung eingegangen, der Garten ist ein Eldorado für Fotografen und Botaniker. Ob im Schmuckhof, in der genetischen Abteilung, im Alpinhaus, im Rhododendronhain oder im Arboretum, überall entfaltet sich prachtvolle Natur – und wird, von der Medizinpflanze bis zur insektenfressenden Blüte, informativ und wenig belehrend erklärt. Eine Pause im Grünen und einen traumhaften Blick auf den Rosengarten ermöglicht die Sonnenterrasse des Café Botanischer Garten, das im Herzen der Anlage liegt. Garten und Café: Nov–Jan. tgl. 9–16.30, Feb./März/Okt. 9–17, April/Sept. 9–18, Mai–Aug. 9–19 Uhr | Eintritt 4 Euro | Menzinger Str. 65 | www.botmuc.de | Tram 17, Bus 143 Botanischer Garten


  2 HERZ-JESU-KIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [125 D5] | Google Maps


  Nach dem Brand der Herz-Jesu-Kirche 1994 in Neuhausen entwarf das Architekturbüro Allmann, Sattler und Wappner einen kühnen, blau schimmernden Glasbau. Zunächst von konservativen Anwohnern heftig bekämpft, wurde die neue Kirche inzwischen zum Wahrzeichen modernen katholischen Denkens. Hier finden auch hochkarätige Konzerte und Ausstellungen statt (Termine: www.herzjesu-muenchen.de). Romanstr. 6 | U 1 Rotkreuzplatz


  3 MUSEUM MENSCH UND NATUR


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [124 B5] | Google Maps


  Naturkunde spielerisch aufbereitet: die bunte Welt der Minerale, die Geschichte des Lebens sowie Problembär Bruno, der im Sommer 2006 Bayern unsicher machte und hier ausgestopft seine letzte Ruhestätte fand. Jeden Donnerstag findet eine [image: Insider-Tipp] kostenlose Abendführung statt. Di, Mi, Fr 9–17, Do 9–20, Sa, So 10–18 Uhr | Eintritt 3 Euro, So 1 Euro | Schloss Nymphenburg | www.musmn.de | Tram 17, Bus 51 Schloss Nymphenburg


  [image: ] 4 SCHLOSS NYMPHENBURG


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [124 A–B 5–6] | Google Maps


  Man schenkte vornehm zu Kurfürst Ferdinand Marias Zeiten: Mitte des 17. Jhs. bescherte ihm Henriette Adelaide den ersehnten künftigen Thronfolger Max Emanuel. Dafür revanchierte sich der stolze Vater und beehrte sie mit dem Schloss Nymphenburg. An die 700 m, also dreimal so lang wie das ganze Olympiastadion, ist die Front dieser barocken Schlossanlage, deren Bau von 1664 bis 1757 dauerte. Sie diente den bayerischen Herrschern als Sommerresidenz, und wer durch all die prächtigen Gemächer flaniert, kann erahnen, wie nobel es zur Glanzzeit des bayerischen Hofes zugegangen sein muss.


  Neben dem Mittelbau mit seinem prunkvollen steinernen Saal und der Schönheitengalerie locken das Marstallmuseum mit der weltweit bedeutendsten Sammlung an Wagen, Schlitten und Pferdegeschirren und das Porzellanmuseum mit Preziosen der namensgleichen Manufaktur. Einen Besuch wert sind außerdem der Schlosspark mit den Gewächshäusern, die Amalienburg als ein Paradebeispiel höfischen Rokokos, die Badenburg mit ihren chinesischen Papiertapeten, die Pagodenburg mit ihrer in der damaligen Zeit als schick empfundenen chinoisen Ausschmückung und die Magdalenenklause, die sich Kurfürst Max Emanuel im hohen Alter als Meditationskapelle bauen ließ. April–Mitte Okt. tgl. 9–18, Mitte Okt.–März tgl. 10–16 Uhr | Eintritt Gesamtkarte 11,50 Euro, Okt.–März 8,50 Euro | www.schloss-nymphenburg.de | Tram 17, Bus 51 Schloss Nymphenburg
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          Schloss Nymphenburg, die einstige Sommerresidenz, ist auch im Winter besuchenswert

        
      

    

  


  5 SCHLOSSKANAL


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [124 B–C5] | Google Maps


  Im 18. Jh. sollten etliche Kanäle in München angelegt werden, die nach den ursprünglichen Plänen von Nymphenburg bis Schloss Schleißheim und Schloss Dachau reichen hätten sollen. Die höfische Gesellschaft hätte dann bequem mit der Gondel von einer Residenz zur nächsten gelangen können. Verwirklicht wurde jedoch nur der Schlosskanal, an dem heute wohl einer der schönsten Spazierwege Münchens verläuft. Schnurgerade führt der Kanal auf Schloss Nymphenburg zu. Im Sommer geht es am Wasserlauf beschaulich, im Winter umso turbulenter zu. Sobald der Kanal von einer dicken Eisschicht bedeckt ist, [image: Insider-Tipp] genießen die Eisstockfans hier ihr Spiel auf über 40 Bahnen. Die Flutlichtanlage garantiert Spielspaß bis 22 Uhr, und einige Glühweinstände sorgen für innere Wärme. Doch auch Eisprinzessinnen und Eishockeyspieler flitzen über die Nymphenburger Eisfläche. U 1 Gern


  


  ANDERE VIERTEL & UMGEBUNG


  In München konzentriert sich fast alles im Stadtkern. Deshalb gehören Stadtviertel wie Thalkirchen mit dem immergrünen Tierpark oder das Olympiagelände im Norden der Stadt schon fast zu den Außenbezirken – obwohl sie vom Zentrum aus in nur wenigen Minuten mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen sind.


  Womit gleichzeitig einer der vielen Vorteile der Großstadt München erklärt wäre: Entfernungen sind in der bayerischen Metropole überschaubar, und mit öffentlichen Verkehrsmitteln dauert die Fahrt von einem Ende der Stadt zum anderen nie länger als eine Stunde.


  [image: ] ALLIANZ-ARENA


  Google Maps


  Der Fußballtempel zählt nicht nur zu den modernsten Stadien der Welt, sondern hat sich auch zu einer der Top-Sehenswürdigkeiten entwickelt. Wenn der FC Bayern spielt, leuchtet die Arena in heißem Rot, beim TSV 1860 in kühlem Blau. Wer die versteckten Ecken der Arena, die gut sichtbar von der A 9 Richtung Nürnberg ist, erkunden will, kann bei einer Stadionführung einen Blick in die Mannschaftsduschen werfen. In der FC Bayern Erlebniswelt (tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 12 Euro | www.fcbayern.de) lassen sich die großen Erfolge der über 100-jährigen Vereinsgeschichte noch einmal erleben. Sie ist Museum, Filmsaal, Shop und Fantreffpunkt zugleich. Außer an Spieltagen tgl. 11, 13, 15 u. 16.30 (Nov.–März) bzw. 17.30 Uhr (April–Okt.) | Eintritt 10 Euro, Kombi-Ticket Arena & Erlebniswelt 19 Euro | Bestellhotline Tel. 089 69 93 12 22 | Werner-Heisenberg-Allee 25 | www.allianz-arena.de | U 6 Fröttmaning


  BAVARIA/THERESIENWIESE


  Cityatlas [129 E–F 3–4] | Google Maps


  Ganz München und die halbe Welt strömt jeden Herbst auf die Theresienwiese zum Oktoberfest. Wo könnte die [image: ] Bavaria (April–15. Okt. tgl. 9–18, während des Oktoberfests tgl. 9–20 Uhr | Eintritt 3,50 Euro), die weibliche Symbolfigur Bayerns, besser stehen als auf einer Anhöhe über dem Schauplatz der Wiesn? Errichtet 1850 durch Ludwig I., wacht die von Ferdinand Miller gegossene Dame über die Ruhmeshalle im Hintergrund zu Ehren bayerischer Persönlichkeiten. Der Bau der 18 m hohen Statue galt als technisches Meisterwerk; heute haben Sie von der [image: ] Aussichtsplattform im Bavaria-Kopf einen einzigartigen Ausblick auf die schräg gegenüberliegende St.-Paul-Kirche. Doch nicht nur das weltgrößte Volksfest schlägt hier seine Zelte auf, sondern auch das Frühlingsfest (Ende April) sowie das Winter-Tollwood (Dez.). Am ersten Frühlingsfestsonntag findet hier auch [image: Insider-Tipp] Bayerns größter Flohmarkt statt. U 4/5 Theresienwiese


  BAVARIA-FILMGELÄNDE [image: ]


  Cityatlas [133 D6] | Google Maps


  Das „Hollywood an der Isar” ist dank großer Produktionen und zahlreicher Vorabendserien sehr gefragt. Ob „Die unendliche Geschichte”, „Das Boot”, „Asterix und Obelix” oder „Der Baader Meinhof Komplex”, all diese Filme haben hier Spuren hinterlassen, die man während einer eineinhalbstündigen Tour entdecken kann. Wer möchte, bucht noch das 4-D-Erlebniskino (bis 16 Uhr). Im Sommer finden mehrmals stündlich Führungen statt, im Winter jede volle Stunde. Das neu geschaffene [image: Insider-Tipp] Bullyversum ist eine interaktive 3-D-Erlebniswelt, entworfen von Michael „Bully” Herbig. Tgl. Mai–Okt. 9–18, Nov.–März 10–17 Uhr | Eintritt ab 13 Euro | Bavariafilmplatz 7 | www.bavaria-filmtour.de | Tram 25 Bavariafilmplatz


  [image: ] BMW-WELT/BMW-MUSEUM


  Cityatlas [126 A2] | Google Maps


  Die BMW-Welt (tgl. 9–18 Uhr Ausstellungen, tgl. 9–24 Uhr Gebäude | Lerchenauer Str. 57 | www.bmw-welt.com | U 3 Olympiazentrum) gegenüber dem Olympiapark ist ein architektonisches Meisterwerk aus Glas und Stahl, das als Erlebniszentrum der bayerischen Automarke und Veranstaltungsort fungiert. Verschiedene Führungen (ab 7 Euro) erklären Architektur, Technik und Historie des bayerischen Traditionshauses. Währenddessen können die Kleinen (ab 7 Jahren) den Junior Campus auf eigene Faust erkunden und sogar an Workshops teilnehmen. Auf der anderen Straßenseite befindet sich das BMW-Museum (Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 9 Euro | Am Olympiapark 2 | www.bmw-museum.de | U 3 Olympiazentrum) mit einer großen Fahrzeugsammlung und Meilensteinen aus der Vergangenheit der Bayerischen Motorenwerke.


  DEUTSCHES MUSEUM FLUGWERFT SCHLEISSHEIM


  Google Maps


  Seit 1992 gibt es diese Dependance des Deutschen Museums in Oberschleißheim, die auf historischem Grund steht. Denn erbaut wurde der Flugplatz samt seiner Gebäude zwischen 1912 und 1919 für die Königlich-Bayerischen Fliegertruppen. Von Otto Lilienthals Normal-Segelapparat aus der Frühzeit der Luftfahrt über Senkrechtstarter und Hubschrauber bis zu einer 30 m hohen Rakete von 1971 lässt sich hier die Entwicklung moderner Fluggeräte nachvollziehen. An einem Flugsimulator können Sie selbst abheben. Tgl. 9–17 Uhr | Eintritt 8,50 Euro | Effnerstr. 18 | Oberschleißheim | www.deutsches-museum.de | S-Bahnhof Oberschleißheim


  FLAUCHER/FLOSSLÄNDE THALKIRCHEN


  Cityatlas [133 D1] | Google Maps


  An den südlichen Isarufern zwischen Brudermühl- und Tierparkbrücke liegt der Kiesstrand [image: ] Flaucher, wo sich bei schönem Wetter nicht nur Sonnenanbeter, sondern auch zahlreiche Hobbygrillmeister tummeln. In den Sommermonaten erhellen des Nachts Hunderte von Grillfeuern den Flaucherstrand. Etwas weiter gen Süden liegt die Floßlände Thalkirchen, wo der Campingplatz Thalkirchen sein Zuhause hat. Dort befindet sich ein weiterer [image: Insider-Tipp] Riversurfer-Hotspot. Einsteiger und Fortgeschrittene sind hier richtig, da das Surfen hier bei Weitem nicht so gefährlich ist wie am Eisbach. U 3 Thalkirchen, Bus 135 Thalkirchen Campingplatz


  KZ-GEDENKSTÄTTE DACHAU


  Cityatlas [134 C2] | Google Maps


  Nur wenige Wochen nachdem Adolf Hitler zum Reichskanzler ernannt worden war, wurde in Dachau, 20 km vor den Toren Münchens, ein Konzentrationslager für politische Gefangene errichtet – als Modell für alle späteren Konzentrationslager. Heute sind neben einer Dokumentarausstellung im ehemaligen Wirtschaftsgebäude auch noch das Lagergefängnis („Bunker”), die beiden Krematorien sowie eine rekonstruierte Häftlingsbaracke zu sehen. Dieses Mahnmal gibt einen beklemmenden und sehr authentischen Einblick in das dunkelste Kapitel der deutschen Geschichte. Di–So 9–17 Uhr | Eintritt frei | Alte Römerstr. 75 | www.kz-gedenkstaette-dachau.de | S 2 Dachau


  MAXIMILIANEUM


  Cityatlas [131 D2] | Google Maps


  Im Überschwang des vergangenen Jahrhunderts wollte Maximilian II. eine richtige „Akropolis” ans Ende der Maximilianstraße setzen. Architekt Friedrich Bürklein sorgte 1876 für die Erfüllung des Wunschs. Ursprünglich gedacht als Wohn- und Unterrichtsstätte für besonders begabte bayerische Studenten, zogen 1949 hier der Bayerische Landtag und der Senat des Freistaats ein. Nach dem Gesetz ist es zwar jedem Bürger erlaubt, an öffentlichen Sitzungen teilzunehmen, es ist aber empfehlenswert, sich vorher telefonisch nach den Zeiten der Führungen zu erkundigen. Tel. 089 4 12 60 | www.bayern.landtag.de | U 4/5 Max-Weber-Platz


  OLYMPIAPARK


  Cityatlas [125 E–F 2–3] | Google Maps


  Weltweites Beispiel für revolutionäre zeitgenössische Architektur ist der Münchner Olympiapark geworden. Nachdem die Stadt den Zuschlag für die Spiele 1972 bekommen hatte, beschloss die Kommune, das Motto „Fröhliche Spiele” bereits beim Bau der Sportstätten umzusetzen. Das Architektenbüro Behnisch und Partner setzte auf das archaische Prinzip der Zeltkonstruktion. Und so entstand auf dem 3 km2 großen Gelände des einstigen königlich-bayerischen Exerzierfelds am Oberwiesenfeld ein kühnes Nebeneinander von in sich geschlossenen Dachlinien, die überragt werden vom 291 m hohen [image: ] [image: ] Olympiaturm (Eintritt 5,50 Euro). Von 9 bis 24 Uhr laufen die Aufzüge. Ein erster Stopp befindet sich auf 181 m Höhe, wo Sternekoch Otto Koch sowohl hohe Gourmetkunst wie auch internationale Küche kredenzt. Nur neun Meter über dem Drehrestaurant 181 befindet sich die Aussichtplattform. Musikfans können hier auch das [image: Insider-Tipp] Rockmuseum (Eintritt frei | www.rockmuseum.de) mit einer Vielzahl an Sammlerstücken besuchen.


  Das Herzstück des Parks ist das 80 000 Besucher fassende Olympiastadion. 50 m bergauf geht’s zum [image: Insider-Tipp] Olympiaberg. Unterhalb vom Gipfelkreuz liegt mit 564 m über dem Meeresspiegel Münchens höchster Biergarten, die Olympia-Alm (tgl. | www.olympiaalm.de). Zu den Highlights des Olympiaparks zählt mit Sicherheit die zweistündige [image: ] Zeltdachtour (April–Nov. | ab 41 Euro | Tel. 089 30 67 24 14). Im Theatron am Olympiasee finden im Sommer Gratis-Rock- und -Pop-Konzerte statt. Wer sich von Promis Anekdoten aus der Geschichte der Sportstätte erzählen lassen will, kann sich einen MP3-Player ausleihen (Verleih April–Okt. im Info-Pavillon am Olympia-Eissportzentrum, Nov.–März im Olympiaturm | Kosten: 7 Euro | Kaution: 50 Euro).


  Etwas versteckt im südlichen Park steht die Ost-West-Friedenskirche (tgl. 10–16 Uhr | Spiridon-Louis-Ring 100), die der russische Eremit Väterchen Timofei in den 1950er-Jahren aus Kriegsschutt errichtete. Heute ist das ungewöhnliche Gotteshaus ein Museum. www.olympiapark.de | U 3, Bus 173 Olympiazentrum


  VILLA STUCK


  Cityatlas [131 D2] | Google Maps


  Mitten im Nobelviertel Bogenhausen liegt das neoklassizistische Jugendstilpalais des Münchner Malerfürsten Franz von Stuck. Zu seinen Lebzeiten war die 1898 vollendete Künstlervilla Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens der Stadt. Im Erdgeschoss können Sie die Repräsentationsräume mit den prächtigen Wanddekorationen sowie einer Sammlung von Stucks Bildern, Skulpturen und Möbeln bewundern, außerdem werden Wechselausstellungen moderner Kunst gezeigt. Oben befindet sich das wie ein Festsaal ausgestattete Atelier mit einer Kassettendecke, schönen Gobelins und dem „Altar der Sünde”. Jeden ersten Freitag im Monat gibt es von 18–22 Uhr (Eintritt frei) die spezielle Abendöffnung [image: Insider-Tipp] Friday Late. Di–Do, Sa und So 11–18 Uhr, Fr 10–21 Uhr | Eintritt 4–9 Euro | Prinzregentenstr. 60 | www.villastuck.de | U 4 Prinzregentenplatz, Tram 16 Friedensengel/Villa Stuck
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          Die Villa Stuck: innen wie außen ein eigenwilliges Gesamtkunstwerk

        
      

    

  


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Ob für einen Tag oder drei, alleine (10,90/20,90 Euro) oder mit bis zu vier weiteren Personen (17,90/30,90 Euro), mit der City Tour Card können Sie sich im gesamten Innenraum oder im Gesamtnetz (3 Tage 32,90 Euro, Gruppe 53,50 Euro) mit U- und S-Bahn, Tram und Bus bewegen. Dazu gibt’s noch Ermäßigung bei über 45 Museen und Sehenswürdigkeiten. www.citytourcard-muenchen.com


    [image: ] Sonntags reduzieren viele Museen ihre Eintrittspreise auf einen Euro.


    [image: ] Fußballfans können ihre Stars hautnah beim [image: ] Training sehen. Und das natürlich ohne Eintritt! Obendrein gibt’s dann vielleicht noch ein Autogramm for free (FC Bayern München Cityatlas [133 F2] Säbener Str. 51–56 | www.fcb.de; TSV 1860 München Cityatlas [133 E2] Grünwalder Str. 114 | www.tsv1860.de; beide: Tram 15/25 Südtiroler Straße).
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          Bild: Weißwürste mit Brezn

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BIERGÄRTEN | CAFÉS | RESTAURANTS €€€ | RESTAURANTS €€ | RESTAURANTS € | VINOTHEKEN


  Die bayerische Küche besteht nicht nur aus Leberkäs und Weißwurst, Schweinsbraten und Knödel, so köstlich dies auch alles ist. Sie ist vielfältiger, anspruchsvoller – und manchmal auch eigenartiger, als es die Klischeevorstellungen vermuten lassen.


  Eigenartig mögen so manchem Gast nicht nur bayerische Spezialitäten, sondern auch die Crossover-Cuisine vorkommen, mit der die sogenannten jungen Wilden unter den Köchen die Edelgastronomie aufgemischt haben. Aber wagen Sie sich ruhig an Kreationen, die Ihnen dubios vorkommen! Sie werden positiv überrascht sein. Wer sich lieber auf gewohntem Parkett bewegt, kann natürlich auf die in München bestens etablierte asiatische, französische oder italienische Kochkunst zurückgreifen. Heimische Spezialitäten vom Kalbsbries bis zum sauren Lüngerl sind aber immer eine Versuchung wert. Überhaupt sind Innereien in Bayern beliebt. Und dank der hervorragenden Wasserqualität der bayerischen Seen landet auch reichlich Fisch auf den Tellern. Berühmt: die Renken vom Starnberger See und die Isartaler Forellenzucht Aumühle. Wenn’s ans Zahlen geht, sind die Münchner Kellner und Kellnerinnen, zumindest in den „echten” Wirtshäusern, oft etwas grantig. Einzelabrechnungen sind aber kein Problem.


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Café Luitpold »

          
        


        
          	
            Kulinarisch und musikalisch hochwertiges Kaffeehaus
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            Marais »

          
        


        
          	
            Entzückendes Ladencafé im Westend
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            Ringlers »

          
        


        
          	
            Grill-Sandwiches in Bioqualität
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            Makassar »

          
        


        
          	
            Mediterrane vereint sich mit kreolischer Küche
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            Mangostin »

          
        


        
          	
            Asiatische Vielfalt trifft Biergartenkultur
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            Fraunhofer »

          
        


        
          	
            Wirtshaus mit ausgezeichneter Hausmannskost

          
        

      

      

    

  


  BIERGÄRTEN


  Fast alle Münchner Biergärten schließen um 23 Uhr; wenn nicht anders erwähnt, sind sie auch alle täglich geöffnet. Ausnahmen: bei Regen und Temperaturen unter 13 °C. Einzigartig: In allen Biergärten ist es erlaubt, die eigene Brotzeit mitzubringen, nur die Getränke müssen am Ausschank gekauft werden. Doch wohlgemerkt: Dies gilt nur für die Bereiche ohne Bedienung.


  AUGUSTINERKELLER


  Cityatlas [129 E1] | Google Maps


  Legendär für seinen Stammtisch, an dem Münchens berühmtester Spaziergänger, der Kolumnist Sigi Sommer, seinen Platz hatte. Hier werden Biergartenkultur und das frisch gezapfte Bier (das aus einem kühlen Holzfass kommt) gepflegt. Arnulfstr. 52 | Tel. 089 59 43 93 | www.augustinerkeller.de | S-Bahnhof und Tram 16, 17 Hackerbrücke


  CHINESISCHER TURM [image: ]


  Cityatlas [127 D6] | Google Maps


  Hier treffen sich Punks und Promis auf ein Hofbräu-Bier. Mi ab 16, Sa ab 13 und So ab 12 Uhr spielt die [image: Insider-Tipp] Blasmusik direkt vom Turm herab. Englischer Garten 3 | Tel. 089 3 83 87 30 | www.chinaturm.de | U 3/6 Giselastraße, Bus 54/154 Chinesischer Turm


  HOFBRÄUKELLER


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Oase der Ruhe am Isarhochufer. Zumindest vor Feierabend, danach zieht die integrierte mexikanische Strandbar junges Partyvolk an. Innere Wiener Str. 19 | Tel. 089 4 59 92 50 | www.hofbraeukeller.de | Tram 16 Wiener Platz


  KÖNIGLICHER HIRSCHGARTEN


  Cityatlas [124 B6] | Google Maps


  Den Maßkrug spülen Sie in Bayerns größtem Biergarten selbst, das Augustiner kommt vom Holzfass, und ein Damwildgehege erinnert an königliche Jagdtradition. Hirschgarten 1 | Tel. 089 17 99 91 19 | www.hirschgarten.de | Tram 17/16 Steubenplatz, Bus 51 Hirschgartenallee


  LÖWENBRÄUKELLER


  Cityatlas [125 F6] | Google Maps


  Das Stammhaus von Löwenbräu steht hier bereits seit 1883. Ob beim Starkbierfest, im Fasching, bei den Sommerfesten oder im lauschigen Biergarten, gefeiert wird beim Wiesnwirt Christian Schottenhamel fast immer. Nett: [image: Insider-Tipp] die Löwenbräukeller-App samt Quiz. Nymphenburger Str. 2 | Tel. 089 54 72 66 90 | www.loewenbraeukeller.com | U 1, Tram 20/21 Stiglmaierplatz


  SEEHAUS


  Cityatlas [127 D4] | Google Maps


  Sehen und gesehen werden. Trotz Schaulaufen ist der Biergarten direkt am Kleinhesseloher See ganzjährig en vogue und wunderschön. Kleinhesselohe 3 | Tel. 089 3 81 61 30 | www.kuffler-gastronomie.de | U 3/6 Münchner Freiheit
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          Biergartenidylle im Seehaus: tolle Lage direkt am Kleinhesseloher See

        
      

    

  


  WALDWIRTSCHAFT GROSSHESSELOHE


  Cityatlas [132 B6] | Google Maps


  Von hier aus startete 1995 die Biergartenrevolution gegen verkürzte Öffnungszeiten. Seitdem haben die Biergärten wieder bis 23 Uhr geöffnet. Bekannt ist die „WaWi” auch wegen ihrer [image: Insider-Tipp] Jazz- und Blues-Livekonzerte sowie der idyllischen Lage am Isarhochufer kurz vor den Toren der Stadt. Georg-Kalb-Str. 3 | Großhesselohe | Tel. 089 74 99 40 30 | www.waldwirtschaft.de | S 7 Großhesselohe und 15 Minuten zu Fuß


  CAFÉS


  CAFÉ AM BEETHOVENPLATZ


  Cityatlas [129 F3] | Google Maps


  Hier gibt es Chopin zu Schokoladentorte und Mozart zu Mozzarella. Man speist gut, trinkt viel und wird angenehm studentisch umsorgt. Tgl. | Goethestr. 51 | 089 5 52 91 00 | www.mariandl.com | U 3/6 Goetheplatz
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        CAFÉ FRISCHHUT

      
    

  


  Cityatlas [123 D5]


  Die Münchner nennen das ländlich eingerichtete Café am Viktualienmarkt „die Schmalznudel” – weil es für eben diese berühmt ist. Hier wird das Schmalzgebäck frisch vor Ihren Augen zubereitet, dazu gibt es starken Kaffee. Für ganz Hungrige bietet die Speisekarte eine kleine Auswahl an salzigen Gerichten wie Wiener Würstchen mit Brot. So geschl. | Prälat-Zistl-Str. 8 | Tel. 089 26 02 31 56 | U/S-Bahnhof Marienplatz


  CAFÉ GLOCKENSPIEL [image: ]


  Cityatlas [123 D4] | Google Maps


  Der Szenetreff bietet einen tollen Blick auf den Marienplatz und den Rathausturm, dazu eine beheizte Dachterrasse und abgefahrene Drinks. Tgl. | Marienplatz 28 | Tel. 089 26 42 56 | U/S-Bahnhof Marienplatz


  [image: ] CAFÉ LUITPOLD


  Cityatlas [123 D2]


  Das seit 1888 bestehende Traditions-Kaffeehaus erstrahlt seit der Renovierung in bezaubernd hellen und einladenden Tönen. Neben wunderbaren Erzeugnissen der Zuckerbäckerei können die Gäste mittags und abends auch frische regionale Küche genießen (€–€€). Sonntags und dienstags untermalen Musiker die Szenerie. Tgl. | Brienner Str. 11 | Tel. 089 2 42 87 50 | www.cafe-luitpold.de | U 3/6 Odeonsplatz


  CAFÉ MARIA


  Cityatlas [130 B3]


  Im Herzen des Glockenbachviertels gelegen, ist dieses kleine Tagescafé – ausgestattet mit allerhand Marienandenken – für die Münchner eine echte Institution für Frühstücksverabredungen (Frühstück wird übrigens bis in den Nachmittag hinein serviert) und lässige Sonnenstunden auf der Bürgersteigterrasse. Neben den leckeren Salatangeboten lohnt sich ein Besuch auch, um einfach nur für eine Weile ein bisschen Glockenbachluft zu schnuppern Tgl. | Klenzestr. 97 | Tel. 089 20 23 27 45 | U 1/2/7 Fraunhoferstraße


  CAFÉ REITSCHULE [image: ]


  Cityatlas [127 D5] | Google Maps


  Aufwendig renoviert, erstrahlt das Café-Restaurant mit Geschichte (seit 1927) wieder in vollem Glanz. Geblieben ist der Blick durch die große Fensterfront auf die Universitätsreithalle. Die Küche legt Wert auf heimische Produkte, zum Frühstück gibt es Pfannkuchen mit hausgemachter Marmelade. Tgl. | Königinstr. 34 | Tel. 089 3 88 87 60 | www.cafe-reitschule.de | U 3/6 Giselastraße


  [image: ] MARAIS


  Cityatlas [129 E2] | Google Maps


  Geschmacksicheres Ladencafé im Westend. Frühstück und kleine Gerichte kommen beim künstlerisch angehauchten Publikum gut an, die Einrichtung stammt aus den 1920er-Jahren. Im angeschlossenen Laden können Sie Möbel, Accessoires, Schmuck, Kindersachen und Kosmetik kaufen. Mo geschl. | Parkstr. 2 | Tel. 089 50 09 45 52 | www.cafe-marais.de | Tram 18/19 Holzapfelstraße


  TAMBOSI [image: ] [image: ]


  Cityatlas [123 E2] | Google Maps


  Einer der Garantie-Sonnenplätze in München, sowohl im Winter (mit Decken) als auch im Sommer (mit hoher Sonnenbrillendichte). Das Tambosi wird gern von Touristen nach einem Spaziergang im Hofgarten aufgesucht oder von Münchnern zum Sehen und Gesehenwerden. Tgl. | Odeonsplatz 18 | Tel. 089 29 83 22 | www.tambosi.de | U 3/4/5/6 Odeonsplatz


  TIZIAN


  Cityatlas [122 C3] | Google Maps


  Caférestaurant, das zur Mittags-, Kuchen- und After-Work-Pause frequentiert wird, weil es zentral, aber versteckt im City-Innenhof liegt. Die stuckverzierte Decke und die goldenen Bilderrahmen erinnern ein wenig an die Kaffeehäuser um 1900. Im Sommer kann man draußen auf der Terrasse am großen Brunnenbecken Kuchen und Cappuccino genießen. So geschl. | Maxburgstr. 4 | Tel. 089 29 16 39 38 | U/S-Bahnhof Stachus


  RESTAURANTS €€€


  ATELIER GOURMET


  Cityatlas [131 D4]


  Das französische Restaurant zählt zu den besten der Stadt. Chefkoch Philippe Bousquet beschreibt seine Küche als „kulinarische Entdeckungsreise zwischen Languedoc und Toskana”. Immer wieder ein Gedicht sind die Jakobsmuscheln und die Schwertmuscheln auf gegrilltem mariniertem Gemüse. So geschl. | Rablstr. 37 | Tel. 089 48 72 20 | www.atelier-gourmet.de | S-Bahnhof Rosenheimer Platz


  HIPPOCAMPUS


  Cityatlas [131 E2]


  Seit Mitte der 90er-Jahre einer der besten Italiener der Stadt, mit herausragend schöner Gartenterrasse. Im Inneren geben sich Ossobuco und Thunfisch-Tagliata im Ambiente von Marmorfußboden und Nussbaumholz die Ehre. Dazu werden vortreffliche Weine aus der Toskana, dem Piemont und dem Friaul kredenzt. Das Vier-Gänge-Menü wird für knapp 50 Euro serviert. Mo geschl. | Mühlbaurstr. 5 | Tel. 089 47 58 55 | www.hippocampus-restaurant.de | U 4 Prinzregentenplatz


  KOI


  Cityatlas [123 D2]


  Wer, wie es auch in Japan üblich ist, das Essen als Gesamtkunstwerk aus Ambiente, Augen- und Gaumenschmaus betrachtet, der wird an diesem Japan-Restaurant Gefallen finden. Vor allem überzeugen die kleinen Starter- und Tempura-Köstlichkeiten. Leider sind die Preise der luxuriösen Lage angepasst: Das 250-Gramm-Wagyu-Rind kostet königliche 79 Euro. So geschl. | Wittelsbacherplatz 1 | Tel. 089 89 08 19 26 | www.koi-restaurant.de | U 3/4/5/6 Odeonsplatz


  LES CUISINIERS


  Cityatlas [131 D1]


  Eine französische Institution im charmanten Stadtteil Lehel. Der charismatische Chef Jean-Marc Ferrara führt mit Kennerschaft durch die frei wählbaren Menüs (36–74 Euro) und überrascht mit Intermezzi à la Basilikum-Wasabi-Sorbet oder einem erotischen Menü-Abend mit aphrodisierenden Zutaten. So geschl. | Reitmorstr. 21 | Tel. 089 23 70 98 90 | www.lescuisiniers.de | U 4/5 Lehel


  M BELLEVILLE


  Cityatlas [126 B4]


  Französisches Restaurant mit charmanter Einrichtung und verlässlich famoser Küche. Ob Blutwurstauflauf mit Apfelkompott, klassisches Entrecôte oder Experimente wie Kabeljau mit Chorizo, Begeisterung ist vorprogrammiert. [image: Insider-Tipp] Unbedingt das dreigängige Menü für gerade mal 34 Euro nehmen! Mo geschl. | Fallmerayerstr. 16 | Tel. 089 30 74 76 11 | www.mbelleville.de | U 2 Hohenzollernplatz


  [image: ] MAKASSAR


  Cityatlas [130 A5] | Google Maps


  Mediterran-französische und koloniale Spezialitäten im Dreimühlenviertel. Der Küchenchef war früher Schiffskoch bei Meeresforscher Jacques Cousteau und hat ein gutes Händchen für scharf gewürzte kreolische Gerichte. Die Crème brûlée ist ein echter Anwärter auf die Dessertkrone. Achtung: Sie können hier nicht mit Karte zahlen! So geschl. | Dreimühlenstr. 25 | Tel. 089 77 69 59 | www.makassar.de | Bus 152 Ehrengutstraße, Bus 131 Roecklplatz


  RESTAURANT KÄFER-SCHÄNKE


  Cityatlas [131 E1]


  Den „Käfer” kennt man landauf, landab. Hier treffen sich aber nicht nur die Schönen und Reichen. Ob Lounge, die verschiedenen Stuben oder das Restaurant – alle Bereiche wissen mit einem tollen Ambiente zu überzeugen. Gleiches gilt für die Küche, wo die Käfer-Philosophie „Das Produkt ist der Star und steht im Mittelpunkt” voll zutrifft. [image: Insider-Tipp] Reservieren Sie einen Platz mit Blick in die offene Küche. So geschl. | Prinzregentenstr. 73 | Tel. 089 4 16 82 47 | www.feinkost-kaefer.de | Tram 16 Villa Stuck


  TRADER VIC’S


  Cityatlas [123 D3] | Google Maps


  Südseespezialitäten im Keller des Hotels Bayerischer Hof. Eine Portion Barbecued Suckling Pig und einen Menehune-Cocktail – perfekt ist die Urlaubsillusion. Von hier aus startete der Mai Tai in den 1970er-Jahren seinen Eroberungsfeldzug durch deutsche Cocktaillandschaften. Tgl. | Promenadeplatz 2–6 | Tel. 089 2 12 09 95 | www.bayerischerhof.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  
    

  


  
    GOURMETTEMPEL


    181 [image: ]


    Cityatlas [125 F3] | Google Maps


    Gipfelerlebnisse im höchstgelegenen Restaurant der Stadt: Die von Sternekoch Otto Koch perfekt arrangierten Kreationen (7-Gänge-Menü 155 Euro) verzücken die Geschmacksknospen. Tgl. | Spiridon-Louis-Ring 7 | Tel. 089 3 50 94 81 81 | www.restaurant181.com | U 3 Olympiazentrum


    Dallmayr


    Cityatlas [123 D4] | Google Maps


    Gediegene Opulenz für bis zu 40 Gäste im ersten Stock des Delikatessenhauses. Genuss knapp vor der Vollendung, dazu treffsichere Weinberatung. Menü ab 135 Euro. So, Mo geschl. | Dienerstr. 14–15 | Tel. 089 2 13 51 00 | www.restaurant-dallmayr.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


    Esszimmer


    Cityatlas [126 A2]


    Sternekoch Bobby Bräuer ist in seine Heimat München zurückgekehrt und greift in seinem Wohnzimmer unterm Dach der BMW-Welt wieder nach den Sternen. Lassen Sie sich mit dem [image: Insider-Tipp] BMW-Limousinenservice ins Hotel zurückkutschieren! Menü ab 90 Euro. So, Mo geschl. | Am Olympiapark 1 | Tel. 089 3 58 99 18 14 | www.esszimmer-muenchen.de | U 3 Olympiazentrum


    Schuhbecks in den Südtiroler Stuben


    Cityatlas [123 E4] | Google Maps


    Sternekoch Alfons Schuhbeck zaubert mit Produkten aus der Region seine bundesweit bewunderten Schmankerl. Sechs-Gänge-Abendmenü 118 Euro. So geschl. | Platzl 6–8 | Tel. 089 2 16 69 00 | www.schuhbeck.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


    Schweiger2


    Cityatlas [130 C3] | Google Maps


    Crossover-Hochgenuss: Fernsehkochprofi Andreas Schweiger macht das frei wählbare 5- bis 9-Gänge-Menü (ab 97 Euro) mit seiner lockeren Art zu einem Erlebnis. Sa, So geschl. | Lilienstr. 6 | Tel. 089 44 42 90 82 | www.schweiger2.de | S-Bahnhof Rosenheimer Platz


    Tantris


    Cityatlas [127 C–D3] | Google Maps


    Münchens ältester Sternetempel. Souveräne Küche. Abendmenü ab 150 Euro (5 Gänge). So, Mo geschl. | Johann-Fichte-Str. 7 | Tel. 089 3 61 95 90 | www.tantris.de | Bus 54, 144 Parsivalplatz

    

  


  RESTAURANTS €€


  BAN YAN


  Cityatlas [130 A3]


  Lust auf Kino? Dann lohnt sich der Weg hierher doppelt: Nur unweit des Royal Filmpalasts (www.royal-muenchen.de) lockt dieses vietnamesische Restaurant mit stylish-loungigem Ambiente. Rote und goldene Wände, Designerlampen sowie Blumen- und Schmetterlingsbilder schaffen ein besonderes Flair. So geschl. | Goethestr. 68 | Tel. 089 5 30 93 21 | www.banyan-restaurant.de | U 3/6 Goetheplatz


  BRENNER [image: ]


  Cityatlas [123 E3] | Google Maps


  Das dreigeteilte Restaurant (Bar, Pastaküche, Grill) in der denkmalgeschützen Säulenhalle ist sicher der gemütlichste Platz in den sonst eher kühlen Maximilianhöfen. Die Küche ist biologisch ausgerichtet, der Fisch ist fantastisch, und am schönsten sitzt man nahe dem offenen Buchenholzgrill. Tgl. | Maximilianstr. 15 | Tel. 089 4 52 28 80 | www.brennergrill.de | Tram 19 Kammerspiele


   


  
    [image: ]

    
      
        	
          Zwischen Säulen und vor den Augen des Gastes werden die Speisen im Brenner zubereitet

        
      

    

  


  GOLDMARIE [image: ]


  Cityatlas [129 F4]


  Sympathisches, junges Gasthaus in Sendling mit Fleisch und Eiern in Bioqualität. Die Küche hat einen alpenländischen Einschlag mit mediterranen Ausreißern. Wer sein Abendbrot mal wieder so wie früher von der Oma serviert bekommen mag, kann sich auch am gerösteten Bauernbrot mit wechselnden Aufstrichen laben. So geschl. | Schmellerstr. 23 | Tel. 089 51 66 92 72 | www.goldmarie-muenchen.de | U 3/6 Poccistraße


  [image: ] MANGOSTIN


  Cityatlas [132 C2] | Google Maps


  Biergarten mit asiatischen Gerichten. Draußen wird Wan-Tan-Suppe unter Kastanien serviert, drinnen gibt es ein japanisches und ein thailändisches Restaurant sowie eine Cocktailbar. Obwohl etwas abseits gelegen (aber ideal nach dem Besuch des Tierparks), hat sich das Mangostin fest in Münchens Feinschmeckerszene etabliert. Tgl. | Maria-Einsiedel-Str. 2 | Tel. 089 7 23 20 31 | www.mangostin.de | U 3 Thalkirchen


  NGUYEN


  Cityatlas [126 B5]


  Wenn man in Vietnam den Nachnamen Nguyen trägt, heißt das so etwas wie Müller oder Meier bei uns. Das gleichnamige Lokal in der Maxvorstadt ist aber nicht 08/15. Die Sommerrollen schmecken köstlich frisch und die knusprige Ente im roten Curry hat zuvor Bekanntschaft mit dem Holzkohlengrill gemacht. Tgl. | Georgenstr. 67 | Tel. 089 28 80 34 51 | U 2 Josephsplatz


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        NO MI YA

      
    

  


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Eine ungewöhnliche Kombination, die seit vielen Jahren für ein volles Haus sorgt: Im No Mi Ya, das mehr kleines Wirtshaus als großer Japaner ist, wird bayerisch-japanisch gekocht. Hier kredenzen das japanische Personal und der bayerische Geschäftsführer Unertl-Weißbier zu Schnitzel-Sushi, Udonsuppe und Yakitori. Tgl. | Wörthstr. 7 | Tel. 089 4 48 40 95 | www.nomiya.de | U 4/5 Max-Weber-Platz


  PACIFIC TIMES


  Cityatlas [123 E6]


  Seit fast 20 Jahren ist das Pacific Times ein Garant für hervorragende Cocktails und exquisite Küche. Zwischen Isartor und Gärtnerplatz gelegen, ist das Bar-Restaurant gleichermaßen Anlaufstelle für hippe Viertelbewohner und gesetztes Businessklientel. Ein empfehlenswerter Klassiker der Küche: Tandoori Chicken mit Tabouleh und als Nachspeise einen „Golden Cadillac” – einer der besten Digestifs auf der Karte. So geschl. | Baaderstr. 28 | Tel. 089 20 23 94 70 | www.pacifictimes.de | U 1/2 Fraunhoferstraße


  ROSSINI


  Cityatlas [126 C6] | Google Maps


  Zehn Jahre nachdem Helmut Dietls gleichnamiger Film über die Leinwand flimmerte, eröffnete das Rossini mitten in München – samt Originalschriftzug über dem Eingang. Drinnen können Sie neben edler italienischer Küche ein Flair wie im Kinoklassiker genießen. So geschl. | Türkenstr. 76 | Tel. 089 33 09 42 70 | www.ristoranterossini.net | U 3/6 Universität


  SPATENHAUS AN DER OPER [image: ]


  Cityatlas [124 E3] | Google Maps


  Edle bayerische Kochtradition. Einen herrlichen Blick haben Sie von den beiden Stuben im ersten Stock und von der Terrasse auf den Max-Joseph-Platz und die Oper. Tgl. | Residenzstr. 12 | Tel. 089 2 90 70 60 | www.kuffler-gastronomie.de | Tram 19 Nationaltheater, U/S-Bahnhof Marienplatz


  VINO CAFFÈ


  Cityatlas [123 F4]


  Mischung aus Weinbar und ambitioniertem Restaurant. Wer nur auf ein Gläschen vorbeischaut, kann das gerne tun, verpasst aber beispielsweise ein wirklich perfekt auf den Punkt gegartes Rinderfilet oder die köstlichen Tagliolini mit Trüffel. So geschl. | Hochbrückenstr. 14 | Tel. 089 2 10 28 83 88 | www.vino-caffe.de | U/S-Bahnhof Isartor


  


  
    SPEZIALITÄTEN


    [image: ]


    [image: ] Aufgschmolzene Brotsuppe – Früher ein Armeleuteessen, heute in der edlen regionalen Küche zu finden. In Brühe eingeweichte Brotreste werden angeröstet und mit der Suppe aufgegossen.


    [image: ] Ausgezogene – Schmalzgebäck mit einem Durchmesser von 12 bis 20 cm. Wurde früher zu Erntedank und an hohen Festtagen gebacken. Heute gibt’s die „Kirchweihnudel” bei jedem Bäcker.


    [image: ] Böfflamott – Kommt wie vieles in Bayern aus dem Französischen und heißt im Original Bœuf à la mode. Ochsenfleisch wird mit zwei Kälberfüßen vier Stunden geschmort.


    [image: ] Knödel – Ohne die runden Kalorienbomben geht nichts in Bayern. Ob Brezn-, Semmel-, Kartoffel-, Leber- oder Zwetschgenknödel, selbst gemacht schmecken sie am besten, z. B. zu frischen Reherln (Pfifferlingen) im Rahm.


    [image: ] Leberkäs – In der Semmel Überlebensstrategie für gestresste Schnellesser. Es ist weder Leber noch Käse darin, sondern ein Geheimnis aus Rind-, Schweinefleisch und vielem mehr.


    [image: ] Obatzda – „Batz” bedeutet Lehm, Dreck. Der Obatzda ist ein reifer Camembert, verrührt mit Butter, Zwiebeln, Gewürzen und etwas Bier (Foto).


    [image: ] Saures Lüngerl – Ragout aus in saurem Sud gekochter Lunge samt Rahmsauce und Semmelknödel.


    [image: ] Schlachtschüssel – Kesselfleisch, Blut- und Leberwürste, Wammerl und Sauerkraut: früher ein Klassiker, der nur an Schlachttagen gereicht wurde, heute etwas in Vergessenheit geraten.


    [image: ] Schweinsbraten – Den Braten mit Salz, Pfeffer und Kümmel einreiben, die Schwarte in Rauten schneiden, eine geviertelte Zwiebel mit Schale mitbraten, mit dunklem Weißbier übergießen. Dazu gibt’s meistens Knödel. Vorsicht, wenn auf der Speisekarte Schweinebraten steht statt Schweinsbraten (Foto)!

    

  


  RESTAURANTS €


  COLE & PORTER


  Cityatlas [122 C4]


  Angenehme Bar in der neuen Einkaufspassage Hofstatt. Die Küche zaubert schmackhafte Suppen, Salate, Pasta und Wok-Gerichte zu erschwinglichen Preisen von höchstens 11 Euro. So geschl. | Sendlinger Str. 10 | Tel. 089 81 89 38 54 | www.coleandporterbar.com | U/S-Bahnhof Marienplatz


  FEI SCHO


  Cityatlas [122 C6]


  Im entzückenden Mini-Lokal genießen die Gäste bayerische und asiatische Küche. Sie sitzen an den Secondhand-Tischen, über ihnen ein rosa Meer von Lampions aus Vietnam, und genießen die Spezialität des Hauses: Dim Sum. Die gefüllten Teigtaschen gibt es in zahlreichen Varianten, etwa auch [image: Insider-Tipp] auf bayerische Art mit Rostbratwürsteln. So geschl. | Kolosseumstr. 6 | Tel. 089 55 06 22 99 | feischo.com | U 1/2 Fraunhoferstraße


  [image: ] FRAUNHOFER


  Cityatlas [122 C6] | Google Maps


  Münchens Szenegasthaus lockt Alt und Jung, Szenegänger und Familien an. Sonntags gibt es beim Frühschoppen zum Weißbier Musik. Für den kleinen Hunger bietet sich das Griebenschmalzbrot mit Frühlingszwiebeln oder der abgebräunte Leberkäs mit hausgemachtem Kartoffelsalat an. Zum Haus gehören auch das gleichnamige Theater sowie das Werkstattkino. Tgl. | Fraunhoferstr. 9 | Tel. 089 26 64 60 | www.fraunhoferwirtshaus.de | U 1/2 Fraunhoferstraße


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        GASTSTÄTTE GROSSMARKTHALLE

      

      	[image: ]
    

  


  Cityatlas [129 F5]


  Für Kenner der bayerischen Küche. Hier speisen normalerweise die Arbeiter aus der namensgebenden Großmarkthalle, weswegen das Lokal schon um 7 Uhr öffnet und um 17 Uhr (Sa 13 Uhr) wieder dichtmacht. Hier gibt es die besten Münchner Weißwürste und einen himmlischen Schweinsbraten. So geschl. | Kochelseestr. 13 | Tel. 089 76 45 31 | www.gaststätte-grossmarkthalle.de | U 3/6 Implerstraße, Bus 131 Gotzinger Platz


  HANS IM GLÜCK


  Cityatlas [126 C6]


  Die Münchner Burgerkette mit den charakteristischen Birkenstämmen als Raumtrenner schreibt mit inzwischen neun Lokalen in der Stadt eine Riesen-Erfolgsstory. Besonders angenehm ist die Filiale in Uninähe an der Türkenstraße – hier schmecken saisonale Specials wie Hirschburger mit Pfifferlingen gleich doppelt gut. Unbedingt reservieren, sehr beliebt! Tgl. | Türkenstr. 79 | Tel. 089 66 66 46 88 | www.hansimglueck-burgergrill.de | U 3/6 Universität


  HOFBRÄUHAUS


  Cityatlas [123 E4] | Google Maps


  „In München steht ein …” Das kennt jeder. Daher ist es nicht verwunderlich, wenn sich hier Touristenscharen aus den USA, Asien und Italien tummeln. Wer’s ruhiger mag, weicht im Sommer in den sehr netten Biergarten und im Winter ins Bräustüberl im 1. Stock aus. Tgl. | Platzl 9 | Tel. 089 2 90 13 60 | www.hofbraeuhaus.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  KAIMUG


  Cityatlas [123 D3]


  Nach einem Shoppingbummel durch die luxuriösen Fünf Höfe, die architektonisch eine Wonne sind, bietet sich ein Stopp im thailändischen Restaurant Kaimug an. [image: Insider-Tipp] Es gibt von allen Gerichten kleine Portionen! Immer ein Volltreffer: das grüne Thaicurry. So geschl. | Theatinerstr. 15 | In den Fünf Höfen | Tel. 089 20 60 33 25 | www.kaimug.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  OCUI


  Cityatlas [122 C5] | Google Maps


  Der Name ist die Abkürzung von „Open Cuisine” und deutet an, dass man hier den Köchen über die Schulter schauen kann. Allerdings übernimmt man auch die Funktion des Obers und steuert nach ein paar Minuten Wartezeit mit vollem Tablett seinen Tisch an. Hier dreht sich alles um Pizza, Pasta und Asia-Gerichte, die ganz frisch und nach individuellen Wünschen zubereitet werden. Tgl. | Oberanger 31–33 | Tel. 089 54 22 60 01 | www.ocui.de | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  PRINZ MYSHKIN [image: ]


  Cityatlas [122 C4] | Google Maps


  Das wunderschöne hohe Gewölbe (ein altes Bierlager) und die riesigen Fenster verleihen Münchens bestem Vegetariertempel ein weltstädtisches Flair. Wegen der großen Beliebtheit ist eine vorherige Reservierung ratsam. Tgl. | Hackenstr. 2 | Tel. 089 26 55 96 | www.prinzmyshkin.com | U/S-Bahnhof Marienplatz


  RINGLERS [image: ]


  Cityatlas [122 C5]


  Das Motto der Ringlers-Crew: „Genieß dich glücklich” trifft voll zu: köstliche Grill-Sandwiches samt selbstkreierter Saucen, täglich zwei wechselnde Mittagsgerichte (6,40–6,90 Euro), eins davon immer vegetarisch. Bioqualität ist hier oberstes Gebot. So geschl. | Sendlinger Str. 45 | Tel. 089 26 55 49 | www.ringlers.net | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  LA TAZZA D’ORO


  Cityatlas [126 C5] | Google Maps


  Die Italobar im Herzen des Schwabinger Shoppingwahns fällt preislich positiv aus dem ortsüblichen Rahmen und verzaubert vor allem mit der frischen Pasta. Am Abend wird es gesellig – hoch die Tassen! So geschl. | Hohenzollernstr. 13 | Tel. 089 33 38 37 | U 3/6 Giselastraße


  WEISSES BRÄUHAUS


  Cityatlas [123 E4] | Google Maps


  Im urigen bayerischen Wirtshaus servieren die manchmal zwar etwas grantigen, aber immer fixen Kellnerinnen die besten Semmelknödel auf Erden – bloß nicht verpassen! Trotz aller Tradition geht man hier mit der Zeit und bietet eine Bräuhaus-App fürs iPhone. Tgl. | Tal 7 | Tel. 089 2 90 13 80 | www.weisses-brauhaus.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  VINOTHEKEN


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        GOLDLOCH

      
    

  


  Cityatlas [131 D3]


  Hier passt alles zusammen: das lockere Ambiente, die tolle Weinauswahl und eine gute Küche. Holger Baier und Guido Walter (Sommelier und Winzer) sind Münchens heißester Geheimtipp in Sachen Weinbars. Mo geschl. | Johannisplatz 11 | Tel. 089 44 11 99 30 | www.goldloch.com | U 4/5 Max-Weber-Platz


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        LORELEY

      
    

  


  Cityatlas [123 F4]


  Zeitlos-gemütlich, aber cool gestylt und mit lockerem Ambiente: Diese Weinbar liegt voll im Trend mit ihren über 30 offenen Weinen. Schön übersichtlich im Regal präsentieren sich die erlesenen Tropfen, die preislich bei vier, sechs und neun Euro liegen. Die zentrale Lage, nur ein paar Schritte vom Tal entfernt, ist ein weiteres Argument, hier einen Schoppen zu trinken. So/Mo geschl. | Marienstr. 18 | Tel. 089 33 24 35 | www.loreley.me | S-Bahnhof Isartor


  WALTER & BENJAMIN


  Cityatlas [123 D5] | Google Maps


  Erlesene Weine aus renommierten Anbaugebieten, dazu passende Fachliteratur. Und die Küche (Di–Sa abends, Fr, Sa auch mittags) verwöhnt mit kleiner, aber feiner Speisenauswahl. So geschl. | Rumfordstr. 1 | Tel. 089 26 02 41 74 | www.walterundbenjamin.de | Tram 16/18 Reichenbachplatz


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Sparfüchse, die gerne gutbürgerlich essen, steuern den Alten Simpl Cityatlas [126 C6] (tgl. | Türkenstr. 57 | Tel. 089 2 72 30 83 | www.eggerlokale.de | U 3/6 Universität) an, in dem kaum eines der leckeren Gerichte die 10-Euro-Messlatte reißt.


    [image: ] Gute-Nacht-Wurst Cityatlas [123 D6] (tgl. | Klenzestr. 32 | Tel. 089 80 06 97 83 | www.gute-nacht-wurst.heliohost.org | U 1/2 Fraunhoferstraße), das bedeutet echte Berliner Currywurst, dazu gute Saucen und bayerisches Bier – am Wochenende bis 4 Uhr morgens.


    [image: ] Günstige Alternative für Asia-Fans. Im Jasmin Cityatlas [129 E4] (tgl. | Lindwurmstr. 167 | Tel. 089 76 77 57 12 | www.jasmin-asia-cuisine.de | U 3/6 Poccistraße) kosten fast alle Hauptgerichte um die 10 Euro.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Fünf Höfe

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ANTIQUITÄTEN | DELIKATESSEN | KAUFHÄUSER | KUNST | KUNSTHANDWERK | MÄRKTE & FLOHMÄRKTE | MALLS & EINKAUFSZENTREN | MODE & ACCESSOIRES | SCHUHE


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      Zwischen den Polen Stachus und Marienplatz verlaufen die Münchner Einkaufsmeilen Neuhauser Straße und Kaufingerstraße Cityatlas [123–124 B–D 3–4] mit den allseits bekannten Ladenketten, dem Kaufhaus Oberpollinger sowie der Hypovereinsbank- und der Kaufinger-Tor-Passage mit Feinkostgeschäften (U/S-Bahnhöfe Stachus, Marienplatz). Vom Marienplatz aus ist es auch nur ein Katzensprung bis zur Theatiner- und Maximilianstraße Cityatlas [123 D–F 2–4] mit Luxuslabels, Designerboutiquen und Edelpassagen wie den Fünf Höfen.

    

    

  


  Auch in Sachen Shopping zeigt München seine Vielseitigkeit zwischen urban, exklusiv, traditionell und originell. Und für jeden Einkaufstyp gibt es das richtige Viertel: Wer gerne alles dicht beieinander hat und auf ein paar wenigen Straßen all das finden möchte, was es auch in anderen Metropolen dieser Welt gibt, der sollte sich auf das Zentrum rund um den Marienplatz konzentrieren.


  Hier liegen dicht beieinander Kaufhäuser, Bekleidungsgeschäfte und Juweliere. Straßenkünstler und Musikanten schaffen es noch immer, die Mitmenschen kurzzeitig in ihrem Kaufrausch zu bremsen. Auf Stachus-Höhe kommen Freunde internationaler Luxuslabels auf ihre Kosten, denn die sind alle in einem großen Haus vereint: Im Oberpollinger findet sich auf drei Etagen urbaner Lifestyle im Departmentstore-Gewand der gehobenen Kategorie. Die Londoner Architekten Virgil & Stone verwandelten das Traditionshaus 2008 in aufwendiger Komplettrestauration in ein glamouröses Premiumkaufhaus, das die Münchner Haute Volée neben den Edelboutiquen der Maximilianstraße ebenso schätzt wie kaufkräftige Touristen aus Japan und dem Nahen Osten.


  Die zweite Achse der Fußgängerzone, die vom Marienplatz zum Odeonsplatz führt, gehört ebenfalls zum Kapitel „dicker Geldbeutel”. In der [image: ] Theatinerstraße, in den auch architektonisch ansprechenden Fünf Höfen und in den anderen Passagen, die auf beiden Seiten von ihr abzweigen, findet man exquisite Modeboutiquen, Herrenausstatter, Hutsalons, italienische Schuhgeschäfte, Juweliere und Kunstgalerien. Das exklusive Einkaufsviertel schließt den ganzen Bereich um die Perusa- und Residenzstraße bis hinauf zur Briennerstraße und zum Salvatorplatz ein.


  Das [image: ] Gärtnerplatzviertel war erst Schwulenviertel, jetzt ist es (auch) Einkaufsparadies für Freunde exotischer Mode. Hier finden Sie Kleider aus Hanf genauso wie kreativ-kühne Schneiderkunst. Shoppingunlustige Begleiter können Sie in einem der zahllosen Cafés „abstellen” oder zum Friseur schicken, denn dieses Viertel hat die möglicherweise weltweit größte Coiffeurdichte. Doch der unumstrittene Münchner Einkaufsprachtboulevard ist die Maximilianstraße. Hier, zwischen Nationaltheater und Altstadtring, gibt es nur das Teuerste vom Teuren – ob Jagdkleidung, Schmuck oder Kunst. Tal heißt die Straße zwischen Marienplatz und Isartor, die Touristen vom Andenkenladen mit Bayernkitsch bis zum Computergeschäft jede Menge zu gucken bietet.


  Wer den Zeitgeist und flippigere Dinge sucht, muss nach Schwabing. Und zwar ins Studentenviertel zwischen Leopold-, Hohenzollern-, Amalien-, Schelling- und Türkenstraße. Hier wechseln die Moden und Geschäfte schnell: einfach herumschlendern, schauen und sich inspirieren lassen. Und wer sich abseits von Fußgängerzonen und Touristenpfaden auf die Suche nach Designern, innovativen Ladenkonzepten und kleinen Kreativzellen begeben will, der macht sich auf den Weg nach Haidhausen (U 4/5 Max-Weber-Platz) und ins Westend (U 4/5 Schwanthalerhöhe). Wer hier durch die Gegend streift, wird nicht nur ausgefallene Stücke finden, sondern auch Schaufenstermotti wie „Fuck the Backmischung”, „Hendl sind für alle da” oder „Die Augustiner Roß san do” entdecken.


  Die Geschäfte und Kaufhäuser sind in der Innenstadt Mo–Sa von 9 bis 20 Uhr geöffnet (außerhalb der Innenstadt meist nur bis 18 Uhr und Sa bis 14 Uhr).


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Theatinerstraße »

          
        


        
          	
            Exquisit, sowohl was die Läden als auch die Architektur betrifft

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Gärtnerplatzviertel »

          
        


        
          	
            Zwischen Cafés und Friseursalons trifft sich Münchens kreative Szene

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Dallmayr »

          
        


        
          	
            Kaufhalle der Köstlichkeiten mit Tradition, Stil und einem Feinschmeckerrestaurant

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Ludwig Beck »

          
        


        
          	
            Das Kaufhaus mit besonderen Ideen

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Viktualienmarkt »

          
        


        
          	
            Frisches in Markt- atmosphäre

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Fünf Höfe »

          
        


        
          	
            Münchner Lebenskunst trifft hier auf internationales Shoppingflair
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            Maximilianhöfe »

          
        


        
          	
            Cooler Einkaufspalast

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Susanne Bommer »

          
        


        
          	
            Schlichte, asiatisch anmutende Designermode aus München

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Iki M. »

          
        


        
          	
            Münchens angesagtester Mode-Ökotempel zieht umweltfreundlich und ethisch korrekt an

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Eduard Meier »

          
        


        
          	
            Deutschlands ältestes Schuhhaus existiert seit über 400 Jahren

          
        

      

    

    

  


  ANTIQUITÄTEN


  Antiquitätengeschäfte konzentrieren sich in Schwabing in der Türken-, Barer und Briennerstraße, um den Promenadeplatz und in den kleinen Straßen zwischen Isartor und Fraunhoferstraße.


  CURTIS & CURTIS


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Das Familienunternehmen hat sich vor allem auf antike Esstische und die berühmten Thonetstühle spezialisiert, fertigt aber in der eigenen Werkstatt auch wunderschöne Massivholzmöbel nach Maß und im Stil des 19. Jhs. Auch die Auswahl an alten Modellflugzeugen, Schaukelpferdchen oder antikem Porzellan lohnt jeden noch so kurzen Abstecher. Wiener Platz 8 | www.curtisundcurtis.de | U 4/5 Max-Weber-Platz, Tram 18 Wiener Platz


  RECYCLE ART


  Cityatlas [130 B5] | Google Maps


  Auf Streifzügen durch ganz Europa werden alte Möbel oder ausgefallene Wohnaccessoires aufgekauft, dann mit viel Liebe zum Detail restauriert und hier wieder zum Verkauf angeboten. Am besten an der Cafébar im Laden Platz nehmen und die Auswahl auf sich wirken lassen. Mo geschl. | Humboldtstr. 27 | www.recycle-art.de | U 1/2 Kolumbusplatz


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        SAMS & SON

      
    

  


  Cityatlas [130 B3] | Google Maps


  Für Filmausstatter, Oldtimer-Fans und Sammler: Der kleine Laden ist bis unters Dach vollgestopft mit antiken Möbeln, Reisetruhen, Schrankkoffern und Globen. Ein besonderer Schatz sind die Kroko-Koffer aus den 1930er-Jahren von Rosenhein aus Berlin. Mo–Fr 13–19, Sa 11–14 Uhr | Fraunhoferstr. 23 | U 1/2 Fraunhoferstraße


  DELIKATESSEN


  [image: ] DALLMAYR


  Cityatlas [123 D4] | Google Maps


  Münchner Feinkostgeschäft mit Tradition und Stil. In den historischen Hallen mit den Marmorsäulen erwartet Feinschmecker ein Paradies: frische Salate, Pasteten, Hummer und Lachs, 120 ausgesuchte Wurstsorten, 250 Sorten Käse, Wild, Geflügel und Fleisch. Daneben erlesene Tee- und Kaffeesorten, Weine, exklusive Tabake, eine wunderbare Confiserie, exotische Spezialitäten und eine Pastaabteilung. Im ersten Stock das hauseigene Schlemmerlokal. Dienerstr. 14–15 | www.dallmayr.de | U/S-Bahnhof Marienplatz
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        GENESIS

      

      	[image: ]
    

  


  Cityatlas [122 B6] | Google Maps


  Natürliche Produkte mit göttlichem Segen, hochwertig und deliziös: Essig und Öle, Bärlauchaufstrich und Nerventee, Bandnudeln und „Schweinsöhrl”-Kekse kommen aus klösterlichen Betrieben. Tipp: ein Geschenkkorb als Mitbringsel. Pestalozzistr. 16 | www.genesis-feinkost.de | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  KÄSMÜLLER


  Cityatlas [131 D3]


  Ein Mitbringsel von der Alm gesucht? Es geht auch einfacher: Einer der besten Käse-Feinkostläden der Stadt befindet sich in Haidhausen. Neben kompetenter Beratung bietet er auch Wurst- und Fischspezialitäten. Besonders beliebt sind die lang gereiften Bergkäse. Wörthstr. 51 | www.kaes-mueller.de | U/S-Bahnhof Ostbahnhof


  KAUFHÄUSER


  HIRMER


  Cityatlas [122 C4] | Google Maps


  Das größte Herrenmodehaus der Welt erstreckt sich direkt neben der Frauenkirche über sechs Etagen. Edle Marken wie Ralph Lauren, Boss, Calvin Klein oder Burberry sind ebenso selbstverständlich wie die hauseigene Schneiderei. Im Untergeschoss werden gehobene Ansprüche erfüllt, das loft.28 im ersten Stock gehört der jungen Streetwear-Generation. Kaufingerstr. 28 | www.hirmer-muenchen.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  [image: ] LUDWIG BECK [image: ]


  Cityatlas [123 D4] | Google Maps


  Das etwas andere Kaufhaus: originell, witzig, charmant. Bei Beck gibt es auf sechs Stockwerken neben populären Qualitätskollektionen, Trachtenmode und einer großen Strumpf- und Knopfabteilung auch Modellstücke aus Jungdesignerhand. Einzigartig sind Auswahl und Angebote in den [image: Insider-Tipp] CD-Abteilungen für Jazz, Weltmusik und Klassik. Die Beck-Musikabteilung, in die oft Stars zu Autogrammstunden kommen, erhielt 2008 den ECHO-Sonderpreis für ihre herausragende und moderne Präsentation der klassischen Musik. Marienplatz 11 | U/S-Bahnhof Marienplatz


  SPORT SCHECK


  Cityatlas [122 C3]


  Seit den 1950er-Jahren Anlaufstelle Nummer eins in Sachen Sport. Von der Sendlinger Straße in die Neuhauser Straße umgezogen, bietet der Flagshipstore im Glaspalast-Format nun auf 10 000 m2 alles, was der Sportfan braucht und liebt. Innenarchitektonische Raffinessen (schwebende Treppe) und Hightech-Details (Laufbandtraining durch den virtuellen Englischen Garten) locken selbst Sportmuffel an. Neuhauser Str. 21 | www.sportscheck.com | U/S-Bahnhof Stachus


  KUNST


  Die bekanntesten Galerien haben sich rund um die Maximilianstraße niedergelassen. Jeden ersten Donnerstag im Monat ist langer Galerienabend.


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        DINA4 PROJEKTE

      
    

  


  Cityatlas [126 A6] | Google Maps


  Junge Galerie voller Ideen. Statt im Schauraum hängen in den Schaufenstern Werke von Künstlern, die noch auf ihren großen Durchbruch in der Stadt warten. Mi–Fr 13–18, Sa 12–16 Uhr | Theresienstr. 51 | www.dina4projekte.de | U 2 Theresienstraße


  GALERIE F5,6


  Cityatlas [123 E1] | Google Maps


  Hier dreht sich alles um das Thema Fotografie. Neben Werken etablierter Fotografen finden sich auch Arbeiten junger, experimenteller Künstler zu kleinen Preisen. Wer einfach nur mal schauen will, lässt sich in einer der wechselnden Ausstellungen inspirieren. Di–Fr 12–18, Sa 12–17 Uhr | Ludwigstr. 7 | f56.net | U 3/6 Odeonsplatz


  LOTHRINGER13


  Cityatlas [131 D4] | Google Maps


  Münchner Kunsteinrichtung, zu der die Städtische Kunsthalle München, der Spiegel sowie der Ausstellungsraum lothringer13/laden gehören. Etablierte Avantgarde auf 800 m2 Fläche, die Ausstellungen wechseln alle sechs Wochen. Ein Schwerpunkt ist Medienkunst. Di–So 14–20 Uhr | Lothringer Str. 13 | www.lothringer13.de | S-Bahnhof Rosenheimer Platz


  KUNSTHANDWERK


  NYMPHENBURGER PORZELLAN


  Cityatlas [123 E2] | Google Maps


  Sowohl die Qualität wie der Preis von Bayerns berühmtestem Porzellan sind jenseits all dessen, was man einfach so beim alltäglichen Shoppingbummel mitnimmt. Und so atmet auch der Laden am Odeonsplatz den Hauch des Exquisiten und der handwerklichen Tradition (seit 1747). Odeonsplatz 1 | www.nymphenburg.com | U 3/6 Odeonsplatz


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        VIER WERKSTÄTTEN

      
    

  


  Cityatlas [130 D3] | Google Maps


  Der helle Shop bietet überwiegend Produkte von Kunsthandwerkern und Designern aus der Region an. U. a. finden sich im Sortiment Papierobjekte von der Hausherrin, außerdem sind Filzschuhe, Taschen aus Fahrradschläuchen, Keramik, Schmuck und vieles mehr im bunten Angebot. Fraunhoferstr. 20 | U 1 Fraunhoferstraße


  WACHSZIEHER AM DOM


  Cityatlas [123 D4]


  Das Kerzengeschäft führt auch Wachsbilder. Wachsziehermeister Franz Fürst ist einer der letzten nichtindustriellen Kerzenhersteller und beantwortet gern die Fragen seiner Kunden. Thiereckstr. 2 | www.kerzen-fuerst.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  MÄRKTE & FLOHMÄRKTE


  Den ein oder anderen Schatz aus zweiter Hand finden Trödelfans auch in München, z. B. auf dem Flohmarkt Riem am Messeturm Cityatlas [134 C3] (Fr/Sa falls keine Messe | U Messestadt-Ost) oder vor der Zenith-Halle (Do–Sa | U 6 Freimann). Ein Geheimtipp ist der Kavalleriemarkt Cityatlas [125 E5] (Fr/Sa | Tram 12/20/21 Leonrodplatz) auf der Südseite des Olympiaparks.


  BAUERNMÄRKTE


  Der einzige Münchner Wochenmarkt, auf dem ausschließlich Produkte aus biologischem Anbau verkauft werden, ist in [image: ] Perlach Cityatlas [134 C3] (Sa 7–13 Uhr | Pflanzeltplatz | U 2 Karl-Preis-Platz | Bus 55 Pflanzeltplatz). Dort gibt es Fleisch und Wurst von frei laufenden Rindern und Schweinen, gesunde Milch und Eier. Für Selbstversorger lohnt sich ein Besuch auf dem Wochenmarkt Au Cityatlas [130 C4] (Mi, Sa 8–13 Uhr | Mariahilfplatz | Bus 52/152 Mariahilfplatz) und in Neuhausen Cityatlas [125 D6] (Do 10–19 Uhr | Rotkreuzplatz | U 1 Rotkreuzplatz).


  ELISABETHMARKT


  Cityatlas [126 B5] | Google Maps


  Der Markt am Elisabethplatz ist klein, intim und überschaubar. Nur wenige Touristen verirren sich in diese Schwabinger Ecke. Die Stände sind ein geschätztes Überbleibsel aus dem Alt-Schwabinger Leben. Verkauft werden Obst, Gemüse, Käse, Fisch und Geflügel sowie Blumen. Die [image: ] [image: Insider-Tipp] Biokäsemanufaktur (Stand 19) hat ein großes Angebot an Biokäse, -wein und -eiern. Und das Natursauerteigbrot muss man einfach probiert haben! Mo–Sa | Elisabethplatz | Tram 27 Elisabethplatz


  [image: ] VIKTUALIENMARKT


  Cityatlas [123 D5] | Google Maps


  Münchnes größter und ältester Lebensmittelmarkt (seit 1807), der in unmittelbarer Nähe des Marienplatzes liegt, hat sich noch etwas von der viel beschworenen Gemütlichkeit und Atmosphäre bewahrt. Er steht sowohl für hohe Qualität als auch für ebensolche Preise. Im Angebot der Marktfrauen, unter denen so manches Münchner Original zu finden ist, sind Obst, Gemüse, Kräuter, Blumen, Milchprodukte, Eier, Geflügel, Wein, Brot und Honig. In den Hallen gibt es Fisch und Wild; die Metzger haben eine eigene Ladenzeile in den Arkaden unter dem Petersberg. Mo–Sa | U/S-Bahnhof Marienplatz


   


  
    [image: ]

    
      
        	
          Erlebnis für die Sinne: Obststand auf dem Viktualienmarkt

        
      

    

  


  MALLS & EINKAUFSZENTREN


  [image: ] FÜNF HÖFE [image: ]


  Cityatlas [123 D3] | Google Maps


  In diesem Ensemble aus Höfen und Passagen finden Sie jede Menge Weltläufigkeit in der bayerischen Metropole: Die elegante Shoppingmall und Baridylle kann es mit den großen Konkurrenten aus New York und Paris aufnehmen. Von der Buchhandlung bis zur Edelboutique, vom Glasladen bis zur Hypokunsthalle, von Schumann’s Tagesbar bis zum Restaurant Barista ist hier Münchner Lebensgefühl komprimiert. Zwischen Theatiner- und Kardinal-Faulhaber-Str. | www.fuenfhoefe.de | U 3/6 Odeonsplatz


  HOFSTATT


  Cityatlas [122 C4]


  Auf dem ehemaligen Gelände des Süddeutschen Verlags eröffnete 2013 die Einkaufspassage mit Lebensmittel-, Mode-, Accessoires- und Schuhläden sowie Cafés und Bistros. Sie zieht junges, kaufkräftiges Klientel an, das vor allem wegen der beiden Labels Abercrombie & Fitch und Hollister vorbeischaut. Den architektonisch interessantesten Bereich bildet der „Lichthof” unter der Glaskuppel. Hofstatt 8 | zwischen Sendlinger Straße und Färbergraben | www.hofstatt.info | U-/S-Bahn Marienplatz


  [image: ] MAXIMILIANHÖFE


  Cityatlas [123 E–F3] | Google Maps


  Dieses Luxus-Shoppingareal kann im internationalen Wettbewerb der Einkaufspaläste bestehen. Es locken Labels wie Etro, Versace, Dolce & Gabbana, Chopard, dazu Juweliere und das exklusive Kindermodengeschäft Valentina & Me. Dass die Atmosphäre hinter der grandiosen Bürklein-Fassade aus dem 19. Jh. etwas kühl wirkt, liegt wohl auch an der Stahl-Glas-Konstruktion des entkernten Gebäudes. Maximilianstr. 11–15 | www.maximilianhoefe.de | Tram 19 Kammerspiele


  OBERPOLLINGER


  Cityatlas [122 B3] | Google Maps


  Ausgezeichnet als einer der besten und modernsten Departmentstores Europas, bietet diese Shoppingoase auf Stachus-Höhe internationale Luxuslabels von A wie Aigner bis Z wie Zoeppritz auf drei Etagen. Bemerkenswert ist die Premium-Beauty-Abteilung im Erdgeschoss mit Marken wie Mac, Hermès, Gucci, SBT, Prada, Tom Ford, Versace und John Varvatos. Ein Gläschen an der Veuve-Clicquot-Champagner-Bar gehört zum gehobenen Einkaufserlebnis dazu! Neuhauser Str. 18 | www.oberpollinger.de | U/S-Bahnhof Stachus


   


  
    [image: ]
  


  MODE & ACCESSOIRES


  München ist nicht nur in Sachen Trachtenmode eine Stadt, auf die die gesamte Modewelt begeistert schaut. Seit 2010 gibt es auch hier eine Fashion-Week angesagter Designer, von denen einige in München heimisch sind: Gabriele Blachnik Cityatlas [123 F3] (Marstallstr. 8 | www.gabriele-blachnik.de | Tram 19 Kammerspiele), Lola Paltinger Cityatlas [123 E4] (Tal 27 | www.lolapaltinger.com | U/S-Bahnhof Marienplatz) und Talbot Runhof Cityatlas [123 D6] (Klenzestr. 41 | www.talbotrunhof.com | U 1/2 Fraunhoferstraße) sowie Marcel Ostertag Cityatlas [130 B4] (Westermühlstr. 3 | U 1/2 Fraunhoferstraße) und Michael Wagner Cityatlas [130 B3] (Fraunhoferstr. 4 | U 1/2 Fraunhoferstraße) konnten mit ihren Entwürfen und Kreationen bereits weltweite Erfolge feiern.


  DOPPLER


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Wer in Haidhausen unterwegs ist, der sollte hier vorbeischauen: Im sympathischen Doppler gibt es von Spruchtafeln über Glücksarmbänder und Taschen lauter originelle kleine Accessoires. Metzstr. 15 | Eingang Sedanstr. | www.doppler-shop.de | S-Bahnhof Rosenheimer Platz


  ERTLRENZ


  Cityatlas [130 C4] | Google Maps


  Sportladen mit prominentem Hintergrund: Sven Renz war aktiver Bundesliga-Triathlet, seine Frau Martina Ertl-Renz bringt bestes Know-how aus 15 Jahren Skiweltcup mit. Auch die Mitarbeiter sind passionierte Läufer und Skifahrer. Brienner Str. 13 | www.ertlrenz.de | U 3/4/5/6 Odeonsplatz
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        HANNIBAL MENSWEAR

      
    

  


  Cityatlas [122 C6] | Google Maps


  Das noch recht junge, reine Männerlabel trägt den Namen seines Hausherrn: Simon Hannibal Fischer. Es steht für puristisches Design mit Schwerpunkt Anzugmode, Streetwear und einen Hauch Avantgarde. Holzstr. 11 | www.hannibal-collection.com | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  [image: ] IKI M. [image: ]


  Cityatlas [130 B3] | Google Maps


  So schön kann öko sein! Bei Iki M. hängen nur Fabrikate umweltfreundlicher Unternehmen, die faire Arbeitsbedingungen unterstützen: „grüne” Marken wie Kuyichi, Katharine Hamnett oder Edun. Fraunhoferstr. 8 | www.iki-m.de | U 1/2 Fraunhoferstraße


  ROECKL


  Cityatlas [122 C4] | Google Maps


  Ein Traditionsunternehmen, das seit 1839 hochwertige Handschuhe anfertigt. Einmal im Laden gewesen, verfällt man schnell dem Reiz der hochwertigen Produkte. Die Verkäuferinnen erkennen auf einen Blick die Handschuhgröße. Es gibt auch andere Accessoires wie Tücher und Mützen. Sendlinger Str. 1 | www.roeckl.com | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  ROOM TO ROAM [image: ]


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Organic Fashion für die neue Generation: Das Label legt Wert auf eigenständiges Design und Styles, die im Einklang mit der Philosophie von Eco- und Fair-Trade-Fashion stehen: überraschend, frisch, spannend, wandelbar. Das Team um Designerin Akela Stoklas mischt Kreativität, Neugier und Mut. Johannisplatz 21 | www.roomtoroam.de | U 4/5 Max-Weber-Platz


  SERVUS HEIMAT


  Cityatlas [122 C4] | Google Maps


  Dass Bayern der Nabel der Welt ist, davon ist dessen Bevölkerung überzeugt. Alle, die das noch nicht glauben, schauen am besten in dem echt bajuwarischen Modeladen vorbei. Dank T-Shirts, Hemden und Taschen mit Heimatdrucken werden sie ihre Meinung wohl bald ändern. Brunnstr. 3 | www.servusheimat.de | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  [image: ] SUSANNE BOMMER


  Cityatlas [123 D5] | Google Maps


  Zuerst ein Laden in Haidhausen, dann im Gärtnerplatzviertel: Die Entwürfe der Münchner Designerin Susanne Bommer sind schlicht, oft einfarbig und immer tragbar. Vielfach muten sie wegen ihrer klaren Form und Farbgebung asiatisch an. Rumfordstr. 4 | www.susannebommer.de | Tram 16/18 Reichenbachplatz


  SCHUHE


  [image: ] EDUARD MEIER


  Cityatlas [123 D2] | Google Maps


  Deutschlands ältestes Schuhhaus – Hoflieferant seit 1596. Auf der Visitenkarte heißt es: „Feine Schuhwaren, Jagdanzüge, Fliegenfische”. Hier kann man sogar Schuhputzseminare besuchen – gutes Leder will gepflegt sein –, und der Chef hält Vorträge zum Thema „Schuhknigge”. Brienner Str. 10 | www.edmeier.de | U 3/4/5/6 Odeonsplatz


  HALFS [image: ]


  Cityatlas [127 D4] | Google Maps


  Halfs macht die besten Haferlschuhe Münchens – früher Schuhwerk für Jäger- und Bergbauern, heute Muss für jeden ernsthaften Wiesn-Besucher. Wer’s moderner mag: Achim Wünsch hat auch Ideen für sportliche wie elegante Varianten des Klassikers. Mo geschl. | Feilitzschstr. 35 | www.halfs.de | U 3/6 Münchner Freiheit
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        HEELS ANGELS

      
    

  


  Cityatlas [123 E6] | Google Maps


  Frauen wissen: Den perfekten Schuh findet man nur einmal. Deshalb fertigen die „Absatzengel” exakte Kopien des abgetragenen Stücks. Auch handgefertigte und wunderschöne Einzelstücke: extravagante Clogs, High Heels und schicke Ledertaschen. Klenzestr. 45 | www.heels-angels.de | U 1/2 Fraunhoferstraße


  
    

  


  
    ENTSPANNEN & GENIESSEN


    Das [image: ] Olympiabad Cityatlas [125 F3] (Mo 10–23, Di–So 8–23 Uhr | Sauna-Tageskarte 23,50 Euro | Coubertinplatz 1 | Tel. 089 23 61 50 50 | U 3 Olympiazentrum) mit über 900 m2 Saunalandschaft lässt (fast) keinen Wellnesswunsch unerfüllt. Bei Naturgeräuschen sowie „Aqua Viva”, einer Farblicht-Klang-Simulation, entspannen Sie im Sanarium, oder Sie gönnen sich eine Massage. Gegen müde Muskeln und für einen wachen Geist: Bei den kostenlosen, 45 Minuten langen [image: ] Yogakursen Cityatlas [128 B5] (Mai–Sept. So 9.30 Uhr | Westpark, Eingang Preßburger-/Reulandstr. | www.muenchen.de/freizeit/sport/gymnastik-im-park.html | U 6 Westpark), die im Sommer im Westpark stattfinden, kann jeder mitmachen, auch ohne Vorkenntnisse.

    

  


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Bei Wies’n Tracht & mehr Cityatlas [123 E4] (Tal 19 | U/S-Bahnhof Marienplatz) findet jeder preisgünstige Dirndl und Lederhosen.


    [image: ] Hugo-Boss-Anzüge für einen Bruchteil des Originalpreises führt Gerdismann Cityatlas [122 C6] (Fraunhoferstr. 9 | www.gerdismann.de | U 1/2 Fraunhoferstraße).


    [image: ] In der Kaktusblüte Cityatlas [123 E5] (Rumfordstr. 26 | www.die-kaktusbluete.de | S-Bahnhof Isartor) können Sie aus eleganten Vintagekleidern und Smokings das passende Abendoutfit wählen.


    [image: ] Schnäppchen von Dior, Chanel und Yves St. Laurent entdecken bei Alexas Retrofashion Cityatlas [123 D5] (Utzschneiderstr. 10 | www.alexas.de | U/S-Bahnhof Marienplatz).
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          Bild: Nationaltheater

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BARS | DISKOTHEKEN | KABARETT & KLEINKUNST | KINOS | KNEIPEN | KONZERTE & OPER | KULTURZENTRUM | MUSIKKNEIPEN & MUSIKCLUBS | THEATER


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      Die leicht per pedes zu bewältigende, etwa 1 km lange Strecke Müllerstraße – Sonnenstraße – Maximiliansplatz Cityatlas [122 B–C 2–6] ist ideal für einen abendlichen Bummel, um Bekanntschaft mit dem Münchner Nachtleben zu schließen. Dutzende Locations verschiedenster Couleur sind dort und in den Nebenstraßen zu entdecken. Im Bereich Müllerstraße feiert auch die schwule Szene sehr gern, während sich rund um den Stachus eher die jüngere Fraktion tummelt. U 1/2/3/6 Sendlinger Tor

    

    

  


  Weltstadt oder doch Millionendorf? Diese Frage ist nicht ganz leicht zu beantworten. München bietet zwar eine bunte Palette an Bars, Liveclubs, Diskos und Absturzkneipen, doch Subkultur hat einen schweren Stand. Die letzten Undergroundrefugien werden gerne luxussaniert, und der Amtsschimmel zeigt sich eher konservativ als kooperativ.


  Wer sich vorab informiert, wann wo was los ist und Standvermögen (bei den Türstehern), Entdeckungslust (man weiß nie genau, was warum wann in ist) und viel Kleingeld mitbringt, wird keine Mühe haben, sich bis in den Morgen zu amüsieren. Die beliebtesten Ausgehviertel: Gärtnerplatz und Glockenbachviertel (Neueröffnungen im Monatsrhythmus, viele Szenegänger), Schwabing (älteres Publikum, viele Touristen), Haidhausen (jede Menge Cocktailbars), Westend (aufstrebend, alternativ) und Maxvorstadt (studentisch geprägt).


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Sonnenstraße »

          
        


        
          	
            Die neue Ausgehmeile im Herzen der Stadt

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Lach- & Schießgesellschaft »

          
        


        
          	
            Deutschlands ältestes Kabarett, angesagt wie immer

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Cinema »

          
        


        
          	
            Programmkino mit Kultstatus und Top-Popcorn

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Herkulessaal »

          
        


        
          	
            Gobelinbehangener Konzertsaal mit erlesenem Programm
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            Cuvilliés Theater »

          
        


        
          	
            Das Rokoko-Schmuckstück unter den Theaterhäusern

          
        

      

    

    

  


  BARS
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        BAR CENTRALE

      
    

  


  Cityatlas [123 E4] | Google Maps


  Unweit vom Hofbräuhaus und doch sehr weit weg – zumindest was das Ambiente angeht: italienische Bar mit dem Charme von abgewetzten Möbeln, Campari und Sehnsucht nach dem Meer. Mittags und abends kleine Gerichte, meist bis in die hinten gelegene Lounge proppenvoll. Tgl. | Ledererstr. 23 | www.bar-centrale.com | U/S-Bahnhof Marienplatz


  HEART


  Cityatlas [122 B3]


  Die Heart-Türsteher sind Herzensbrecher. Sie lassen sich kaum erweichen, wenn man zur Rush-hour ohne Reservierung an ihnen vorbei möchte. Also am besten einen Tisch zum Essen reservieren und früh kommen! Zu späterer Stunde drängt sich dann ein sehr schickes Publikum in den verwinkelten Räumlichkeiten, und der DJ an der Bar dreht so richtig auf. So/Mo geschl. | Lenbachplatz 2a | www.h-e-a-r-t.me | U/S-Bahnhof Karlsplatz


  LIZARD LOUNGE


  Cityatlas [123 E6]


  Bar-Klassiker am Gärtnerplatz. Roland Färber und sein Team mischen in ihrem Wohnzimmer seit vielen Jahren köstliche Cocktails, der Sound dazu ist stilsicher und im wahrsten Sinne des Wortes „unerhört” gut. Das schon etwas reifere Publikum nimmt immer noch gern auf den Sitzwürfeln vor der Schachbrettmuster-Wand Platz. So geschl. | Corneliusstr. 34 | www.lizard-lounge-muenchen.de | U 1/2 Fraunhoferstraße


  LOLA BAR


  Cityatlas [130 B3]


  Lola Bar klingt irgendwie verrucht, ist aber passend gewählt, denn im Vorgänger-Lokal stürzten der Legende nach schon Freddie Mercury, Hildegard Knef und viele andere Promis ab. Das Klavier von damals steht noch da, nur das Publikum hat sich deutlich verjüngt. Dafür ist die Stimmung immer noch gut, die Einrichtung hat ordentlich Patina, und die Musik regt zum Tanzen an. So/Mo geschl. | Ickstattstr. 2a | www.lola-bar.de | U 1/2 Fraunhoferstraße


  MAURO’S NEGRONI CLUB


  Cityatlas [131 D3]


  Gute italienische Küche trifft auf die hohe Cocktailschule von Campari-Botschafter Mauro Mahjoub. Jeweils einmal im Monat [image: Insider-Tipp] Live-Jazzkonzerte und DJ-Abende. Tgl. | Kellerstr. 32 | www.negroni-club.de | S-Bahnhof Rosenheimer Platz


  PUSSER’S


  Cityatlas [123 E4]


  Authentische amerikanische Barkultur at its best. Hier steht die alte Schule des Mixens im Vordergrund, experimentelle oder vermeintlich spritzige Modeerscheinungen bleiben eher außen vor. Spezialität des Hauses ist der Painkiller, donnerstags bis samstags erklingt zudem ab 21 Uhr Live-Pianomusik. Tgl. | Falkenturmstr. 9 | www.pussersbar.de | Tram 19 Nationaltheater


  SCHUMANN’S


  Cityatlas [123 E2]


  Auch wenn viele der Bar an der Maximilianstraße nachtrauern, Charles Schumann fühlt sich am Hofgarten pudelwohl. Auch die Gimlet-Freunde und Roastbeef-Fans haben sich schnell an die neue Lage gewöhnt und strömen weiterhin zu Deutschlands wohl berühmtesten Barkeeper. Tagsüber kann man im angeschlossenen Camparino (Sa, So geschl.) Drinks genießen und bis 15 Uhr lunchen. Tgl. | Odeonsplatz 6–7 | www.schumanns.de | U 3/4/5/6 Odeonsplatz


  VEGA


  Cityatlas [126 C5] | Google Maps


  Filmheld Vincent Vega ward hier trotz des Namens noch nicht gesehen, dafür aber viele lässige Kinofans. Auch das mittlerweile dritte Vega-Betreiberteam versteht es, jede Menge Freidenker anzulocken, sie von sympathischen Barfrauen und -männern beglücken zu lassen und mit angenehmen Elektronik-Klängen einzufangen. So, Mo geschl. | Georgenstr. 56 | www.vega-bar.de | Tram 27/28 Nordendstraße


  DISKOTHEKEN


  MAXIMILIANSPLATZ


  Cityatlas [122 C2–3] | Google Maps


  Nördlich des Stachus in Laufweite von der Sonnenstraße ballen sich die Partytempel: In einem ehemaligen Versicherungsgebäude am Maximiliansplatz 5 sind gleich fünf Clubs beheimatet. Am bekanntesten von ihnen ist der Münchner Ableger der Diskokette Pacha (So–Mi geschl. | www.pacha-muenchen.de). Hier gibt’s natürlich Ibiza-House auf die Ohren. Nebenan in der Flirthochburg 089 Bar (So, Mo geschl. | www.089-bar.de) laufen die stimmungsförderlichen Hits der vergangenen fünf Jahrzehnte im Dauermix. Donnerstags kooperieren das Pacha und die 089 Bar, das heißt einmal Eintritt für zwei Clubs mit House und Partysound. Das absolute Kontrastprogramm läuft dagegen im Keller der Roten Sonne (So–Mi geschl. | www.rote-sonne.com). Elektro und Minimal stehen im Underground-Eldorado auf dem Spielplan. Ebenfalls im Tiefgeschoss, aber kommerzieller und jünger im Altersdurchschnitt ist das Gecko (So–Do geschl. | www.gecko-club.com). Weitere Markenzeichen: zwei Floors und Getränke schon ab 1,50 Euro. Etwas teurer fällt die Preisskala ums Eck im In-Club Call Me Drella (So, Mo, Mi geschl. | www.drella.de) aus. Hier bekommt man Paradiesvögel, Aktionskünstler und jede Menge wild verkleidete Barmänner zu Gesicht, die dem verwinkelten zweistöckigen Club einen verruchten Anstrich verpassen. Dazu schallen Elektro- und Hip-Hop-Sound von der DJ-Kanzel hinunter auf die Köpfe der wogenden Masse. U/S-Bahnhof Karlsplatz
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          Münchner Nightlife: feierfreudiges Publikum in stylishen Locations

        
      

    

  


  MILLA


  Cityatlas [130 B4]


  Gekrümmt wie eine Banane: An einem Ende ist die Decke 2 m hoch, am anderen 4 m. Egal! Ein in vielerlei Hinsicht schräger, aber sehr liebenswerter Indie-Liveclub, an dem auch Peter Brugger von den Sportfreunden Stiller beteiligt ist. Mo/Di geschl. | Holzstr. 28 | www.milla-club.de | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  P 1


  Cityatlas [130 C1] | Google Maps


  Die Generalüberholung bescherte dem P 1 eine tolle Soundanlage, besser platzierte DJ-Pulte und durchdesignte Räumlichkeiten – das kann sich sehen lassen. Schmecken lassen sich die Stüberl-Fans nach einem kurzen Asiafood-Intermezzo wieder Pizza aus Hugos Holzofen. Nachts schmeckt die Kombi „heiß & fettig” eben doch am besten. Tgl. | Prinzregentenstr. 1 | www.p1-club.de | U 4/5 Lehel


  PARADISO


  Cityatlas [123 D5] | Google Maps


  Hier tanzten schon Mick Jagger und David Bowie ab. Kristalllüster, roter Samt und Spiegel verbreiten anregende Atmosphäre. Leute kennenzulernen ist kein Problem. Hits und Klassiker sorgen für ausgelassene Stimmung. Früh kommen, die Schlange ist oft ellenlang. So–Mi geschl. | Rumfordstr. 2 | www.paradiso-tanzbar.de | Tram 17/18 Reichenbachplatz


  SAUNA


  Cityatlas [130 A1]


  Tresen und Wände sind ein einziger Bretterverschlag aus alten Europaletten, die Lampen über der Bar sind auch holzverschalt. Viel Holz also in der Sauna, daher auch der Name. Und sonst? Licht schummrig, 90er-Jahre-Sound satt, Party- und Flirtstimmung bestens. So geschl. | Marsstr. 22 | www.s-a-u-n-a.de | U 1 Stiglmaierplatz


  [image: ] SONNENSTRASSE


  Cityatlas [122 B4–5] | Google Maps


  Während Ende der 90er-Jahre der Nabel des Münchner Nachtlebens noch im Kunstpark hinterm Ostbahnhof beheimatet war, heißt es nun „back to the roads” der Innenstadt. Vor allem auf der Sonnenstraße schlägt das Partyherz höher. Beginnt man am Sendlinger Tor, ist der wieder auferstandene Cord Club (So–Di geschl. | Sonnenstr. 18 | www.cord-muenchen.de) mit seinen Panoramafenstern im 1. Stock die erste Anlaufstelle. Deutlich weniger Weitblick, da in einer Passage gelegen, bietet im Vergleich dazu die Milchbar (So geschl. | Sonnenstr. 27 | www.milchundbar.de) schräg gegenüber. Musik aus den Charts und allgemeinverträgliche Dance-Beats erklingen hier unter der beweglichen Deckenkonstruktion. Auch an seinem insgesamt vierten Standort ist der Laden weiterhin ein Flirtparadies. Selbiges kann man auch vom X-Cess (tgl. | Sonnenstr. 8) behaupten. In dem skurrilen Laden eines früheren Dönerbuden-Betreibers sollte man weder musikalische noch körperliche Berührungsängste haben.


  Mit renommierten Bookings wartet dagegen das Harry Klein (So–Mi geschl. | Sonnenstr. 8 | www.harrykleinclub.de) auf. Der zweistöckige House-Club ist deutschlandweit bekannt und mit seinen live bespielten Videowänden auch optisch ein Leckerbissen. Ein paar Meter weiter die Passage hinunter lockt schließlich noch das Jack Rabbit (So–Do geschl. | Schwanthalerstr. 2 | www.jack-rabbit.me). Der Club ist in einem ehemaligen Kino beheimatet und bietet auf zwei Areas alles zwischen R ‘n’ B und House. U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  KABARETT & KLEINKUNST


  [image: ] LACH- & SCHIESSGESELLSCHAFT


  Cityatlas [127 D4] | Google Maps


  Nach wie vor Münchens renommiertestes Kabarett. Man sitzt wie in einer Ölsardinenbüchse. Tipp: die jährliche Silvestergala. Ursulastr. 9/Ecke Haimhauser Str. | Tel. 089 39 19 97 | www.lachundschiess.de | U 3/6 Münchner Freiheit


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        MÜNCHNER LUSTSPIELHAUS

      
    

  


  Cityatlas [127 D4] | Google Maps


  Mal Liedermacherei, mal Kabarett, mal Konzertantes. Hochkarätige Kleinkunst in plüschigem Ambiente mit Kultfiguren aus dem bayerischen Raum: Isarindianer Willy Michl, Politkabarettist und Deutschtürke Django Asül oder Austria-Unikat Wolfgang Ambros. Tgl. | Occamstr. 8 | Tel. 089 34 49 74 | www.lustspielhaus.de | U 3/6 Münchner Freiheit


  SCHLACHTHOF


  Cityatlas [129 F4] | Google Maps


  Franz Xaver Bogner brachte 1987 die Kultserie „Zur Freiheit” in die deutschen Wohnzimmer und setzte damit dem Schlachthofviertel ein Denkmal. Das Wirtshaus war dabei der zentrale Drehort. Mit Kabarett, Konzerten, Partys und Ottis Schlachthof, einer BR-Kabarett-Livesendung mit Ottfried Fischer, sorgt die Bühne für beste Unterhaltung. Kulinarisch wird gute Hausmannskost geboten. Zenettistr. 9 | Tel. 089 72 62 56 20 | www.im-schlachthof.de | U 3/6 Poccistraße


  KINOS


  ASTOR CINEMA LOUNGE


  Cityatlas [122 C3]


  Genussreiches Kinoerlebnis im Hotel Bayerischer Hof mit Platzservice, bequemen Loungesesseln und niveauvoller Cineasten-Kost. Bedienung und Beinfreiheit haben natürlich ihren Preis, aber die 15 bis 18 Euro pro Person sind das Erlebnis wert. Promenadeplatz 2–6 | Tel. 089 2 12 08 11 | www.astor-cinemalounge.de | U-/S-Bahn Karlsplatz


  [image: ] CINEMA


  Cityatlas [125 F6] | Google Maps


  Beliebtes Programmkino, spezialisiert auf fremdsprachige Originalversionen, auch Sneak Previews. Nymphenburger Str. 31 | Tel. 089 55 52 55 | www.cinema-muenchen.com | U 1 Stiglmaierplatz


  MONOPOL


  Cityatlas [126 A4]


  Absolut Popcorn- und Nachos-freie Zone! Dieser Knabberspaß passt auch nicht zum anspruchsvollen Programm, das geboten wird. Arthaus-Produktionen stehen im Monopol an oberster Stelle. Leinwandwerbung sucht man hier ebenfalls vergeblich. Die drei Säle sind mit modernster Technik wie 3D bestückt. Schleißheimer Str. 127 | Tel. 089 38 88 84 93 | www.monopol-kino.de | U 2 Hohenzollernplatz


  MUSEUM LICHTSPIELE


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Seit 1910 laufen in diesem kleinen und äußerst charmanten Kultkino die Stars über die Leinwand. Heute größtenteils in englischer Sprache. Der Klassiker: die Rocky Horror Picture Show, seit 30 Jahren fix im Programm. Außerdem: sehr gutes Kinderfilmprogramm. Lilienstr. 2 | Tel. 089 48 24 03 | muenchen.movietown.eu | Tram 16 Deutsches Museum


  NEUES ROTTMANN


  Cityatlas [130 A1] | Google Maps


  Filmkunstkino mit anspruchsvollem Programm. Von Cineasten sehr geschätzt. Rottmannstr. 15 | Tel. 089 52 16 83 | www.neuesrottmann.de | U 1 Stiglmaierplatz


  KNEIPEN


  KENNEDY’S


  Cityatlas [122 B5]


  Guinness und Co. am Sendlinger Tor. Im Sommer bietet das Kennedy’s erfreulicherweise auch im Nacht-Biergarten großstädtische Öffnungszeiten. Neben der bewährten Mischung aus Gerstensaft und Spezialitäten von der grünen Insel gibt’s dienstags, donnerstags, freitags und samstags Livemusik, an Montagen Karaoke-Abende und natürlich auch Sportübertragungen, wenn der Ball rollt. Mo–Do 11–2, Fr–Sa 11–3, So 12–1 Uhr | Sendlinger-Tor-Platz 11 | www.kennedysmunich.com | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  RENNSALON


  Cityatlas [130 B4]


  Unprätentiöse, überwiegend „naturbelassene” ehemalige Bierstube, geführt von einem jungen Betreiberkonsortium. Der holzvertäfelte Charme und einige skurrile Einrichtungsgegenstände haben den Wechsel überlebt, nur die Gäste haben deutlich weniger Falten als früher. Di–Do 20–1.30, Fr/Sa 20–3 Uhr | Baldestr. 13 | Tel. 0160 94 48 76 01 | www.rennsalon.de | Bus 131 Baldeplatz


  STADION AN DER SCHLEISSHEIMER STRASSE


  Cityatlas [126 A5] | Google Maps


  Ein Stadion unter der Rubrik „Kneipen”? Diese spezielle Public-Viewing-Arena ist eine Fußballhochburg mit Zapfhahnanschluss. Eine Riesenleinwand, Kunstrasen an der Decke, Fandevotionalien an der Wand, enge Bestuhlung wie im echten Stadion – was will der Fußballfan mehr? Sogar Sportkanäle schalten regelmäßig live in die gute Stube und berichten von der Stimmung. Tgl. | Schleißheimer Str. 82 | www.stadionanderschleissheimerstrasse.de | U 2 Theresienstraße


  KONZERTE & OPER


  [image: ] HERKULESSAAL


  Cityatlas [123 E2] | Google Maps


  Klassisches in klassizistischer Umgebung: Der Herkulessaal der Residenz ist der Wallfahrtsort des Münchner Konzertpublikums. Residenzstr. 1 | Eingang Hofgartenstr. | Tel. 089 29 06 71 | U 3/4/5/6 Odeonsplatz


  NATIONALTHEATER


  Cityatlas [123 E3] | Google Maps


  Münchens Oper und Haus Nummer eins, sowohl künstlerisch, als auch was die Höhe der Subventionen betrifft. Max-Joseph-Platz 2 | Tel. 089 21 85 01 | www.bayerische.staatsoper.de | Tram 19 Nationaltheater


  PRINZREGENTENTHEATER


  Cityatlas [129 E2] | Google Maps


  Wird vornehmlich als Konzertsaal genutzt und rühmt sich, die beste Akustik der Stadt zu haben. Wunderschönes Café. Prinzregentenplatz 12 | Tel. 089 21 85 02 | www.prinzregententheater.de | U 4 Prinzregentenplatz


  KULTURZENTRUM


  GASTEIG


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Das ist die Heimstätte der Münchner Philharmoniker, aber sie ist nicht nur ein Hort der Klassik. Auch in Sachen Jazz, Ausstellungen und cineastische Events ist der Gasteig eine sehr gute Anlaufstelle. Dem Internationalen Filmfest (es findet stets Ende Juni statt) dient der Komplex zusätzlich als Festivalzentrum. In dem riesigen Gebäude, welches rechts der Isar gelegen ist, sind auch die Stadtbibliothek mit ihren zahlreichen Lesungen und Vorträgen und die Volkshochschule mit ihren Kursen untergebracht. Rosenheimer Str. 5 | Tel. 089 48 09 80 | www.gasteig.de | S-Bahnhof Rosenheimer Platz
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        PASINGER FABRIK

      
    

  


  Cityatlas [134 C3] | Google Maps


  Eines der ehrgeizigsten Kulturprojekte der Stadt ist ausgerechnet in Pasing entstanden, einem Ortsteil, in dem sich die Bewohner eher als Pasinger denn als Münchner verstehen. In dem alten Fabrikgebäude werden Ausstellungen, Theater und Musik geboten, das Theater Rote Rüben und Münchens kleinstes Opernhaus sind hier beheimatet. Mo geschl. | August-Exter-Str. 1 | Tel. 089 82 92 90 79 | www.pasinger-fabrik.com | S-Bahnhof Pasing


  MUSIKKNEIPEN & MUSIKCLUBS


  BACKSTAGE


  Cityatlas [128 C1] | Google Maps


  Hart und heavy, laut, jung, schräg. Das Backstage ist gewissermaßen das Crossover-Mekka der Stadt, aber auch Reggaefans und Elektroniker fühlen sich hier wohl. Drei individuell bespielbare Areas und ein lauschiger Nachtbiergarten sorgen jedenfalls für viel Abwechslung und ein buntes Publikum. Tgl. | Reitknechtstr. 6 | Tel. 089 1 26 61 00 | www.backstage.eu | S-Bahnhof Hirschgarten


  JAZZCLUB UNTERFAHRT


  Cityatlas [131 E2] | Google Maps


  Zu fairen Eintrittspreisen tritt hier die hochkarätige Münchner Szene meist zusammen mit internationalen Jazzstars auf. Jeden Sonntagabend Session. Tgl. | Einsteinstr. 42 | www.unterfahrt.de | U 4/5 Max-Weber-Platz


  MUFFATWERK


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Ursprünglich war das hübsche Jugendstilgebäude mal ein Heizkraftwerk – heute wird hier mit Konzerten, Tanz, Theater und Performances den Münchner Kulturliebhabern eingeheizt. Subventionierte Subkultur, ein prima Café, der Szeneclub Ampere (Fr, Sa) und im Sommer ein [image: ] [image: Insider-Tipp] romantischer Biergarten mit Ökofleischspezialitäten sowie vegetarischen und mediterranen Gerichten. Tgl. | Zellstr. 4 | Tel. 089 45 87 50 10 | www.muffatwerk.de | S-Bahnhof Rosenheimer Platz oder Isartor


  NIGHT CLUB IM BAYERISCHEN HOF


  Cityatlas [123 D3] | Google Maps


  In einem der renommiertesten Jazzläden Münchens gastieren von Klaus Doldinger bis Al Jarreau die Großen der Szene. Während sonst in der Stadt die wenigen Jazzclubs dichtmachen, tobt hier das (Musiker-)Leben. Die Getränke sind zwar teuer, aber musikalisch geht man hier kaum ein Risiko ein. Tgl. | Promenadeplatz 2–6 | www.bayerischerhof.de | U/S-Bahnhof Marienplatz, Tram 19 Theatinerstraße


  STROM


  Cityatlas [129 E4]


  Das Strom ist wieder am Netz. Der einstige Stromlinienclub knüpft an vergangene Zeiten an, vor allem mit Konzerten aus dem Independent- und Popbereich. Am Wochenende sind nach den Bühnenshows DJs am Start. Tgl. | Lindwurmstr. 88 | www.strom-muenchen.com | U 3/6 Poccistraße


  SUBSTANZ


  Cityatlas [129 F4] | Google Maps


  Seit über 20 Jahren eine Livemusikinstitution. Während anfangs noch Grunge- und Hardcorebands den Ton angaben, werden jetzt eher Indie-Töne angeschlagen (übrigens auch im hauseigenen Internetradio) und Lesungen mit Kultcharakter veranstaltet. Auch die DJs lassen’s gern krachen, während schräg gegenüber am Kickertisch hart gerungen wird. Tgl. | Ruppertstr. 28 | www.substanz-club.de | U 3/6 Poccistraße


  VOGLER


  Cityatlas [123 E5] | Google Maps


  Nette Jazzkneipe in Gärtnerplatznähe. Hier spielen zwar eher selten die ganz großen Namen, aber die lokalen Helden, z. B. Joe Kienemann oder Ecco di Lorenzo, tragen zuverlässig dazu bei, dass sich die Gäste noch ein weiteres Glas Wein oder ein Helles bestellen. Der günstige Eintrittspreis wird übrigens am Ende des Abends auf die Rechnung draufgeschlagen. So geschl. | Rumfordstr. 17 | www.jazzbar-vogler.com | S-Bahnhof Isartor


  THEATER


  [image: ] CUVILLIÉS THEATER


  Cityatlas [123 E3] | Google Maps


  Eine Perle des höfischen Rokoko – und ein Nachbau nach dem Wunsch der Münchner, denn das ursprüngliche Residenztheater wurde im Zweiten Weltkrieg zerstört. Das Originaltheater war Schauplatz prunkvoller Operninszenierungen, etwa 1781 der Uraufführung von Mozarts „Idomeneo”. Sein 2008 renovierter Nachbau fungiert als Bühne für etabliertes Erfolgstheater. Residenzstr. 1 | Tel. 089 21 85 01 | www.residenztheater.de | Tram 19 Max-Joseph-Platz


  DEUTSCHES THEATER


  Cityatlas [122 A4] | Google Maps


  Das Deutsche Theater ist wieder da! Nach Jahren des Umbaus und der Verbannung in ein Ausweichquartier am Stadtrand ist im technisch und optisch aufgerüsteten Haus wieder die ganz breite Palette an Kultur geboten: vom Faschingsball über die Operette und das Musical bis zum Liedermacherkonzert. Schwanthalerstr. 13 | Tel. 089 55 23 44 44 | www.deutsches-theater.de | U/S-Bahnhof Karlsplatz


  GOP VARIETÉ THEATER


  Cityatlas [130 C2] | Google Maps


  Alle zwei Monate wechselt das Programm mit Akrobaten und Comedians. Es wird von den deutschlandweit tätigen Varieté-Spezialisten von GOP gestaltet. Mit einem begleitenden Menü können Sie den Abend zur opulenten Dinnershow ausbauen. Maximilianstr. 47 | Tel. 089 2 10 28 84 44 | www.variete.de/muenchen | Tram 18/19 Maxmonument


  MÜNCHNER KAMMERSPIELE (SCHAUSPIELHAUS)


  Cityatlas [123 F4]


  Der Jugendstilbau ist seit 1926 die Heimat einer der besten deutschen Sprechbühnen. Dies belegen auch die vielen Auszeichnungen; 2013 wurden die Kammerspiele sogar zum Theater des Jahres gekürt. 2015 tritt Matthias Lilienthal die Nachfolge des holländischen Intendanten Johan Simons an – was weiterhin Experimentierfreude verspricht. Maximilianstr. 28 | Tel. 089 23 39 66 00 | www.muenchner-kammerspiele.de | U 3/4/5/6 Odeonsplatz


  RESIDENZTHEATER


  Cityatlas [123 E3] | Google Maps


  Mit Stars wie Tobias Moretti oder Sophie von Kessel im festen Ensemble ist es nur eine Frage der Zeit, bis Intendant Martin Kušej auf den Erfolgsspuren seines Vorgängers Dieter Dorn wandelt. Max-Joseph-Platz 1 | Tel. 089 21 85 01 | www.residenztheater.de | U 3/4/5/6 Odeonsplatz


  VOLKSTHEATER


  Cityatlas [130 A1] | Google Maps


  2002 übernahm Christian Stückl dieses finanzielle Sorgenkind der Stadt. Klassiker wie die „Dreigroschenoper” oder das radikal junge Theater sorgen regelmäßig für ein ausverkauftes Haus. Brienner Str. 50 | Tel. 089 5 23 46 55 | www.muenchner-volkstheater.de | U 1 Stiglmaierplatz


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Club and Line: Bis in die frühen Morgenstunden (Fr, Sa) verkehrt der Partybus (aktuelle Route und Fahrpreise unter: www.club-and-line.de) mit Bar und DJ zwischen den angesagtesten Clubs der Stadt – die günstige und lustige Alternative zum Taxi.


    [image: ] Die Nachtgalerie Cityatlas [128 C2] (So–Do geschl. | Landsberger Str. 185 | www.nachtgalerie.de | Tram 18/19 Am Lokschuppen) ist eine der größten Diskos der Stadt, bietet aber mit die kleinsten Preise (nach 10 Euro Eintritt): Bier ab 1 Euro, Shots ab 0,50 Euro, Longdrinks 2,50 Euro.
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          Bild: Hotel Ritzi

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | HOTELS €€€ | HOTELS €€ | HOTELS € | JUGENDHERBERGEN & HOSTELS


  Wer sich noch an die TV-Serie „Kir Royal” erinnert, weiß, in welcher Pracht die noblen Gäste der Stadt residieren, in Königs- und Prinzensuiten, die pro Nacht gut und gerne 2000 Euro und mehr kosten. Doch auch ganz normale Münchenbesucher werden, wenn sie nicht aufpassen, ganz schön zur Kasse gebeten. Vor allem während des Oktoberfests oder der großen Messen können die Preise um 100 Prozent steigen.


  Doch neben den berühmten Hotelpalästen besitzt die Stadt eine ganze Reihe mittlerer und kleiner Hotels und Pensionen, die übers Jahr gesehen im Schnitt nur gut zur Hälfte belegt sind. Oft bieten die Hotels außerdem Sondertarife an, jedoch nur auf Nachfrage. Auch ein Preisvergleich vor Ort kann sich lohnen.


  Erkundigen Sie sich in jedem Fall, ob das Hotel eine günstige Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz hat. Denn Fahren und Parken in der Innenstadt stressen nicht nur Fremde.


  Viele Hotels haben einen Eintrag unter der Internetadresse www.hrs.de, www.trivago.de, auf der Website des Fremdenverkehrsamts www.muenchen-tourist.de oder unter www.nethotels.com. Es lohnt sich aber auch ein Blick in den iTunes Store, wo eine Vielzahl an Häusern ihre Apps kostenfrei anbieten.


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Anna Hotel »

          
        


        
          	
            Urbanes Umfeld, modernes Design und ein traumhafter Ausblick

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Cocoon »

          
        


        
          	
            Farbenfrohe Flower-Power-Design-Unterkunft in unmittelbarer Nähe zur Partymeile
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            Bayerischer Hof »

          
        


        
          	
            Luxushotel, das auch Münchner schätzen
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            Louis »

          
        


        
          	
            Höchster Ökostandard in einem der besten Design-Hotels Europas
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            Mariandl »

          
        


        
          	
            Wohnen wie zur vorletzten Jahrhundertwende
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            Motel One »

          
        


        
          	
            Eine neue Hotelgeneration in Sachen Preis und Design

          
        

      

    

    

  


  HOTELS €€€


  [image: ] ANNA HOTEL


  Cityatlas [122 A3] | Google Maps


  Den umtriebigen Stachus vor der Haustür, den Hauptbahnhof im Rücken, damit ist die Anreise ein Kinderspiel. Aber keine Angst, die Nachtruhe ist dank schallisolierter Fenster gesichert. Zum gesteigerten Wohlfühlfaktor tragen auch die geräumigen, modernen Zimmer bei. Die Highlights: die Panoramazimmer und die Turmsuite, beide mit eigenem Balkon und traumhaften Ausblick. Letzteres verfügt zudem über ein Bad, das Ihnen auch aus der Badewanne freien Blick über München bietet. Zum Haus gehört das Anna Restaurant (€€), wo nicht nur ein vorzügliches Sushi serviert wird, sondern auch andere Leckerbissen. 75 Zi. | Schützenstr. 1 | Tel. 089 59 99 40 | www.annahotel.de | U/S-Bahnhof Stachus


  CAMPO DEI FIORI [image: ]


  Cityatlas [123 D5]


  Das Derag-Haus ist Münchens erstes „Null-Energie-Hotel”, das heißt, die Energie für Heizung, Kühlung und Trinkwassererwärmung wird fast vollständig durch die selbst generierte, erneuerbare Energie gedeckt. Das Nachhaltigkeits-Prinzip gilt auch bei den Möbeln, was die Öl-Vitalbetten belegen. Außerdem noch im Angebot: serviced Apartments. 43 Zi. | Utzschneiderstr. 3 | Tel. 089 8 85 65 60 | www.deraghotels.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  CORTIINA [image: ]


  Cityatlas [123 E4] | Google Maps


  Die Namen Kull & Weinzierl stehen in München für Top-Gastronomie und -Design. Das spiegelt sich auch in ihrem ersten Hotel wider. Die extra entworfenen Möbel sind ausschließlich aus Naturhölzern, die Baumwollbettwäsche handgenäht, und den Boden zieren Eichenholzparkett sowie Jura-Naturstein in den Bädern. Als beliebter Treffpunkt hat sich die Hotelbar entwickelt, wo es erstklassige Cocktails gibt. 35 Zi. | Ledererstr. 8 | Tel. 089 2 42 24 90 | www.cortiina.com | U/S-Bahnhof Marienplatz


  FLEMING’S


  Google Maps


  Die Schwabinger und die Vier-Sterne-Dependance am Hauptbahnhof bestechen durch modernes Flair. Große Fensterfronten bringen Licht in Lobby und Restaurant (€€), wo Grill-, Seafoodspezialitäten und französische Brasserieküche gereicht werden. In den Zimmern prägen dunkle Hölzer das Ambiente. [image: Insider-Tipp] Direktbuchung über die Fleming’s App. Filialen: Hauptbahnhof Cityatlas [129 F2] (122 Zi. | Bayerstr. 47 | Tel. 089 4 44 46 60 | U/S-Bahnhof Hauptbahnhof); Schwabing Cityatlas [126 C3] (162 Zi. | Leopoldstr. 130–132 | Tel. 089 2 06 09 00 | U 6 Dietlindenstraße). www.flemings-hotels.com


  [image: ] LOUIS [image: ]


  Cityatlas [123 D5] | Google Maps


  Bereits kurz nach der Eröffnung 2009 von einem Designmagazin zu Europas bestem Hotel gewählt. Zimmer mit individuell angefertigten Möbeln, die hohe ökologische Ansprüche erfüllen, und Blick über den Viktualienmarkt. Seit 2012 wird auch die kleine Dachterrasse im 6. Stock bespielt. Dort lädt die Emiko Roof Terrace zu Japanese BBQ und Asia Drinks (€€€). 72 Zi. | Viktualienmarkt 6 | Tel. 089 41 11 90 80 | www.louis-hotel.com | U/S-Bahnhof Marienplatz


  HOTEL LUX


  Cityatlas [123 E4] | Google Maps


  Charmantes Hotel mit farblich im Retrostil der 1970er-Jahre gehaltenen Zimmern. Hingucker: der Birdroom, von Künstler „Birdman” alias Hans Langner gestaltet. Das Treppenhaus steht unter Denkmalschutz. Und das mit viel Liebe eingerichtete [image: Insider-Tipp] Restaurant (€€€) verwöhnt im plüschigen Ambiente mit Küche auf hohem Niveau. 17 Zi. | Ledererstr. 13 | Tel. 089 45 20 73 00 | www.hotel-lux.info | U/S-Bahnhof Marienplatz


  PALACE


  Cityatlas [131 E2] | Google Maps


  Kleines Luxushotel mit familiärer Atmosphäre. Dazu tragen der schöne, ruhige Garten sowie die außergewöhnliche Einrichtung samt den Kunstwerken im Louis-XVI-Stil bei. Kunst- und Kultur-Wochenendarrangements. 74 Zi. | Trogerstr. 21 | Tel. 089 41 97 10 | www.muenchenpalace.de | U 4 Prinzregentenplatz


  RITZI


  Cityatlas [131 D2] | Google Maps


  Hier gleicht kein Zimmer dem anderen, denn jedes ist einem Thema gewidmet. So schmücken das China-Schlafgemach Wandschriftzeichen, ein großes Holzgemälde und Möbel aus dem Reich der Mitte. Für eine romantische Nacht wählt man am besten das Rote oder Weiße Zimmer, je nach Gefühlslage. Das Ritzi beheimatet zudem eine klassische Bar samt Restaurant (€€€), das auch Münchner gern frequentieren. 25 Zi. | Maria-Theresia-Str. 2a | Tel. 089 4 14 24 08 90 | www.hotel-ritzi.de | U 4/5 Max-Weber-Platz


  
    

  


  
    LUXUSHOTELS


    [image: ] Bayerischer Hof


    Cityatlas [123 D3] | Google Maps


    In dem hochklassizistischen Haus im Herzen der Stadt steigen Adel, Stars und Geldadel ab. [image: ] Traumhafter Ausblick von der Dachterrasse und dem neuen Frühstücksgarten, beide Bereiche stehen auch Nicht-Hotelgästen offen. DZ ab 360 Euro, Suite ab 1850 Euro. 350 Zi. | Promenadeplatz 2 | Tel. 089 2 12 00 | www.bayerischerhof.de | U/S-Bahnhof Stachus


    The Charles Hotel


    Cityatlas [122 A2] | Google Maps


    Hier genießen Sie den Alten Botanischen Garten als Aussicht und 800 m2 Spa- und Wellnessbereich. Zum Sonntagsfrühstück auf der herrlich gelegenen Terrasse müssen Sie nicht im Hotel einchecken. DZ ab 270 Euro, Suite ab 570 Euro. 160 Zi. | Sophienstr. 28 | Tel. 089 5 44 55 50 | www.charleshotel.de | U/S-Bahnhof Königsplatz oder Hauptbahnhof


    Mandarin Oriental


    Cityatlas [123 E4] | Google Maps


    Im ehemaligen Antikhaus gibt es feines Essen und einen Pool auf dem Dach. DZ ab 525 Euro, Suite ab 955 Euro. 73 Zi. | Neuturmstr. 1 | Tel. 089 29 09 80 | www.mandarinoriental.com/munich | U/S-Bahnhof Marienplatz


    Sofitel Bayerpost


    Cityatlas [129 F2] | Google Maps


    Nobelhotel mit großzügiger 180-m2-Präsidentensuite, edler Bar und exklusivem Service am Südausgang des Hauptbahnhofs. DZ ab 168 Euro, Suite ab 300 Euro. 396 Zi. | Bayerstr. 12 | Tel. 089 59 94 80 | www.sofitel.com | U/S-Bahnhof Hauptbahnhof


    Vier Jahreszeiten Kempinski


    Cityatlas [123 F3]


    Das von Maximilian II. erbaute Hotel residiert in Münchens exklusivster Shoppingmeile. Nach der Renovierung ist es noch schicker und eleganter geworden. Neu ist etwa die extravagante Showküche im Restaurant Vue Maximilian (€€€). DZ ab 320 Euro, Suite ab 650 Euro. 303 Zi. | Maximilianstr. 17 | Tel. 089 2 12 50 | www.kempinski-vierjahreszeiten.de | U/S-Bahnhof Marienplatz

    

  


  HOTELS €€


  ART HOTEL MUNICH


  Cityatlas [129 F2] | Google Maps


  Modern-gemütlich präsentieren sich die Zimmer mit dunklem Parkett, hellen Wänden, bequemen Sofas und großen Betten. Zum zeitgemäßen Konzept des Hauses gehören die wechselnden Ausstellungen junger Künstler ebenso wie die Kooperation mit dem hippen Body-&-Soul-Fitnessstudio (Tageskarte 15 Euro). 110 Zi. | Paul-Heyse-Str. 10 | Tel. 089 30 90 66 30 | www.arthotelmunich.com | U/S-Bahnhof Hauptbahnhof
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        BLAUER BOCK

      
    

  


  Cityatlas [123 D5] | Google Maps


  Die Frischzellenkur ist dem traditionsreichen Haus gut bekommen, das bereits seit 1572 unweit des Viktualienmarkts residiert. Was es zu einem Hotspot macht, ist der Preis (zahlbar nur mit EC, Amex oder bar). Das Gesparte lässt sich sinnvoll im angeschlossenen Restaurant (€€–€€€) von Witzigmann-Schüler Hans Jörg Bachmeier ausgeben. 69 Zi. | Sebastiansplatz 9 | Tel. 089 23 17 80 | www.hotelblauerbock.de | U/S-Bahnhof Marienplatz


  [image: ] COCOON


  Cityatlas [122 A6] | Google Maps


  Das farbenfrohe Designschmuckstück im Seventies-Look wurde nicht nur wegen seines Schicks, der funktionalen Zimmer und des Service ausgezeichnet, sondern auch wegen ziviler Preispolitik. Glockenbachviertel und die Partymeile auf der Sonnenstraße sind nur einen Katzensprung entfernt. Die Nachfrage ist riesig, gut, dass es einen Ableger gibt, das Cocoon Stachus Cityatlas [122 A4] (Adolf-Kolping-Str. 11 | 69 Zi. | Tel. 089 59 99 39 02 | U/S-Bahnhof Hauptbahnhof). 46 Zi. | Lindwurmstr. 35 | Tel. 089 59 99 39 07 | www.hotel-cocoon.de | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  HOTEL HERZOG


  Cityatlas [129 F4] | Google Maps


  Mediterran ausgestaltete Zimmer um einen Innenhof, der mit seinem Toskanalook samt Brunnen und Olivenbaum das perfekte Ambiente für lauschige Sommernächte bietet. Besonders zu loben ist das Feinschmecker-Frühstücksbuffet. Ab und zu ein Blick auf die Homepage lohnt sich, denn spezielle Sonderangebote werden dort explizit ausgewiesen. 80 Zi. | Häberlstr. 9 | Tel. 089 59 99 39 01 | www.hotel-herzog.de | U 3/6 Goetheplatz


  H’OTELLO


  Google Maps


  Beide H’Otellos in Schwabing bestechen durch klare Formen, minimalistischen Schick und zeitloses Design. Das Weekender-plus-Angebot für zwei Personen im Doppelzimmer mit Frühstücksbuffet und MVV-Partner-Tageskarte gibt’s bereits ab 169 Euro. Filialen: Fallmerayerstr. 22 Cityatlas [126 B4] (71 Zi. | Tel. 089 3 07 92 00 | U 2 Hohenzollernplatz); Hohenzollernstr. 9 Cityatlas [126 C5] (72 Zi. | Tel. 089 3 09 07 70 | U 3/6 Giselastraße). www.hotello.de


  KRIEMHILD


  Cityatlas [122 B6] | Google Maps


  Kleines, familiäres Haus, das auch Vier-Bett-Zimmer anbietet. Sowohl Schloss Nymphenburg als auch das Museum Natur und Mensch sind nur wenige Gehminuten entfernt. Und Münchens größter Biergarten, der Hirschgarten, liegt sozusagen direkt vor der Haustür. Bleiben Sie länger als sieben Nächte, gibt’s eine Nacht geschenkt. 18 Zi. | Guntherstr. 16 | Tel. 089 1 71 11 70 | www.kriemhild.de | Tram 16/17 Kriemhildenstraße


  LEONARDO ROYAL HOTEL


  Cityatlas [125 E1]


  Das 4-Sterne-Superior-Haus steht auf historischem Grund, bis 1939 war hier der Münchner Flughafen ansässig. Heute weiß das Hotel mit Komfort, den speziellen „Women Friendly Rooms” und mit seiner großen Innenhof-Lounge-Terrasse zu punkten. Besondere Gaumenfreude verspricht das Hotel-Restaurant Vitruv. 424 Zi. | Moosacher Str. 95 | Tel. 089 2 88 53 80 | www.leonardo-hotels.com | U 3 Oberwiesenfeld


  LEOPOLD


  Cityatlas [126 C3] | Google Maps


  In den wilden Zwanzigern war es das erste und einzige Hotel Schwabings. Das seit fünf Generationen in Familienbesitz befindliche Leopold besticht aber nicht nur durch seine ruhige Lage, den großen Garten und die gute Verkehrsanbindung, sondern vor allem durch den sehr freundlichen Service, was die vielen Stammgäste bestätigen. 100 Zi. | Leopoldstr. 119 | Tel. 089 36 70 61 | www.hotel-leopold.de | U 6 Dietlindenstraße


  PENSION GÄRTNERPLATZ


  Cityatlas [123 D6] | Google Maps


  Umzingelt von Galerien, Boutiquen, Cafés, Bars und Restaurants lockt diese Pension mit einem Ambiente, das man so nur selten in München findet. Jedes der zehn Zimmer ist mit viel Liebe zum Detail und einem Motto eingerichtet. Da wacht auch schon mal König Ludwig über die Nachtruhe. 10 Zi. | Klenzestr. 45 | Tel. 089 2 02 51 70 | www.pensiongaertnerplatz.de | U 1/2 Fraunhoferstraße


  HOTEL STADT ROSENHEIM


  Cityatlas [131 E4]


  Das 1890 gebaute Haus aus der Gründerzeit präsentiert sich heute als Designhotel und bereichert als Kleinod die Münchner Hotellandschaft. Alle Zimmer sind mit viel Liebe gestaltet, was sicher auch daran liegt, dass der Besitzer Architekt ist. 51 Zi. | Orleansplatz 6a | Tel. 089 4 48 24 24 | www.hotel-stadt-rosenheim.de | U/S-Bahnhof Ostbahnhof


  HOTELS €


  HOTEL AM SENDLINGER TOR


  Cityatlas [122 C5] | Google Maps


  Den Look des Zwei-Sterne-Hotels bestimmen helles Parkett und Kieferfurnierholzmöbel. Die Zimmer sind sauber, aber doch sehr schlicht. Für Sparfüchse: Mineralwasser ist inklusive, und bei mehr als sieben Nächten gibt’s eine Gratisnacht. 50 Zi. | Oberanger 47 | Tel. 089 23 07 69 73 | www.cityhotel-munich.de | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor
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        B&B HOTEL MÜNCHEN NORD

      
    

  


  Cityatlas [127 E1] | Google Maps


  Die Budget-Hotelkette B&B Hotels ist mit drei Häusern in München vertreten. Wobei nur das am Frankfurter Ring direkt in der Stadt liegt. Einfaches, farbenfrohes Design und hohe Funktionalität treffen auf äußerst zivile Preispolitik. Zur Allianz-Arena sind’s nur drei U-Bahnstationen. 132 Zi. | Frankfurter Ring 243 | Tel. 089 3 06 58 90 | www.hotelbb.de | U 6 Studentenstadt


  CREATIF HOTEL ELEPHANT [image: ]


  Cityatlas [129 F2] | Google Maps


  Ökologischer Drei-Sterne-Standard, da für die Innenausstattung und den geölten Eichenboden nur europäische Hölzer verwendet wurden. Gute Lage für Biergartenfans: Der Augustinerkeller liegt nur fünf Minuten Fußweg entfernt. 45 Zi. | Lämmerstr. 6 | Tel. 089 55 57 85 | www.creatif-hotel-elephant.com | U/S-Bahnhof Hauptbahnhof


   


  
    [image: ]

    
      
        	
          Schlicht, aber anheimelnd-bunt: die Fassade des Creatif Hotel Elephant

        
      

    

  


  HOTEL DOLOMIT


  Cityatlas [129 F2] | Google Maps


  Dank der zentralen Lage, nur wenige Schritte vom Hauptbahnhof entfernt, sparen Sie sich hier als eincheckende Bahn- und Flugreisende die Taxigebühr zum Hotel. Das Zwei-Sterne-Garni-Haus erstreckt sich über ganze sechs Stockwerke und bietet verschiedene Zimmervarianten an: Basic (einfachere Ausstattung) und Komfort. Weiterer Pluspunkt: [image: Insider-Tipp] 15 Prozent Frühbucherrabatt. 92 Zi. | Goethestr. 11 | Tel. 089 59 28 47 | www.hotel-dolomit.de | U/S-Bahnhof Hauptbahnhof


  G HOTEL HOTEL & LIVING MÜNCHEN-CITY


  Cityatlas [130 B4]


  Das ehemalige Postapartmenthaus befindet sich nur einen Steinwurf von der Isar entfernt. Das Deutsche Museum, das Glockenbachviertel wie auch das Gärtnerplatzviertel samt Prinzregententheater und der Viktualienmarkt – alles befindet sich in Laufweite. Die Zimmer sind geräumig und hell. Ein Rundum-Sorglos-Paket ist das Schlemmertour-Arrangement – zwei Übernachtungen mit Frühstücksbuffet (im Sommer auf der Dachterrasse), MVV-Tagesticket plus geführte Viktualienmarkt-Tour samt Verköstigung. 154 Zi. | Baaderstr. 88–90 | Tel. 089 12 71 80 | www.ghotel.de | U 1/2 Fraunhoferstraße


  GOLDEN LEAF HOTEL ALTMÜNCHEN


  Cityatlas [130 C4] | Google Maps


  Das kleine Hotel im altbayerischen Stil liegt direkt am Mariahilfplatz. Sie schlafen in flauschig-weichen Daunenbetten. Zum Deutschen Museum, dem Nockherberg, dem Müllerschen Volksbad und Kulturzentrum Gasteig sind es nur wenige Minuten. 32 Zi. | Mariahilfplatz 4 | Tel. 089 45 84 40 | www.golden-leaf-hotel.de | Bus 52/152 Schweigerstraße


  [image: ] MARIANDL


  Cityatlas [129 F3] | Google Maps


  Hier zu nächtigen hat etwas ganz Besonderes. Denn das 1899 erbaute Haus ist ein wahres Schmuckstück. Alle Räume sind individuell und stilvoll mit Antiquitäten eingerichtet. Und wie um 1900 üblich, gibt es auch heute noch Zimmer mit Dusche und WC auf dem Gang. Ausgiebig frühstücken lässt es sich im Café im Erdgeschoss, das nicht nur Münchens ältestes Konzertcafé ist, sondern mit einem tollen Livemusikprogramm zu überzeugen weiß. Dank der Nähe zur Theresienwiese finden selbst Oktoberfestbesucher nach ein paar Maß noch den Weg zurück „nach Hause.” 28 Zi. | Goethestr. 51 | Tel. 089 5 52 91 00 | www.mariandl.com | U 3/6 Goetheplatz


  MEININGER HOTEL CITY CENTER


  Cityatlas [129 E2] | Google Maps


  In diesem Viertel liegt immer ein Hauch von Malz in der Luft, denn das Augustiner Bräu samt Bräustuben residiert auf der anderen Straßenseite. Bei den Schlafgemächern mit Zwei-Sterne-Standard können Sie zwischen Einzel-, Doppel-, Mehrbettzimmern und zwei Schlafsälen mit sechs oder 14 Plätzen wählen. 95 Zi. | Landsberger Str. 20 | Tel. 089 54 99 80 23 | www.meininger-hotels.com | S-Bahnhof Hackerbrücke


  [image: ] MOTEL ONE


  Google Maps


  Mittlerweile besitzt die für ihre topgestylten Designhotels bekannte Kette sieben Filialen in München, die stets gut ausgelastet sind. Also unbedingt rechtzeitig reservieren. Das Frühstücksbuffet ist nicht im Preis inbegriffen, doch man hat ein Herz für Familien: Kinder bis zwölf Jahre übernachten im Zimmer der Eltern gratis, Kinder unter sechs frühstücken kostenlos. Standorte: Herzog-Wilhelm-Str. 28 Cityatlas [131 E3] (241 Zi. | Tel. 089 51 77 72 50 | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor); Rablstr. 2 Cityatlas [131 D4] (442 Zi. | Tel. 089 44 45 55 80 | S-Bahnhof Rosenheimer Platz); City West Cityatlas [129 D2] (121 Zi. | Landsberger Str. 79 | Tel. 089 53 88 68 90 | S-Bahnhof Donnersberger Brücke); City-Ost Cityatlas [131 E3] (219 Zi. | Orleansstr. 87 | Tel. 089 59 97 64 90 | U/S-Bahnhof Ostbahnhof); Weisenseestr. 140 Cityatlas [134 C3] (252 Zi. | Tel. 089 69 80 42 10 | U 1 Wettersteinplatz). www.motel-one.com
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          Gutes Design ist keine Frage des Preises: Motel One

        
      

    

  


  SMART STAY STATION HOTEL


  Cityatlas [122 A3]


  Für wenig Geld gibt’s hier rot-weißen Ikea-Look, allerdings mit teils eingeschränkten Sanitärmöglichkeiten. Vom einfachen 2-Sterne-Level-Zimmer (Etagendusche und WC) bis zum 3-Sterne-Komfort-Doppelzimmer (mit Duschbad und TV) – Service, Ausstattung und Komfort passen bestens zum Preis. Hinzu kommt noch die zentrale Lage. 55 Zi. | Schützenstr. 7 | Tel. 089 5 52 52 10 | www.station.smart-stay.de | U/S-Bahnhof Hauptbahnhof


  JUGENDHERBERGEN & HOSTELS


  4 YOU


  Cityatlas [129 F2] | Google Maps


  Das im Bahnhofsviertel gelegene Haus besteht aus Hostel und Hotel. Die Hoteletage befindet sich in den beiden obersten Stockwerken. Sehr gut: Das große All-you-can-eat-Frühstücksbuffet ist inklusive. Wer online bucht, bekommt auf die tagesaktuellen Preise bis zu 30 Prozent Rabatt. 60 Zi. | Hirtenstr. 18 | Tel. 089 5 52 16 60 | www.the4you.de | U/S-Bahnhof Hauptbahnhof


  A&O HOSTEL [image: ]


  Cityatlas [131 E1] | Google Maps


  Mit über 1000 Betten Münchens größter Hostel- und Hotelkomplex. Wer etwas mehr Komfort benötigt als Schlafsacktouristen, wählt die Zwei-Sterne-Zimmer auf den Hoteletagen. Top sind die große Dachterrasse und der hauseigene Waschsalon. 300 Zi. | Arnulfstr. 102 | Tel. 089 45 23 59 58 01 | www.aohostels.com | S-Bahnhof Hackerbrücke


  DJH BURG SCHWANECK


  Google Maps


  Lassen Sie sich nicht vom Wort „Jugendherberge” abschrecken, die Pfadfindertage sind längst vorbei. Das historische Gebäude samt Rittersaal ist aus dem Jahr 1843 und bietet guten Jugendherbergskomfort. Frühstück ist im Preis inbegriffen. Das Angebot reicht vom Zweibett- bis zum Zwölferzimmer. 138 Betten | Mitte Dez.–Anf. Jan. geschl. | Burgweg 4–6 | Tel. 089 74 48 66 70 | www.pullach.jugendherberge.de | S-Bahnhof Pullach


  DJH MÜNCHEN PARK


  Cityatlas [132 C3] | Google Maps


  Von Grün umgeben und nur wenige Gehminuten von der Isar entfernt, präsentiert sich das komplett renovierte Haus in einem erstklassigen Zustand. Zwei-, Drei-, Vier- und Sechs-Bett-Zimmer. Das opulente Frühstücksbuffet ist im Preis inbegriffen. 366 Betten | Miesingstr. 4 | Tel. 089 78 57 67 70 | www.muenchen-park.jugendherberge.de | U 3 Thalkirchen


  SMART STAY HOSTEL


  Cityatlas [129 F3]


  Das ehemalige Easy Palace zeigt sich im neuen modernen Look. Es ist aber nach wie vor preiswert und funktional eingerichtet. Dafür stehen auch die Stockbetten, die Kindheitserinnerungen wecken. Ein Tiefgaragenplatz sowie Leihräder gehören gegen Aufpreis zum Service. 134 Zi. | Mozartstr. 4 | Tel. 089 5 58 79 70 | www.munichcity.smart-stay.de | U 3/6 Goetheplatz


  
    

  


  
    RICHTIG FIT


    Laufen, Skaten, Klettern – München ist eine sportliche Stadt, so wird z. B. bei jedem Wetter gejoggt. Beliebte Strecken führen durch den Englischen Garten und an der Isar entlang. Wer nicht allein unterwegs sein möchte, nimmt am kostenlosen HVB-BKK-Lauftreff Cityatlas [127 E5] (Di, Do 19 Uhr | Treffpunkt HVB-Club | Am Eisbach 5 | www.hvb-bkk.de/Laufen) mit Trainern teil. Auf den asphaltierten Isarwegen sowie dem über 800 km langen Radwegenetz tummeln sich neben Radlern auch Skater. Montags können Sie mit Tausenden von Münchnern bei Europas größtem [image: ] Skateevent Cityatlas [129 E2] (Mai–Sept. Mo 20 Uhr | Treffpunkt: Alte Kongresshalle am Bavariapark | Theresienhöhe 15 | www.muenchner-bladenight.de) durch die City cruisen. Die Strecken sind für den Straßenverkehr gesperrt, die Ausrüstung kann gratis geliehen werden. Muskelkraft und Körperbeherrschung sind auf der weltgrößten Kletteranlage gefragt. Im DAV-Kletterzentrum Cityatlas [132 C1/2] (Mo–Fr 7–23, Sa, So 8–23 Uhr | Eintritt 15,50 Euro | Thalkirchner Str. 207 | www.kletterzentrum-muenchen.de) wird in- und outdoor geklettert.

    

  


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Privatzimmer oder Apartments sind die günstige Alternative zum Hotel. Die Agenturen Check-In (www.checkin-muenchen.de), www.bed-and-breakfast.de/muenchen, www.mrlodge.de, www.airbnb.com, www.wimdu.de und www.gloveler.de vermitteln Zimmer ab 30 Euro pro Tag.


    [image: ] The Tent Cityatlas [124 A3] (In den Kirschen 30 | Tel. 089 1 41 43 00 | www.the-tent.com | Tram 17 Botanischer Garten): Unterkunft für Backpacker. Von Mitte Juni bis Oktober schlafen Sie hier für 10,50 Euro im Stockbett oder 7,50 Euro auf der Isomatte in einem riesigen Zelt. Zusätzlich werden kostenlose Stadtführungen angeboten.
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          Bild: Museum Brandhorst

        
      

    

  


  Die Touren sind im Cityatlas grün markiert


   


  [image: ]  [image: ]  MÜNCHEN IM SCHNELLDURCHLAUF


  
    Auch München hat mal klein angefangen. Das beweist die Tatsache, dass Sie lediglich 40 Minuten benötigen oder besser gesagt 2,7 km zurücklegen müssen, um den alten Stadtkern samt der wichtigsten Orte zu sehen. Wenn Sie etwas mehr entdecken und kennenlernen möchten, sollten Sie sich 2–5 Stunden Zeit nehmen.

  


  Start ist am Turm des Alten Rathauses, in dem heute das Spielzeugmuseum beheimatet ist. Von hier aus geht’s direkt zur goldenen Mariensäule in der Mitte des Marienplatzes. Die vier Heldenputten stehen für Plagen, von denen die Stadt heimgesucht wurde – der Löwe symbolisiert den Krieg, der Basilisk die Pest, der Drache Hunger und die Schlange den Unglauben. Beim 11- oder 12-Uhr-Läuten schnell den Kopf Richtung Glockenspiel am Neuen Rathaus heben und die Kamera zücken. Weiter geht’s Richtung Westen zu der Stelle, wo bis 1807 das Kaufingertor stand. Den Mauergrundriss samt Tor, in dem einst die Händlerfamilie Kaufinger zu Hause war, finden Sie heute noch als Muster im Straßenpflaster auf Höhe des Kaufhauses Hirmer. Die Skulptur an der Hausecke Kaufinger-/Augustinerstraße erinnert ebenfalls an das ehemalige Stadttor. Gegenüber, in der Basilika der ehemaligen Augustinerkirche, befindet sich das Jagd- und Fischereimuseum (Fr–Mi 9.30–17, Do 9.30–21 Uhr | Eintritt 3,50 Euro | www.jagd-fischerei-museum.de). An dieser Stelle haben Sie das München des 12 Jhs. bereits durchquert.


  Einmal um die Ecke, und schon stehen Sie vor der Frauenkirche, wo von 1977 bis 1981 Papst Benedikt XVI. als Bischof und Kardinal wirkte. Der Backsteinbau birgt viele kleine spannende Geschichten, wie zum Beispiel die von den Gesichtern, die aus den Säulenenden hervorblicken. Dabei handelt es sich um die Porträts der Handwerker, die am Bau der Kirche mitgewirkt haben.


  Zeit für eine erste Brotzeit – z. B. im Hofbräuhaus. Ein Blick in die Schwemme ist genehmigt, aber dann schnell hinaus in den schönen Biergarten. Bei Regen empfiehlt sich das Bräustüberl im 1. Stock. Gut gestärkt geht’s weiter zum Isartor, das zum zweiten Stadtmauerring (1285) gehörte. Hier erklimmen Sie die Stufen hinauf zum Valentin-Karlstadt-Musäum, wo so skurrile Gegenstände wie ein Winterzahnstocher auf Sie warten. 400 Exponate später geht’s wieder runter und rüber zum Viktualienmarkt. Hier schlägt das Herz Münchens. Setzen Sie sich auf eine der Bänke oder in den Biergarten und beobachten Sie das bunte Treiben, oder probieren Sie von all den Köstlichkeiten an den einzelnen Ständen. Eine frisch gezapfte Maß gibt’s im Biergarten. Einmalig in München: Nur hier werden – im sechswöchigen Rhythmus – alle sechs Münchner Biermarken ausgeschenkt. Genug geschaut, vorbei geht’s am Alten Peter auf dem Petersbergl. Der Legende nach wurde um die älteste Stadtkirche herum München gegründet. Halten Sie sich links, der nächste Stopp ist am Rindermarkt. Der Name verrät es, ehedem wurden hier Rindviecher gehandelt. Heute lassen Passanten im Brunnen ihre Füße baumeln. Über die Rosenstraße kehren Sie zurück zum Neuen Rathaus, der neugotische Bau wurde erst 1909 fertiggestellt. Vom Rathausturm haben Sie einen tollen Ausblick und können sich die gelaufene Wegstrecke noch einmal von oben anschauen. Um die gewonnenen Eindrücke noch etwas zu vertiefen, empfiehlt sich im Anschluss ein Abstecher ins Münchner Stadtmuseum. Die Dauerausstellung „Typisch München” gibt einen guten Überblick über die Stadtgeschichte.
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          Das frühere Zeughaus ist heute Heimat des Stadtmuseums

        
      

    

  


   


  [image: ]  [image: ]  [image: ]  [image: ]  STREIFZUG DURCHS KUNSTAREAL


  
    Was in Wien das Museumsquartier und in Berlin die Museumsinsel ist, ist in München das Kunstareal: ein Kulturviertel, dessen Highlights alle in Laufweite entfernt liegen. Sie können das Kunstareal aber auch gut mit dem Rad erkunden.

  


  Wer’s ganz bequem liebt, besteigt den Bus der Museumslinie 100, die im Zehn-Minuten-Takt in einer Viertelstunde vom Hauptbahnhof über den klassizistischen Königsplatz, vorbei an der Technischen Universität und den drei Pinakotheken, zum Odeonsplatz und von dort aus weiter zum Haus der Kunst fährt. Wenn Sie Besitzer einer Tageskarte sind, können Sie die Fahrt beliebig oft an den Museen Ihrer Wahl unterbrechen.


  Einen ersten Zwischenstopp sollten Sie am Königsplatz einlegen. Hier lässt sich gut nachvollziehen, wie das München aus der Ära König Ludwigs I. zu seinem Zweitnamen „Isar-Athen” kam. In der Glyptothek sind antike Skulpturen zu sehen, während die Antikensammlung sich eher auf Kunstschätze konzentriert. Seit 2013 ist auch wieder das benachbarte Lenbachhaus, die Heimat der Künstlergruppe „Blauer Reiter”, nach einer Generalsanierung zugänglich. Vom Königsplatz geht es weiter zu den Pinakotheken. Auf dem Weg dorthin, an der Ecke Gabelsberger-/Barerstraße, finden Sie nun den Neubau des umgezogenen Staatlichen Museums Ägyptischer Kunst. Direkt gegenüber liegt die Alte Pinakothek mit ihrer großen Sammlung alter Meister. Im Sommer wird auf dem Rasen davor das ein oder andere Volleyballturnier ausgetragen – ein guter Ort für eine Pause mit sportlicher Unterhaltung. Haben Sie für alte Ölgemälde und Volkssport weniger übrig, wechseln Sie die Straßenseite und wenden sich der Pinakothek der Moderne zu. Das imposante Gebäude, entworfen von Stefan Braunfels, beherbergt moderne Kunst und Designobjekte. Mit seiner kunterbunten Fassade ist auch das Museum Brandhorst nicht zu übersehen. In dessen raffiniert konzipierten Ausstellungsräumen sorgen die Werke von Warhol, Twombly, Hirst und Co für einen Augenschmaus. Wenn Sie anschließend die Theresienstraße ein Stückchen in westlicher Richtung hinaufgehen, gelangen Sie zur Neuen Pinakothek, die anhand ihrer Sammlung die europäischen Kunstepochen des 19. Jh. vom Klassizismus bis zum Jugendstil eingehend beleuchtet.


  Sind Sie nach so vielen Eindrücken noch aufnahmefähig, steigen Sie noch einmal in den 100er-Bus. Von der Haltestelle „Pinakotheken” fahren Sie bis zum Stopp „Nationalmuseum/Haus der Kunst”. Mit dem Fahrrad oder zu Fuß (ca. 15 Min.) nehmen Sie die Route nach Osten über Gabelsbergerstraße – Oskar-von-Miller-Ring – Von-der-Tann-Straße – Prinzregentenstraße. Das lang gezogene Gebäude mit dem Säulengang zur Linken ist das Haus der Kunst, das wechselnde Ausstellungen renommierter, meist moderner Künstler zeigt. Auf derselben Straßenseite, 200 m weiter, beendet schließlich das Bayerische Nationalmuseum, das einen Überblick über die bayerische Kultur- und Kunstgeschichte und das regionale Kunsthandwerk bietet, die Münchner Kulturtour. Nun haben Sie sich eine Erholungspause verdient: Der Englische Garten ist gleich um die Ecke.


   


  [image: ]  [image: ]  [image: ]  ROLLEND ZUR MODERNEN ARCHITEKTUR


  
    München ist weit mehr als Frauenkirche, Rathaus und Maximilianeum. Hier wuchs in den letzten 30 Jahren bahnbrechende Architektur in die Höhe (manchmal auch in die Breite), und zwar über die ganze Stadt verstreut. Daher lohnt sich dieser Ausflug vor allem auf Rädern – Fahrrad oder Inlineskates. Dauer: je nach Kondition, mindestens aber vier Stunden.

  


  Die U 3 bringt Sie zum Ausgangspunkt, dem Olympiapark. Das Olympiastadion wurde für die Sommerspiele 1972 von Günter Behnisch errichtet, einem der bekanntesten deutschen Architekten. Weltweit gibt es keine ähnlich kühne Dachkonstruktion. Sie machte das Stadion zu dem, was Stadien sonst eher selten sind: zu einem Wahrzeichen der Stadt. Sie verlassen das Olympiagelände auf der Ostseite beim Eissportstadion und rollen auf der Brücke über den Mittleren Ring, wo Sie das größte vierblättrige Kleeblatt der Welt erwartet: das BMW-Hochhaus (BMW-Hochhaus), das ebenfalls 1972 erbaut wurde und mit seiner Architektur an vier Motorzylinder erinnert. Auf der anderen Straßenseite lockt die futuristische BMW-Welt, ein wahrlich markantes Automobilauslieferungs- und -erlebniscenter.


  Nun liegt eine etwas längere, aber dafür sehr schöne Strecke vor Ihnen. Über den Petuelpark und die Schenkendorfstraße fahren Sie zum Nordfriedhof. Dahinter beginnt der Englische Garten, an dem Sie auf der Osterwaldstraße entlangrollen. Wieder überqueren Sie den Ring und machen dann am Osterwaldgarten (tgl. | Keferstr. 12 | Tel. 089 38 40 50 40 | €€) verdiente Rast, bevor Sie über die Kiefer- und Mandlstraße im schönsten Teil Schwabings zur Tivolistraße rollen und auf ihr den Englischen Garten zum Tucherpark queren. Dort wartet ein in den 1970er-Jahren als sensationell eingestufter Bau: die Bayerische Rückversicherung. Die zylindrischen Bürotrakte sind vom zentralen Versorgungskern abgehängt, sodass es auf den Betrachter wirkt, als wären sie von oben nach unten gebaut worden.


  Hier nun trennen sich Radler und Skater, der Steigung wegen. Während die Rollerblader sich am Chinesischen Turm eine Pause gönnen, strampeln die Radler rauf über die Montgelasstraße zum Effnerplatz, wo Sie die an einen Papierkorb erinnernde Skulptur „Mae West” der US-Künstlerin Rita McBride erwartet. Ihr nächster Stopp ist das Hypo-Hochhaus. Das Ende der 1980er-Jahre als Ausrufezeichen des Kapitalismus entworfene Gebäude wurde einst als „Münchens einziger Wolkenkratzer” bezeichnet, was bei einer Höhe von 114 m etwas kühn und inzwischen längst überholt ist. Während die Radler über die Bülowstraße und die Ismaninger Straße zur Prinzregentenstraße kommen, nehmen die biergartenerholten Skater den Bürgersteig der Emil-Riedl-Straße zur Prinzregentenstraße. Nun westlich Richtung Innenstadt orientieren, denn zum Schluss lohnt sich noch ein Abstecher in die Türkenstr. 30 (am besten über die Von-der-Tann- und die Theresienstraße). Dort ist die Architekturgalerie München (Mo–Mi 9.30–19, Do, Fr 9.30–19.30, Sa 9.30–18 Uhr | www.architekturgalerie-muenchen.de) zu Hause mit spannenden Ausstellungen zur zeitgenössischen Architektur und Stadtplanung. Inlineskater sollten Straßenschuhe im Rucksack haben, denn mit Rollen unter den Füßen ist der Rundgang durch die Ausstellung nicht erlaubt.


   


  [image: ]  [image: ]  STADTTOUR FÜR ELTERN UND KINDER


  
    Für den Familienspaziergang planen Sie am besten einen ganzen Tag ein. Die reine Gehzeit beträgt eine knappe Stunde für eine Länge von ungefähr 4 km. Eltern von Kleinkindern sollten einen Kinderwagen mitnehmen.

  


  Los geht’s mitten im Zentrum, am Marienplatz, den Sie bequem per S- und U-Bahn erreichen. Unübersehbar ist dort die 11 m hohe Mariensäule. Sie ist der geometrische Mittelpunkt Bayerns, von hier aus werden alle von München ausgehenden Straßen vermessen. Ein kurzes Planschvergnügen gewährt den Kleinen der nur wenige Meter entfernte Fischbrunnen, an dem früher die Isarfischer ihren Fang verkauften. Heute dient er den Münchnern als Treffpunkt. Nach der Abkühlung wird’s anstrengender: Nun gilt es, die 306 Stufen des Kirchturms der Peterskirche zu erklimmen, um den atemberaubenden Blick zu genießen.


  Für die Mittagspause gehen Sie über den Viktualienmarkt Richtung Glockenbachviertel, wo Sie nach ca. 20 Minuten das kinderfreundliche, moderne Deli-Café Kaiser Otto (tgl. | Westermühlstr. 8 | Tel. 089 21 01 96 97 | www.kaiserotto.de) erreichen. An manchen Tagen (tel. erfragen) gibt es sogar eine Kinderbetreuung. Von hier aus ist es auch zum beliebtesten Spielplatz der Gegend nicht weit: Sie spazieren Richtung Holzstraße und stoßen nach etwa sieben Minuten (450 m) direkt auf den Glockenbachspielplatz mit Klettergerüst, Rutsche, Schaukel und Wippe. Eine gesunde Erfrischung können Sie sich gleich gegenüber im [image: ] Naturkostladen Schmatz (Holzstr. 49) holen. Alternativ dazu bietet sich mit Kids ab vier Jahren der Besuch des Münchner Marionettentheater an, an dem Sie schon vorbeigekommen sind. Vorstellungen sind in der Regel um 15 Uhr.


  Vom Spielplatz ist es über die Baldestraße nur ein Katzensprung zur Isar mit ihren Kiesbänken, die für Kinder einen grandiosen Wasserspielplatz abgeben. Spazieren Sie die Isar flussabwärts entlang (1,7 km, 30 Minuten) Richtung Deutsches Museum, für dessen Besuch mindestens ein Tag notwendig ist. Doch ein Abstecher für eine Stunde ins Kinderreich ist ein krönender Tourabschluss und gönnt den Eltern Zeit zum Durchschnaufen.


  
    [image: ]
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        KINDERREICH IM DEUTSCHEN MUSEUM

      
    

  


  Cityatlas [130 C3]


  Mit dem Kinderreich hat das Deutsche Museum eine eigene Abteilung für ganz junge Forscher und Forscherinnen geschaffen. Spielerisch kann hier der Nachwuchs naturwissenschaftlichen Phänomenen und Naturgesetzen auf die Spur kommen und sich z. B. selbst in die Luft heben, hinter dem Steuer eines echten Feuerwehrautos sitzen oder die Saiten der Riesengitarre zupfen. Auch in den anderen Abteilungen laden Knöpfe, Hebel und Schalter zu Versuchen ein. Wer’s genauer wissen will, macht bei der kostenlosen Führung mit, die jeden Mittwoch außerhalb der Ferien Kindern zwischen vier und acht Jahren die Welt zu einem thematischen Schwerpunkt erklärt (14.30–15.30 Uhr, ohne Anmeldung). Tgl. 9–16.30 Uhr | Eintritt 8,50 Euro, Kinder 3 Euro | Museumsinsel 1 | www.deutsches-museum.de | S-Bahnhof Isartor, Tram 16 Deutsches Museum


  KINDER- UND JUGENDMUSEUM


  Cityatlas [129 F2] | Google Maps


  Hier ist Anfassen ausdrücklich erlaubt. Thematische Ausstellungen mit kreativen Namen wie „Salz – Von der Saline zur Salzlette” oder „HaZweiOh! Erforsche die Welt der Chemie” erklären den Kids real und digital, was die Welt im Inneren zusammenhält. Di–Fr 14–17.30, Sa, So 11–17.30 Uhr | Eintritt 4,80 Euro, Familien: 2 Erwachsene, 2 Kinder 12,50 Euro | Arnulfstr. 3 | www.kindermuseum-muenchen.de | S-Bahnhof Hauptbahnhof


  MÜNCHNER MARIONETTENTHEATER


  Cityatlas [122 C6] | Google Maps


  Für Kinder ab vier Jahren wartet in der Nähe der Hauptfeuerwache (eine weitere Attraktion, vor allem wenn die Tore zu den Fahrzeugen geöffnet sind), das über 110 Jahre alte Münchner Marionettentheater mit Stücken wie „Die Kleine Hexe”, „Däumelinchen” oder ab sieben Jahren: „Die Zauberflöte”. Das Theater steht unter Denkmalschutz. Eintritt 10 Euro, Kinder 8 Euro | Blumenstr. 32 | www.muenchner-marionettentheater.de | U 1/2/3/6 Sendlinger Tor


  MÜNCHNER THEATER FÜR KINDER


  Cityatlas [126 A6]


  Hier werden seit über 20 Jahren wunderbare Stücke aufgeführt, schon für die Kleinsten ab drei Jahren. Markenzeichen des Theaters: Die Schauspieler nutzen den gesamten Saal für ihre Stücke und gehen durch die Stuhlreihen. Besonders beliebt: Märchenklassiker wie Frau Holle, Schneeweißchen und Rosenrot oder Räuber Hotzenplotz. Tgl. | Dachauer Str. 46 | www.muenchner-theater-fuer-kinder.de | U 1 Stiglmaierplatz


  SEA LIFE


  Cityatlas [125 F3] | Google Maps


  Auf Tauchstation gehen und mehr als 10 000 Fische, Krabben und Muscheln ganz nah im Unterwassertunnel erleben. [image: Insider-Tipp] Karten sollten Sie vorher online erstehen, anstatt sich in die teilweise langen Schlangen vor der Tageskasse einzureihen. April–Sept. tgl. 10–19, Okt. Mo–Fr 10–18, Sa, So 10–19, Nov.–März Mo–Fr 10–17, Sa, So 10–19 Uhr | Eintritt ab 9,90 Euro, Kinder ab 6,50 Euro | Willi-Daume-Platz 1 | www.visitsealife.com | U 3 Olympiazentrum


  TIERPARK HELLABRUNN


  Cityatlas [133 D3] | Google Maps


  Im Streichelgehege des bereits über 100 Jahre alten Tierparks können Kinder den ganzen Tag Damhirsche füttern, Zwergziegen streicheln und sogar auf einem Kamel reiten. Informieren Sie sich unbedingt über die Fütterungszeiten! Faszinierend sind die täglichen Tiershows wie die Dschungelpatrouille der Elefanten oder das Beutetraining der Greifvögel. April–Sept. 9–18, Okt.–März 9–17 Uhr | Eintritt 12 Euro, Kinder 5 Euro | Tierparkstr. 30 | www.tierpark-hellabrunn.de | U 3 Thalkirchen


  VOLKSSTERNWARTE


  Cityatlas [131 E4] | Google Maps


  Bei klarem Himmel können Sie abends mit Ihrem Nachwuchs im Observatorium einen Blick auf ferne Planeten werfen, der Internationalen Raumstation beim Flug um die Erde zusehen und manchmal sogar den Funkverkehr der Astronauten mitverfolgen. Jeden Freitag um 17 Uhr gibt es spezielle Kinderführungen. Mo–Fr Sept.–März 20–22, April–Aug. 21–23 Uhr | Eintritt 5 Euro, Kinder 3 Euro | Rosenheimer Str. 145 h | www.sternwarte-muenchen.de | U 2 Karl-Preis-Platz


  
    [image: ]
  


  Die Ganzjahres-Feierkurve ist in München stark traditionell geprägt und hat zwei Höhepunkte, die – wie sollte es anders sein – beide mit Bier zu tun haben: die sogenannte fünfte Jahreszeit, in der das extra gebraute Starkbier ausgeschenkt wird, und natürlich das weltberühmte Oktoberfest. Während die Starkbierzeit eine eher interne Münchner Angelegenheit ist, ist beim Oktoberfest die ganze Welt zu Gast.


  FEIERTAGE


  1. Jan.


  Neujahr;


  6. Jan.


  Heilige Drei Könige;


  März/April


  Karfreitag; Ostermontag;


  1. Mai


  Tag der Arbeit;


  Mai


  Christi Himmelfahrt; Pfingstmontag; Fronleichnam;


  15. Aug.


  Mariä Himmelfahrt;


  3. Okt.


  Tag der deutschen Einheit;


  1. Nov.


  Allerheiligen;


  25. und 26. Dez.


  Weihnachten


  Feiertage sind den Münchnern heilig, und zwar so sehr, dass an manchen, z. B. am Karfreitag, gar ein Tanzverbot ausgesprochen wird. Zur Förderung der allgemeinen Vergnüglichkeit sind aber wiederum auch halbe freie Tage eingeführt worden: Nicht nur an Heiligabend und Silvester sind die Läden ab Mittag geschlossen, sondern auch am Faschingsdienstag.


  FESTE & VERANSTALTUNGEN


  JANUAR/FEBRUAR


  [image: ] Fasching: Die heiße Phase, der Endspurt des Münchner Faschings, dauert gerade mal sechs Tage, aber von Donnerstag bis Faschingsdienstag ist dafür einiges geboten. Höhepunkt: der Tanz der Marktweiber vormittags am Faschingsdienstag auf dem Viktualienmarkt. Alle sieben Jahre (nächstes Mal 2019) wird in der Faschingszeit auch der legendäre Schäfflertanz aufgeführt, der im 16. Jh. nach einer Pestepidemie die Münchner wieder aus ihren Häusern lockte.


  MÄRZ/APRIL


  [image: ] Krimifestival (www.krimifestival-muenchen.de): Im März strömen Krimiautoren aus aller Welt zu Lesungen an „Tatorten” wie dem Polizeipräsidium.


  [image: ] Starkbierzeit: Zwei Wochen nach Aschermittwoch bis Ostern, weil 1651 die Paulaner Mönche beschlossen, dass Fasten mit Bier besser geht. Seitdem braut jede große bayerische Brauerei ihren eigenen Doppelbock.


  [image: ] Ostereiersuchen im Tierpark am Ostersonntag und -montag


  [image: ] Frühlingsfest: sehr kleines Oktoberfest auf der Theresienwiese, Ende April


  APRIL/JULI/OKTOBER


  [image: ] [image: Insider-Tipp] Auer Dult (www.auerdult.de): Münchens größter Trödelmarkt: dreimal im Jahr für je neun Tage auf dem Mariahilfplatz. Start: Sa vor dem 1. Mai, Sa nach Jakobi im Juli, 3. Sa im Okt.


  MAI


  [image: ] Dokumentarfilmfestival (St.-Jakobs-Platz 1 | Tel. 089 23 32 48 88 | www.dokfest-muenchen.de): Eine Woche ist das Filmmuseum im Stadtmuseum Anlaufort des renommierten Festivals.


  JUNI–AUGUST


  [image: ] Opernfestspiele (Bayerische Staatsoper | Tel. 089 21 85 19 20 | www.muenchner-opern-festspiele.de) im Juni und Juli: Vorverkauf schon ab Ende Januar


  [image: ] Tollwood-Sommerfestival (Karten: Tel. 0700 38 38 50 24 (*) | www.tollwood.de): drei Wochen im Juli auf dem Olympiagelände Süd. Musik- und Theaterveranstaltungen


  [image: ] Münchner Filmfest (Karten: www.filmfest-muenchen.de) im Juni/Juli: Regisseure aus aller Welt zeigen neue Filmtrends. Abends Partys mit Prominenz


  [image: ] [image: ] [image: Insider-Tipp] impark Sommerfestival (www.impark.de): Im Juli und August lädt einer der Höhepunkte der Open-Air-Saison in den Olympiapark – mit Livekonzerten und Fahrgeschäften. Eintritt frei!


  SEPTEMBER/OKTOBER


  [image: ] [image: ] Oktoberfest (www.oktoberfest.de): Über drei Wochenenden: Bier- und Schaustellerfest. Das letzte Wochenende ist das erste im Oktober. Am ersten Samstag um 12 Uhr gibt es den traditionellen Anstich im Schottenhamel-Zelt durch den OB.


  NOVEMBER/DEZEMBER


  [image: ] Tollwood-Winterfestival (www.tollwood.de): Münchens schönster Weihnachtsmarkt, auf der Theresienwiese mit hervorragendem En-suite-Kulturprogramm (bis 31. Dez.)


  
    
      [image: ]

      Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung

    

  


  
    LINKS


    [image: ] www.bayrisch-lernen.de Wer der bayerischen Sprache nicht mächtig ist, kann sich hier bereits im Vorfeld auf die umgangssprachlichen Eigenheiten einstellen


    [image: ] www.oktoberfest.de Alles rund ums größte Volksfest der Welt mit Wiesn-Horoskop, Oktoberfest-Shop, Livecam und Psychotest für den nächsten Wiesnflirt


    [image: ] www.partygaenger.de Das Nightlifeportal für München und Umgebung ist praktisch und informativ als aktueller Party-Guide


    [image: ] www.m-360.de Virtueller Rundgang durch die Stadt mit 360-Grad-Panoramabildern von über 100 Sehenswürdigkeiten


    [image: ] www.memoryloops.net München hat auch ein paar dunkle Flecken in seiner Geschichte. Diese Seite bietet 300 Tonspuren zu Orten des NS-Terrors in der Stadt. Auch als App verfügbar


    [image: ] www.marcopolo.de/muenchen Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote

  


  
    BLOGS & FOREN


    [image: ] www.muenchenblogger.de Hier schreiben Blogger, wie ihnen das Essen im Restaurant geschmeckt hat, diskutieren über Konzerte oder geben Tipps fürs kommende Wochenende


    [image: ] www.verruecktnachmuenchen.blogspot.com Ob die digitale Elite beleuchtet wird oder ein empfehlenswertes Restaurant – hier steht’s geschrieben


    [image: ] www.dermuenchenblog.de Einfach strukturierter Blog mit München-Tipps zwischen Messe und Kultur


    [image: ] www.mucbook.de Topaktuelles Blogger-Forum über Münchner Politik, Alltag und Kultur mit spannenden Artikeln und Empfehlungen von Nachwuchsjournalisten

  


  
    VIDEOS, STREAMS & PODCASTS


    [image: ] muenchenvideo.de Echt münchnerische Videos zum Schmunzeln mit stadtbekannten Radiopraktikanten, Obstverkäufern und Models


    [image: ] short.travel/mue1 Münchens Webcams ermöglichen Live-Einblicke ins aktuelle Stadtleben


    [image: ] www.meinwirtshaus.de Das Hofbräuhaus, das berühmteste Wirtshaus der Welt, geht mit dem Zeitgeist und produziert vierzehntägig einen Podcast, der lustige Episoden wie auch kulinarische Tipps liefert


    [image: ] www.wiesn-gaudi.tv Der erste Social-Media-Sender, der live vom Oktoberfest berichtet. Amüsante Videos für Wiesn-Fans

  


  
    APPS


    [image: ] Kirchenführer-App Kunsthistorisches, ein Audioguide, Grundrisse, Zeittafeln und allgemeine Infos zu Frauenkirche, Altem Peter, Asamkirche und Heiliggeistkirche


    [image: ] FC-Bayern-/TSV-1860-App Topaktuelle Infos zu den beiden Münchner Fußballvereinen, teils mit Videomaterial (kostenpflichtig)


    [image: ] Ludwig II. Auf den Spuren des Märchenkönigs Geschichte hautnah: multimediale Infos zu Bayerns legendärem Herrscher


    [image: ] MARCO POLO Travel Guide München Die Smartphone-App leitet auch ohne Internetverbindung zuverlässig durch den Großstadtdschungel. Greifen Sie auf bewährte Kategorien wie Sehenswertes und Einkaufen, Essen & Trinken und Am Abend zurück, oder stellen Sie eigene Touren zusammen

  


  
    NETWORK


    [image: ] www.couchsurfing.org Für Traveller ohne Sofa-Berührungsängste, die Münchner kennenlernen und Tipps aus erster Hand bekommen wollen


    [image: ] www.twitter.com/muenchen_de Taufrische News aus der Stadt, von Sport bis Wirtschaft, gefüttert vom Portal meinestadt.de


    [image: ] www.internations.org/guide/germany/munich Persönliche Eindrücke und Tipps von Auswärtigen und Einheimischen, regelmäßige Netzwerkpartys

  


  
    [image: ]
  


  IN MÜNCHEN AUTO FAHREN


  Lassen Sie, auch wenn Sie Neapel- und Paris-Erfahrung haben, Ihr Auto in der Hotelgarage oder am Stadtrand stehen (Gepäck raus). Auto fahren in München sollte vor allem wegen der begrenzten Parkmöglichkeiten nicht die erste Wahl für Besucher sein. Wer falsch parkt, ist mit mindestens 15 Euro dabei, und im Zweifelsfall wird rigoros abgeschleppt (was inklusive Taxi zur Verwahrstelle, Bußgeld und Abschleppkosten dann gut und gerne 150 Euro kosten kann). Nehmen Sie lieber eins der zahlreichen Leih-Fahrräder. Außerdem sind ohnehin 85 Prozent des Münchner Straßennetzes mit Tempo-30-Zonen ausgewiesen – recht viel schneller wären Sie mit dem Auto also ohnehin nicht unterwegs.


  DIALEKT REDEN


  Lernen Sie nicht Bayerisch! Es klingt fürchterlich und wird Ihnen von den Einheimischen deshalb auch nicht gedankt. Wenn ein Nichtbayer etwa „pfiadi” sagt – was „behüte dich” heißt – klingt das wie „bfiathy”; statt „aufi” (hinauf) sagt er „naufi” und statt „eini” (hinein) „neini”, was eher wie „neine” klingt – und „neun” heißt. Einfach schrecklich!


  KLEINES BIER BESTELLEN


  Dass die Münchner Bier nur in Maßkrügen trinken, ist ein Gerücht – dass die Wirte keine kleinen Biere (0,2 l) ausschenken, hingegen nicht. Eine Halbe (0,5 l) muss es bitte schön schon sein. Ansonsten gibt es in Ausnahmefällen, als Absacker beispielsweise, noch die Möglichkeit, einen „Schnitt” zu bestellen: frisch vom Fass, halb Bier, halb Schaum.


  MIT DER POLIZEI STREITEN


  Münchens „Schandis” gelten als verträglich und nachsichtig. Wer den richtigen Ton trifft, findet oft Gnaden vor den Augen des Gesetzes. Wer dem Wachtmeister aber klarzumachen versucht, dass die Ampel nie und nimmer rot gewesen sei, ist den Führerschein los, bevor er zu Ende geredet hat.


  KEINE RAUCHZEICHEN


  Die herrlich lauen Sommernächte an der Isar laden zum Grillen ein. Doch wichtig ist, dass Sie wissen, wo Grillen überhaupt erlaubt ist, z. B. auf den Kiesbänken südlich der Brudermühlbrücke. Ansonsten gibt’s eine saftige Strafe! Und: Bodenfeuer ist prinzipiell verboten. Infos am Grilltelefon unter 089 23 32 79 00.


  SAMSTAGS AUF DIE WIESN


  Am Wochenende herrscht Massenansturm: nachmittags ist es fast unmöglich, einen Platz zu finden, abends werden die Bierzelte wegen des Andrangs oft geschlossen. Besser einen anderen Wochentag für einen Besuch des Oktoberfests wählen. Und auf keinen Fall Wiesnplätze auf irgendwelchen Portalen kaufen! Das ist purer Nepp. Eine normale Reservierung kostet lediglich zwei Maß Bier und ein Hendl.


  
    [image: ]
  


  ANREISE & ANKUNFT | AUSKUNFT | CAMPING | CARSHARING | FAHRRADVERLEIH | INTERNETCAFÉS & WLAN | KOSTEN | NOTRUF | ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL | STADTFÜHRUNGEN & STADTRUNDFAHRTEN| TAXI


  ANREISE & ANKUNFT


  [image: ] Die Autobahnen aus Nürnberg, Salzburg, Garmisch-Partenkirchen und Lindau münden direkt in den Mittleren Ring, die Stuttgarter Autobahn führt in die Verdistraße, von wo aus das Zentrum gut ausgeschildert ist. An den wichtigsten S- und U-Bahnhöfen am Stadtrand und Richtung Flughafen befinden sich insgesamt etwa 45 Park-&-Ride-Anlagen (www.parkundride.de).


  [image: ] Pasing und Ostbahnhof sind Vorstadtbahnhöfe, der Hauptbahnhof liegt im Herzen der Stadt – mit Anschluss an fast alle S- und U-Bahnen. Praktisch: die DB-App samt Ticketservice. Auskunft: Tel. 0180 5 99 66 33 (*) | www.bahn.de


  [image: ] Im Zentralbereich des Flughafens befindet sich die Information (Tel. 089 9 75 00). Hier starten die S-Bahnen S 1 (über Laim) und S 8 (über Ostbahnhof) im 10-Minuten-Takt, die einfache Fahrt kostet 11,70 Euro. Nehmen Sie ein Taxi, zahlen Sie zwischen 65 und 70 Euro. Fahrzeit: mindestens 35 Min. bis in die Stadtmitte. Nutzen Sie die Apps von Taxi München oder der Isarfunkzentrale nicht nur für spezielle Wünsche. Der Flughafenbus verkehrt vom Hauptbahnhof täglich von 5.15 bis 19.55 Uhr ungefähr im 20-Minuten-Takt, vom Flughafen Richtung Innenstadt von 6.25 bis 22.34 Uhr. Preis: 10,50 Euro. Per Onlinebuchung (www.airportbus-muenchen.de) und mit der App gibt es 5 Prozent Ermäßigung.


  AUSKUNFT


  www.muenchen-online.de zeigt die Stadt durch die Linsen der Webcams, www.munichx.de hat Infos zum Nightlife, www.inmuenchen.de informiert über Konzerte, Kinos, Theater und Ausstellungen, www.ganz-muenchen.de listet neben Events auch Termine, wie Flohmärkte oder Volksfeste. www.partygaenger.de gibt Auskunft darüber, welche Partys steigen.


  TOURISMUSAMT MÜNCHEN


  Cityatlas [123 D4] | Google Maps


  Sendlinger Str. 1 | Tel. Infotelefon: 089 23 39 65 00 | www.muenchen.de


  TOURIST INFORMATION HAUPTBAHNHOF


  Cityatlas [122 A3] | Google Maps


  Mo–Sa 9–20, So 10–18 Uhr, saisonbedingte Änderungen möglich | Bahnhofplatz 2 | rechts vom Haupteingang


  TOURIST INFORMATION MARIENPLATZ


  Cityatlas [122 D4] | Google Maps


  Mo–Fr 9–19, Sa 9–17, So 10–4 Uhr, saisonbedingte Änderungen möglich | im Neuen Rathaus


  CAMPING


  LANGWIEDER SEE


  Ganzjährig | Eschenrieder Str. 119 | Tel. 089 8 64 15 66 | S-Bahnhof Langwied


  OBERMENZING


  15. März–31. Okt. | Lochhausener Str. 59 | Tel. 089 8 11 22 35 | S 2 Untermenzing, Bus 164


  THALKIRCHEN


  Cityatlas [132 C4]


  Im Landschaftsschutzgebiet des Isartals. 15. März–31. Okt. | Zentralländstr. 49 | Tel. 089 7 23 17 07 | www.camping-muenchen.de | U 3 Thalkirchen, dann Bus 135


  CARSHARING


  Die sinnvolle und kostensparende Alternativen zu den üblichen Autoverleihern: Bei DriveNow (ab 24 Cent/Min. | de.drive-now.com) lassen sich Minis und BMWs buchen, car2go (29 Cent/Min. | www.car2go.com/de/muenchen) setzt dagegen auf den Smart.


  FAHRRADVERLEIH


  CALL A BIKE


  Call a Bike stellt in der ganzen Stadt verteilt 2000 Räder bereit. Online oder per App registrieren, die Freigabe erfolgt mit elektronischem Code. Abstellen können Sie das Rad überall, bezahlt wird per Kreditkarte oder Abbuchung. Der Grundpreis beträgt 8 Cent/Min., maximal 15 Euro pro Tag. www.callabike.de


  PEDALHELDEN


  Cityatlas [123 D5]


  Vom beliebten Conference Bike mit sieben Plätzen bis zum einfachen Radl, das Angebot ist riesig. Per Nextbike-App und online (www.nextbike.de) gibt es das Fahrad ab 1 Euro pro 30 Minuten, 9 Euro pro Tag. Di–Fr 11–18, Sa 9–16 Uhr | Müllerstr. 6 | Tel. 089 24 21 68 80 | www.pedalhelden.de


  RADIUS TOURISTIK


  Cityatlas [132 C4]


  Mitte April–Okt. tgl. 8.30–18 Uhr | 3 Euro pro Std., 14,50 Euro pro Tag | im Hauptbahnhof gegenüber Gleis 32 | Tel. 089 54 34 87 77 30 | www.radiustours.com


  INTERNETCAFÉS & WLAN


  Kostenlos eine Stunde surfen können Sie an diesen Hotspot-Plätzen: Marienplatz, Odeonsplatz, Sendlinger Tor und am Karlsplatz/Stachus. Weitere sollen folgen. Viele Cafés und Hotels bieten WLAN. Angenehm surfen Sie im Hoover & Floyd Cityatlas [130 B3] (Mo–Fr 8–1, Sa, So 10–1 Uhr | Ickstattstr. 2), einfach nach den Zugangsdaten fragen. Problemlos funktioniert das Surfen auch in den Starbucks- und Coffee-Fellows-Filialen (allerdings mit einer Zeitbeschränkung auf zwei Stunden).


  
    

  


  
    WAS KOSTET WIE VIEL?


    
      
        
        
      

      
        	
           Kaffee

        

        	
          2,50–3 Euro

        
      


      
        	

        	
          für eine Tasse

        
      


      
        	
           Bier

        

        	
          3,40–4,60 Euro

        
      


      
        	

        	
          für eine Halbe

        
      


      
        	
           Dirndl

        

        	
          ab 120 Euro

        
      


      
        	

        	
          inkl. Schürze und Bluse

        
      


      
        	
           Essen

        

        	
          ab 8 Euro

        
      


      
        	

        	
          für ein Mittagessen

        
      


      
        	
           Kinokarte

        

        	
          ab 5 Euro

        
      


      
        	

        	
          je nach Tag und Kino

        
      


      
        	
           Parken

        

        	
          ab 1 Euro

        
      


      
        	

        	
          pro Stunde

        
      

    

    

  


  NOTRUF


  Polizei: Tel. 1 10, Polizeipräsidium: 089 2 91 00, Feuerwehr: 1 12, Notarzt: 1 12, ärztlicher Bereitschaftsdienst: 1 16 und 1 17 außerhalb der Sprechstunden (*), zahnärztlicher Notdienst: 089 7 23 30 93, Giftnotruf: 1 92 40.


  ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


  Von 7 bis 20 Uhr fahren U- und S-Bahnen alle fünf bis zehn Minuten, davor oder danach alle 20 Minuten. Von ca. 2 bis 5 Uhr sind die Bahnhöfe geschlossen. Dann verkehren Busse und Straßenbahnen der Nachtlinien (So–Do alle 60, Fr, Sa alle 30 Min.). Fahrkartenautomaten sind an allen S- und U-Bahnhöfen sowie in Bussen und Straßenbahnen. Kartenzahlung ist meist möglich. Das MVV-Netz ist vom Zentrum bis zum Stadtrand in vier Zonen geteilt. Je mehr Zonen Sie bei einer Fahrt durchqueren, desto höher ist auch der Preis. Im Innenraum gelten folgende Tarife: Eine Einzelkarte kostet 2,60 Euro, eine Tageskarte für beliebig viele Fahrten 6 Euro und eine Partner-Tageskarte für bis zu fünf Personen 11,20 Euro. Für Sehenswürdigkeiten außerhalb der Stadt gibt es auch Kombitickets, die Eintritt und Fahrt beinhalten – z. B. zur Therme Erding (einem künstlichen Südseeparadies) oder zum Sea Life. Infos: 089 41 42 43 44 | www.mvv-muenchen.de


  STADTFÜHRUNGEN & STADTRUNDFAHRTEN


  Der Treffpunkt schlechthin für eine Bustour durch München befindet sich am Bahnhofsplatz Cityatlas [122 A3] zwischen Karstadt und Elisenhof. Hier starten u. a. die roten Doppeldeckerbusse der Stadtrundfahrten München (www.citysightseeing-muenchen.de) sowie die blauen Doppeldeckerbusse der Sightseeing Gray Line (www.stadtrundfahrten-muenchen.de). Die ein- bis zweistündigen „Hop On Hop Off”-Stadterkundungen kosten zwischen 13 und 21 Euro, mit den [image: Insider-Tipp] Online-Tickets der roten Doppeldecker lassen sich ein paar Euro sparen. Dafür ist das Angebot – Bier-, Dritte-Reich-, kulinarische Nacht-Tour – der blauen Busse reichhaltiger.


  Eine preisgünstige Alternative ist die Tram. Die [image: ] Ost-West-Tangente mit der Linie 18 führt Sie z. B. vom Effnerplatz aus vorbei an der „Mae West”-Skulptur über die Isar hinüber zum Englischen Garten, von dort weiter zum Bayerischen Nationalmuseum und durchs Lehel zum Isartor. Übers Sendlinger Tor geht es dann Richtung hippes Westend. Die Tram 16 hingegen, die ebenfalls vom Effnerplatz aus fährt, gewährt Ausblicke auf die Villa Stuck, die Isar, das Deutsche Museum und die Innenstadt, bevor sie nahe dem Hirschgarten endet.


  Wer die nicht so bekannten Attraktionen der Landeshauptstadt entdecken möchte, begibt sich auf einen Altstadtspaziergang mit dem Weis(s)en Stadtvogel München (www.weisser-stadtvogel.de). Sehr lohnend ist die knapp eineinhalbstündige Tour „Tatort München” (11 Euro) oder die „Viktualienmarkt-Probiertour” (24 Euro). Empfehlenswert sind auch Stattreisen München (www.stattreisen-muenchen.de), die mehr als 80 verschiedene Thementouren, von „München grün und ökologisch” bis „Tradition” (je 10 Euro), im Angebot haben.


  Eine weitere Alternative finden Sie ebenfalls am Marienplatz Cityatlas [123 D4], wo zahlreiche Rikschas (www.muenchen-rikscha.de) auf Gäste warten. Da fremde Muskelkraft im Spiel ist, sind die Rundfahrten (30–90 Min.) um einiges teurer (35–80 Euro).


  Technikfans sollten sich nicht die 50-minütige Führung über den Flughafen München Cityatlas [135 D2] (9 Euro | nur mit Voranmeldung: Tel. 089 97 54 13 33 | www.munich-airport.de) entgehen lassen. Das Münchner Bildungswerk (Tel. 089 5 45 80 50 | www.muenchner-bildungswerk.de) hat sich zusammen mit dem Erzbistum München und Freising auf Kirchenführungen spezialisiert, bei denen Sie nicht nur geschichtlich Relevantes, sondern auch alles über die unterschiedlichen Baustile erfahren.


  In München finden Sie natürlich auch spezielle Brauereiführungen, z. B. die 1,5-stündige Spaten-Tour samt Brotzeit und Bier Cityatlas [129 E1] (15,50 Euro | Marsstr. 46/48 | Voranmeldung nur über die Homepage: www.spatenbraeu.de). Wer die nicht so bekannten Attraktionen der Landeshauptstadt entdecken möchte, kann sich in die Obhut der [image: ] Munich Greeters (www.munich-greeter.de) begeben. Sie sind absolute Kenner der Stadt und Idealisten, die nicht einmal Geld für ihre Spaziergänge wollen.


  TAXI


  Grundpreis 3,50 Euro, der Kilometer kostet zwischen 1,50 und 1,80 Euro. Zentralruf: Tel. 089 1 94 10 | www.taxi-muenchen.com


   


  
    [image: ]
  


  
    

  


  
    GRÜN & FAIR REISEN


    Auf Reisen können auch Sie viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückreise im Hinterkopf (www.atmosfair.de; de.myclimate.org) – etwa indem Sie Ihre Route umweltgerecht planen (www.routerank.com) –, sondern achten Sie auch Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, wenig Autofahren, Wassersparen und vieles mehr zu achten. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

    

  


  
    [image: ]
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  Das Register enthält eine Auswahl der im Cityatlas dargestellten Straßen und Plätze


   


  zum Cityatlas | zur Kartenlegende


   


  A | B | C | D | E | F | G | H | I | J | K | L | M | N | O | P | Q | R | S | T | U | V | W | Z


   


  
    A


     


    Aberlestraße 129/E5


    Ackermannstraße 125/F4


    Adalbert-Stifter-Straße 127/F5


    Adalbertstraße 126/B5

  


  Adelgundenstraße 130/C2


  Adolf-Kolping-Straße 122/A4-129/F2


  Agnes-Bernauer-Straße 128/B2


  Agnesstraße 125/F5


  Aidenbachstraße 132/A5


  Aindorferstraße 128/A3


  Ainmillerstraße 126/B5


  Akademiestraße 126/C6


  Albertgasse 123/D4


  Albert-Roßhaupter-Straße 128/C6


  Albrechtstraße 125/E5


  Alexandrastraße 131/D2


  Allacher Straße 124/A2


  Altenhofstraße 123/D4


  Alter Messeplatz 129/E3


  Altheimer Eck 122/C4-130/B2


  Am Einlaß 123/D5


  Am Gasteig 131/D3


  Am Gries 131/D1


  Am Harras 129/E5


  Am Isarkanal 132/C2


  Am Kosttor 123/E4


  Am Lilienberg 131/D3


  Am Nockherberg 130/C4


  Am Perlacher Forst 133/E4


  Am Westpark 129/D4


  Amalienstraße 123/D1


  Amiraplatz 123/D2


  Ampfingstraße 131/F4


  An der Hauptfeuerwache (10) 122/C5


  Angertorstr. 122/C6


  Anglerstraße 129/D3


  Anzinger Straße 131/E4


  Arabellastraße 127/F6


  Arcisstraße 122/B1-126/B6


  Arcostraße 122/B2-130/B2


  Aretinstraße 133/D3


  Arnulfstraße 124/B6-129/D1


  Artur-Kutscher-Platz 127/D4


  Aschheimer Straße 131/F4


  Athener Platz 133/E4


  Auenstraße 130/B4


  Auerfeldstraße 131/D4


  Auf der Insel 130/C3


  Augsburgerstraße 122/B6-130/A3


  Augustenstraße 122/A1- 130/A1


  Augustinerstraße 122/C4-130/B2


  Authariplatz 133/E3


  Aventinstraße 123/E5


   


  
    B


     


    Baaderplatz 123/E6


    Baaderstraße 123/E6


    Bad-Schachener-Straße 131/F4


    Bahnhofplatz 122/A3-129/F2

  


  Balanstraße 131/D4


  Baldeplatz 130/B4


  Baldestraße 130/B4


  Baldurstraße 124/C4


  Barbarossastraße 131/F2


  Barer Straße 122/B2-130/B2


  Barthstraße 129/D2


  Baubergerstraße 124/A3


  Bauerstraße 126/B5


  Baumgartnerstraße 129/D4


  Bavariaring 129/E4


  Bavariastraße 129/E4


  Bayernplatz 126/B4


  Bayerstraße 122/A3-129/E2


  Beethovenplatz 129/F3


  Beethovenstraße 129/F3


  Belgradstraße 126/B2


  Berg-am-Laim-Straße 131/F3


  Bergmannstraße 129/D3


  Berliner Straße 126/C3


  Biedersteiner Straße 127/D4


  Birnauer Straße 125/F3


  Bismarckstraße 126/C4


  Blumenstraße 122/B6-130/B3


  Blutenburgstraße 125/D6


  Böhmerwaldplatz 131/F1


  Bonner Platz 126/C4


  Bonner Straße 126/C3


  Bordeauxplatz 131/D3


  Boschetsrieder Straße 132/B3


  Bräuhausstraße 123/E4


  Breisacher Straße 131/E3


  Brienner Straße 122/A1-126/A6


  Brudermühlbrücke 129/F6


  Brudermühlstraße 129/E6


  Bruderstraße 123/F2


  Bruggspergerstraße 133/E4


  Brundageplatz 125/F2


  Brunnerstraße 126/B3


  Brunnstraße 122/C4


  Bülowstraße 127/E6


  Bürgerstraße 127/F4


  Burgstraße 123/D4


  Bürkleinstraße 123/F3


  Buschingstraße 131/F1


  Buttermelcherstraße 123/D6


   


  
    C


     


    Camerloherstraße 128/A3


    Candidplatz 130/B6


    Candidstraße 129/F6


    Christophstraße 123/F3


    Claude-Lorrain-Straße 130/B5


    Claudius-Keller-Straße 131/E5


    Clemensstraße 126/A4


    Corneliusbrücke 123/E6


    Corneliusstraße 123/D6


    Crailsheimstraße 127/E2


    Crusiusstraße (2) 131/D1

  


   


  
    D


     


    Dachauer Straße 126/A6


    Daiserstraße 129/E5


    Damenstiftstraße 122/C4-130/B2


    Danklstraße 129/E5

  


  Dantestraße 124/C3


  Danziger Straße 127/D3


  Deisenhofener Straße 130/C5


  Delpstraße 127/F6


  Demollstraße 124/C4


  Denninger Straße 127/E6


  Destouchesstraße 126/B4


  Dianastraße 127/D6


  Dienerstraße 123/D4


  Dietlindenstraße 127/D4


  Dietramszeller Straße 129/E6


  Dom-Pedro-Platz 125/D5


  Dom-Pedro-Straße 125/D5


  Donnersbergerbrücke 129/D2


  Dornbergstraße 131/F4


  Dreifaltigkeitsplatz 123/E5


  Dreimühlenstraße 129/F5


  Drückeberger-Gassl (Viscardigasse) 123/D3


  Dultstraße 122/C5


  Dürnbräugasse 123/E4


   


  
    E


     


    Edlingerplatz 130/B5


    Eduard-Schmid-Straße 130/B4


    Effnerplatz 127/F5


    Effnerstraße 127/F5


    Eggernstraße 131/D3

  


  Ehrwalder Straße 128/B5


  Einsteinstraße 131/D2


  Eintrachtstraße 131/D5


  Eisenmannstraße 122/C4-130/B2


  Elisabethplatz 126/B5


  Elisabethstraße 125/F4


  Elisenstraße 122/A2-129/F2


  Elsässer Straße 131/E3


  Elsenheimerstraße 128/C2


  Elvirastraße 125/E6


  Emil-Riedel-Straße 127/D6


  Englschalkinger Straße 127/F5


  Enhuberstraße 126/B6


  Erhardtstraße 123/F6


  Erich-Kästner-Straße 126/B4


  Erich-Mühsam-Platz 126/C4


  Erzgießereistraße 125/F6


  Esperantoplatz 129/F3


  Ettstraße 122/C4-130/B2


  Europaplatz 131/D2


   


  
    F


     


    Fachnerstraße 128/B3


    Falckenbergstraße 123/E3


    Falkenstraße 130/C5


    Falkenturmstraße 123/E3


    Fallmerayerstraße 126/B4

  


  Färbergraben 122/C4-130/B2


  Feilitzschstraße 126/C4


  Feldafinger Platz 132/A4


  Feldmochinger Straße 124/C2


  Fernpaßstraße 128/C5


  Filserbräugasse (6) 123/D4


  Finkenstraße 123/D2


  Flemingstraße 127/F5


  Fliegenstraße 122/B6


  Fliegenstraße 130/B3


  Flurstraße 131/E3


  Föhringer Ring 127/E1


  Frankfurter Ring 126/B1


  Franziskanerstraße 131/D4


  Franz-Josef-Strauß-Ring 123/F2


  Franz-Joseph-Straße 126/B5


  Franz-Mader-Straße 124/A3


  Frauenlobstraße 130/A4


  Frauenplatz 123/D4


  Frauenstraße 123/D5


  Fraunbergstraße 132/C2


  Fraunhoferstraße 122/C6-130/B3


  Friedenheimer Brücke 128/C2


  Friedenheimer Straße 128/B4


  Friedenstraße 131/E4


  Friedrichstraße 126/C5


  Fromundstraße 130/C6


  Führichstraße 131/F5


  Fürstenfelderstraße 122/C4


  Fürstenrieder Straße 128/A6


  Fürstenstraße 123/D1


   


  
    G


     


    Gabelsbergerstraße 126/A6


    Galeriestraße 123/E2


    Galileiplatz 131/E1


    Ganghoferbrücke 129/D4

  


  Ganghoferstraße 129/E4


  Garmischer Straße 128/C4


  Gärtnerplatz 123/D6


  Gebsattelstraße 130/C4


  Gedonstraße 126/C5


  Geiselgasteigstraße 133/D6


  Georg-Brauchle-Ring 124/C2


  Georg-Elser-Platz 126/C6


  Georgenstraße 125/F5


  Georg-Freundorfer-Platz 129/D3


  Georg-Hirth-Platz 129/F3


  Germaniastraße 126/C4


  Geroltstraße 129/D3


  Geschwister-Scholl-Platz 126/C6


  Gewürzmühlstraße 130/C2


  Giesinger Berg 130/C5


  Giselastraße 126/C5


  Glückstraße 123/D1


  Goetheplatz 129/F3


  Goethestraße 129/F3


  Gollierplatz 129/D3


  Gollierstraße 129/D3


  Görresstraße 125/F5


  Gotthardstraße 128/A3


  Grafinger Straße 131/E4


  Grasserstraße 129/E2


  Grillparzerstraße 131/E2


  Gröbenzeller Straße 124/A2


  Grünwalder Straße 130/B6


  Grünwalder Straße 133/D4


  Grütznerstraße 131/D2


  Guardinistraße 128/A5


  Guido-Schneble-Straße 128/A4


   


  
    H


     


    Habsburgerplatz 126/C5


    Hackenstraße 122/C4-130/B2


    Hackerbrücke 129/E2


    Hahnenstraße 123/E1


    Haidenauplatz 131/E3

  


  Haimhauserstraße 126/C4


  Hanauer Straße 125/D2


  Hansastraße 128/C3


  Hans-Fischer-Straße 129/E4


  Hans-Preißinger-Straße 133/D1


  Hans-Sachs-Straße 130/B3


  Harlachinger Berg 133/D3


  Harthauser Straße 132/C6


  Hartmannshofer Straße 124/A3


  Hartmannstraße 122/C3


  Haydnstraße 129/F3


  Heckenstallerstraße 128/C6


  Heiliggeiststraße 123/E4


  Heimeranplatz 129/D3


  Heimeranstraße 129/D3


  Helmut-Fischer-Platz 126/B4


  Herkomerplatz 127/E6


  Hermann-Sack-Straße 122/C5


  Herrnstraße 123/E4


  Herterichstraße 132/A6


  Herzog-Ernst-Platz 129/E4


  Herzog-Heinrich-Straße 129/F3


  Herzog-Max-Straße 122/B3-130/B2


  Herzog-Rudolf-Straße 123/F3


  Herzogspitalstraße 122/B4-130/A2


  Herzogstraße 126/A4


  Herzog-Wilhelm-Straße 122/B4-130/B2


  Heßstraße 125/E5


  Hildegardstraße 123/E4


  Hiltenspergerstraße 126/B5


  Himbselstraße 131/D1


  Himmelreichstraße 127/D6


  Hinterbärenbadstraße 128/C5


  Hirschgartenallee 124/B5


  Hochbrückenstraße 123/E4


  Hochstraße 130/C5


  Hochstraße 131/D3


  Hofgartenstraße 123/E2


  Hofgraben 123/E3


  Hofmannstraße 132/B3


  Hofstatt 122/C4


  Hogenbergplatz 128/B3


  Hohenlohestraße 125/D4


  Hohenzollernplatz 126/B4


  Hohenzollernstraße 126/A4


  Holbeinstraße 131/E1


  Holzhofstraße 131/D3


  Holzstraße 122/C6-130/B3


  Horemansstraße 125/D6


  Hörwarthstraße 126/C3


  Hotterstraße 122/C4-130/B2


  Hübnerstraße 125/D5


  Hugo-Troendle-Straße 124/B3


  Humboldtstraße 130/B5


   


  
    I


     


    Ichostraße 130/C5


    Ickstattstraße 130/B3


    Ifflandstraße 127/D6


    Implerstraße 129/E4


    In den Kirschen 124/A3


    Infanteriestraße 125/F4


    Ingolstädter Straße 126/C1


    Innere Wiener Straße 131/D3


    Innsbrucker Ring 131/F3


    Isabellastraße 126/B5


    Isarring 127/D3


    Isartalstraße 129/F6


    Isartorplatz 123/E5


    Isenschmidstraße 133/D4


    Ismaninger Straße 131/D2


    Isoldenstraße 126/C2

  


   


  
    J


     


    Jägerstraße 123/D1


    Jahnstraße 130/B4


    Joergstraße 128/A4


    Johannisplatz 131/D3


    John-F.-Kennedy-Brücke 127/E5


    Josephspitalstraße 122/B4-130/A2
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  Pettenkoferstraße 129/F3
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  Reichenbachplatz 123/D6
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  Renatastraße 124/C5


  Residenzstraße 123/E3
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  Rindermarkt 123/D5


  Ringseisstraße 129/F3
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    Sachsenstraße 130/B5
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  Sonnenstraße 122/B4-130/A2
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  Soyerhofstraße 133/F2


  Sparkassenstraße 123/E4


  Spiridon-Louis-Ring 125/E3


  Sporerstraße 123/D4
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  Steinbeisplatz 128/B4


  Steinheilstraße 126/A6


  Steinsdorfstraße 123/F6
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  Sternwartstraße 131/E1


  Steubenplatz 124/C6


  Stiglmaierplatz 125/F6
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  Stuntzstraße 131/F1


  Südliche Auffahrtsallee 124/B5
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    Tal 123/E4


    Tassiloplatz 131/D4


    Tattenbachstraße 131/D2


    Tegelbergstraße 133/E3


    Tegernseer Landstraße 130/C6
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  Tengstraße 126/B5


  Thalkirchner Brücke 132/C2


  Thalkirchner Platz 132/C2


  Thalkirchner Straße 129/E6


  Theatinerstraße 123/D3
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  Theodolindenstraße 133/D4


  Theodorparkstraße 127/D6


  Therese-Studer-Straße 126/A4
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  Thiereckstraße 123/D4


  Thierschstraße 123/F5


  Thomasiusplatz 131/E5


  Thomas-Wimmer-Ring 123/F5
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  Tiroler Platz 133/E3
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  Tizianplatz 124/B5
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    Virchowstraße 126/C3
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  Weißenburger Straße 131/D3


  Weißenfelderplatz 128/B3
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  Westermühlstraße 130/B3
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  Winthirplatz 124/C6
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  Wredestraße 129/E1


  Wurzerstraße 123/F3


   


  
    Z


     


    Zamboninistraße 124/B5


    Zaubzerstraße 131/E2


    Zellstraße 131/D3


    Zenettistraße 129/F4

  


  Zentnerstraße 126/A5


  Zentralländstraße 132/C4


  Zeppelinstraße 130/C4


  Zieblandstraße 126/A5


  Ziemssenstraße 122/A5-130/A3


  Zillertalstraße 128/C5


  Zschokkestraße 128/B3


  Zuccalistraße 124/A6


  Zugspitzstraße 130/C5


  Zumpestraße 131/E2


  Zweibrückenstraße 123/F5


  Zweigstraße 122/A4-130/A2


  Zwingerstraße (14) 123/E5


   


  
    [image: streetatlas]

    
      [image: streetatlas] 
        
        
        
        
        
      
    

  


  
    
      zum Straßenregister | zur Kartenlegende

    

  


  


  
    


    [image: ]

  


  
    Detailansicht der Karte folgt


    zur Übersicht | zum Straßenregister | zur Kartenlegende

  


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


  


  
    


    [image: ]

  


  
    Detailansicht der Karte folgt


    zur Übersicht | zum Straßenregister | zur Kartenlegende

  


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


  


  
    


    [image: ]

  


  
    Detailansicht der Karte folgt


    zur Übersicht | zum Straßenregister | zur Kartenlegende

  


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


  


  
    


    [image: ]

  


  
    Detailansicht der Karte folgt


    zur Übersicht | zum Straßenregister | zur Kartenlegende

  


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


  


  
    


    [image: ]

  


  
    Detailansicht der Karte folgt


    zur Übersicht | zum Straßenregister | zur Kartenlegende

  


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


  


  
    


    [image: ]

  


  
    Detailansicht der Karte folgt


    zur Übersicht | zum Straßenregister | zur Kartenlegende

  


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


  


  
    


    [image: ]

  


  
    Detailansicht der Karte folgt


    zur Übersicht | zum Straßenregister | zur Kartenlegende

  


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


   


  [image: ]


  


  
     [image: ]

      zur Übersicht | zum Straßenregister

  


  [image: ]


   


  [image: ]


  
    >> Liniennetze, Fahrpläne und weitere Infos zum Personennahverkehr in München finden Sie unter www.mvv-muenchen.de


     


    

  


  
    
[image: ]

     


    

  


  
    
[image: ]

     


    

  


  
    
[image: ]

     


    

  


  
  
[image: ]


  Die MARCO POLO Koautoren


  [image: ]


  Drei waschechte Münchner auf einen Streich – und drei Redakteure mit großer Berufserfahrung. Viele gemeinsame Jahre beim Stadtmagazin „Prinz München” machten sie zu absoluten Kennern der Materie München. Mit der Kommunikationswissenschaftlerin Dr. Astrid Dobmeier (M.) und den freien Journalisten Alex Wulkow (l.) und Amadeus Danesitz sind Spitzen-Stadtkenntnisse und spitze Feder aufs Trefflichste vereint.


  www.marcopolo.de/muenchen
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